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pyrogallolaldehyds 
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Vor einigen Jahren beschrieb ich in diesem Journal ') 
die Synthese des 4-Methyl-pyrogallolaldehyds.. Den zu dieser 
Synthese nötigen 1-Methyl-pyrogalloläther stellte ich aus Gal- 
lussäure auf umständlichen Wege dar. Untersuchungen, die 
ich vor längerer Zeit über o-Vanillin?) veröffentlichte, führten 
mich zu einer sehr einfachen Darstellungsweise des 1-Methyl- 
pyrogalloläthers und des entsprechenden Aldehyds. Läßt man 
auf o-Vanillin (I) in alkalischer Lösung Wasserstoffsuperoxyd 
einwirken, so entsteht daraus unter Ersatz der Aldehydgruppe 
durch Hydroxyl in sehr guter Ausbeute 1-Methyl-pyrogallol- 
äther (II). Aus dem 1-Methyl-pyrogalloläther entstand nach 
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CH,07 be ir CH; NoH 

We x 
der modifizierten Gattermannschen Synthese mittels Zink- 
cyanid und Salzsäuregas der 4-Methyl-pyragallolaldehyd. Auf 
Grund der vollständigen Methylierung des Aldehyds, wobei 
Trimethyl-pyrogallolaldehyd entstand, konnte der Platz der 
Aldehydgruppe auf zwei Isomere beschränkt werden, nämlich 
2-Methyl-pyrogallolaldehyd (III) oder 4-Methyl-pyrogallolalde- 
ıyd (IV). Durch die nachfolgenden Versuche konnte jetzt eine 
Kntscheidung für die letztere Formel getroffen werden. Durch 
Erhitzen des Aldehyds mit essigsaurem Natrium und Essigsäure- 
anhydrid nach der Perkinschen Reaktion entstand 7-Methoxy- 
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S-oxycumarin (V). Da dies ein ortho-Kondensationsprodukt ist, 
so muB beim Aldehyd die Aldehydgruppe in ortho-Stellun: 
zum freien Hydroxyl stehen, dadurch wurde die Konstitution des 
Aldehyds endgültig als 4-Methyl-pyrogallolaldehyd festgestellt. 

Beim Erhitzen des Aldehyds mit Malonsäure und Anilin 
entstand daraus 2,3-Oxy-4-methoxyzimtsäure. 

Da ich im Besitze von größeren Mengen von 1-Methyl- 
pyrogalloläther war, untersuchte ich zur Ergänzung meiner 
früheren Untersuchungen!) auch die Wanderung der Acetyl- 
sruppe beim Diacetyl-1-monomethyl-pyrogalloläther (VI). Bei 
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gewöhnlicher Temperatur in nitrobenzolischer Lösung erfolgte 
durch Aluminiumchlorid Umlagerung zum 4-Methyl-gallaceto- 
phenon (VIJ) 
Experimenteller Teil 
1-Methyl-pyrogalloläther 

10 g o-Vanillin wurden in 57,5 ccm normaler Natronlauge 
gelöst und zur Lösung 75 ccm 3°/,-ige Wasserstofisuperoxyd- 
lösung hinzugefügt. Das Reaktionsgemisch wurde 1 Stunde 
lang stehen gelassen und dann mit festem Natriumbicarbonat 
gesättigt. Die Flüssigkeit wurde 3-mal mit Äther extrahiert, 
die ätherische Lösung 2-mal mit 40°/,-iger Natriumbisultitlösung 
durchgeschüttelt und mit entwässertem Natriumsulfat getrocknet. 
Nach dem Abdestillieren des Lösungsmittels zurückbleibende 
Substanz wurde i. V. destilliert; sie ging unter 13mm Druck 
bei 136—137° über. Ausbeute 6,6g. Schmp. 38—40° ?). 


4-Methyl-pyrogallolaldehyd 


3g 1-Methyl-pyrogalloläther wurden in 50 cem abs. Ätheı 
eelöst, Sg gepulvertes Zinkeyanid (Kahlbaum, bei 100° ge- 


'), J. prakt. Chem. [2] 136, 205 (1933); 136, 213 (1933); 139, 293 (1954 
?, Herzig u. Pollak, Mh. Chem. 23, 701: 25, 506. 
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trocknet) hinzugefügt und 2 Stunden lang trockner Chlorwasser- 
stoff eingeleitet; dabei schied sich das Reaktionsprodukt als 
Öl ab. Die überstehende Flüssigkeit wurde abgegossen und 
das Öl 2-mal mit abs. Äther ausgewaschen. Dann wurden 
100 ccm Wasser hinzugefügt und zur Zersetzung des Ketimids 
15 Minuten lang im Sieden erhalten. Die Flüssigkeit wurde 
5-mal mit Äther extrahiert und die ätherische Lösung 2-mal 
nit 40°/,iger Natriumbisulfitlösung durchgeschüttelt. Nach dem 
Ansäuern der Bisulfitlösung mit konz. Salzsäure wurde die 
L,ösung einigemal mit Äther extrahiert. Der Äther wurde ab- 
destilliert und der zurückbleibende Aldehyd (0,7 g) aus wenig 
heißem Wasser unter Zuhilfenahme von Tierkohle umkrystalli- 
siert. Schmp. 118—119°, wie früher angegeben (a. a. O.). 


1,225 mg Subst.: 8,910 mg CO,, 1,810 mg H,O. 
C,H,O, Ber. C 57,14 H 4,76 Gef. C 57,42 H 4,% 


Zur Konstitutionsermittlung wurde nach der Perkinschen 
Reaktion auf nachfolgendem Wege das entsprechende Cumarin- 
derivat erhalten: 

2g 4-Methyl-pyrogallolaldehyd wurden mit 12cem Eissig- 
säureanhydrid und 4g wasserfreiem, essigsaurem Natrium zu- 
nächst im Ölbade 2 Stunden lang auf 120° erwärmt und dann 
s Stunden lang auf 180° gehalten. Das Reaktionsgemisch wurde 
mit 80 ccm Wasser versetzt und die Lösung einige Tage bei 
+2° stehen gelassen, wobei sich 0,3g Acetylprodukt aus- 
schieden. Das zurückbleibende Öl wurde mit 400 ccm Wasser 
ausgekocht und die Lösung einige Tage bei +2° stehen ge- 
lassen. Es schieden sich 1,1g Substanz aus. Beide Produkte 
wurden auf Tonteller getrocknet und wie folgt verseift: 0,5 g 
Acetylprodukt wurden in 10ccm Methylalkohol gelöst, mit 
>eem Salzsäure versetzt und 5 Minuten lang auf dem Wasser- 
bade mit Rückfiußkühler erwärmt. Dann wurde mit Wasser 
versetzt und mit Äther öfter ausgezogen. Die ätherische Lö- 
sung wurde mit wasserfreiem Natriumsulfat getrocknet und das 
l,ösungsmittel abdestilliert. Der Rückstand wurde zunächst 
mit 50ccem siedendem Ligroin extrahiert, wobei sich noch 
0,05g eines unreinen Produktes ausschieden. Dann wurde der 
Rückstand aus viel siedendem Ligroin umkrystallisiert unter 
Zuhilfenahme von Tierkohle. Ausbeute 0,28. 


IT* 


260 Journal für praktische Chemie N. F. Band 150. 1938 


4,900 mg Subst.: 11,250 mg CO,, 1,900 mg H,O. 
C.H;0, Ber. © 62,5 H 4,16 Gef. C 62,65 H 4,30 


Die Verbindung krystallisiert in farblosen Nadeln, die 
unter vorherigem Erweichen bei 169—170° schmelzen. Auf 
Grund der Analyse ist die Substanz 7-Methoxy-8-oxycumarin. 
1g 4-Methyl-pyrogallolaldehyd wurden in 2cem Alkohol ge- 
löst, mit 0,6g Malonsäure und 0,6g Anilin versetzt und eine 
halbe Stunde lang am Wasserbade erwärmt. Nach 24-stündigem 
Stehen wird das Reaktionsprodukt mit 25ccm Wasser un\ 
2 ccm konz. Salzsäure versetzt und einige Zeit auf dem Wasser- 
bade digeriert. Nach dem Erkalten wird die Substanz ab- 
filtriert und mit Wasser gut ausgewaschen. Ausbeute 1,1g. Aus 
viel siedendem Wasser umkrystallisiert, bildet die 4-Methoxy- 
5, 6-dioxyzimtsäure gelbe Nadeln, die bei 264—265° schmelzen. 

0,1535 g Subst.: 0,3214g CO,, 0,0690 g H,O. 

C.H,0,; Ber. C 57,14 H 4,76 ef. C 57,08 H 4,99 


4-Methyl-gallacetophenon 


20g 1-Methyl-pyrogallol wurden mit 40 g Acetylchlorid 
1 Stunde lang auf dem Wasserbade mit Rückflußkühler er- 


wärmt und dann i. V. überdestilliert. Ausbeute 18g. 

11 g Diacetyl-1-methyl-pyrogallol wurden in 50g Nitro- 
benzol gelöst unter Eiskühlung mit 6g gepulvertem Aluminium- 
chlorid im Laufe einer halben Stunde versetzt. Das Reaktions- 
gefäßB wurde mit einem Quecksilberverschluß versehen und 
24 Stunden lang bei gewöhnlicher Temperatur stehen gelassen. 
Dann wurde auf Eis gegossen, mit konz. Salzsäure versetzt 
und !/, Stunde lang auf dem Wasserbade erwärmt. Das Nitro- 
benzol wurde mit Wasserdampf abgetrieben; in dem Destillations- 
kolben schieden sich nach dem Erkalten 5g Oxyketon aus, 
der Rest konnte durch Ätherextraktion gewonnen (0,9 g) werden. 
Zur weiteren Reinigung wurde die Substanz aus heißem Wasser 
umkrystallisiert. Die Verbindung schmolz bei 132—133° und 
zeigte sich in allen Eigenschaften identisch!) mit 4-Methyl- 
gallacetophenon. 

0,1388 g Subst.: 0,3011g CO,, 0,0665 & H,O. 

C,H,,0, Ber. C 5934 H549 Gef. C 5916 H 5,31 


') Perkin u. Wilson, J. chem. Soc. London 83, 129. 
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Mitteilung aus dem Chemischen Institut der Universität Bonn 


Zur Stereochemie spiranartiger komplexsalze 
(Beitrag zur Kenntnis des Cottoneffekts) 


Von P. Pfeiffer. W. Christeleit, Th. Hesse, H. Pfitzner 
und H. Thielert 


Mit 24 Abbildungen 


(Eingegangen am 11. März 1938) 


In der letzten Arbeit über innere Komplexsalze') haben 
wir zahlreiche Spiransysteme beschrieben, die sich auf die 
beiden Formeln I und II beziehen lassen; in ihnen ist das 
Zentralatom vor allem Kupfer und Nickel. 


— — 
” \1te/ re 


\cH- N’ "N=HC 1 \CH=N’ ce ‘N= 
R a 

Ks konnte gezeigt werden, daß diese Verbindungen engste 
konstitutionelle Beziehungen zu manchen anderen Verbindungs- 
klassen, so z. B. zu den Schwermetallsalzen der o-Oxyazokörper 
aufweisen. 

Die Frage nach der Konstitution all dieser Verbindungen 
kann als erledigt betrachtet werden. In der vorliegenden Arbeit 
soll an Hand zahlreicher Experimente versucht werden, näheren 
Aufschluß über ihre Konfiguration zu erhalten. Es handelt 
sıch im wesentlichen um die Frage, ob die beiden Ring- 
systeme a und b in einer einzigen Ebene liegen, oder ob sie 
schräg bzw. senkrecht zueinander stehen. Im ersteren Falle 
läge eine plane Lagerung vor, im letzteren Falle aber eine 
mehr oder weniger ausgeprägte tetraedrische Gruppierung, 
durch welche das Metallatom ein Asymmetriezentrum würde. 


', J. pr. Chem. 149, 217 (1937). 
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Wir beginnen mit der Besprechung der „trieyclische: 
Systeme“), die wir zuerst untersucht haben. 

Es lag nahe, zu versuchen, die Komplexsalze in optisch- 
aktive Formen zu zerlegen. Würde eine solche Spaltung se- 
lingen, so wäre eine plane Lagerung ohne weiteres aus- 
geschlossen. Die Lagerung der vier Liganden um das Zentral- 
atom müßte dann eine räumliche sein. 

Wir stellten uns daher die Komplexsäure III dar?), doch 
scheiterten alle Versuche, diese Säure zu spalten, daran. daß 


COOH COOH 
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ER 


\cH-N”  \n-cH/ 
GEL CH, 
ihre Salze ein außerordentlich geringes Krystallisationsvermögen 
besitzen. 

Besser krystallisieren die Salze der Monocarbonsäure IV: 
sie ließen sich aber weder mit d-Coniin noch mit aktivem Tri- 
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COOH 
äthylendiamin-kobalti-bromid in optisch-aktive Formen zerlegen. 
Auch zeigte der l-Menthylester in 0,1°/,-iger Lösung (l=1 dem 
keine meßbare Drehung; sie hätte beim positiven Ausfall der 
Spaltung sehr groß sein müssen. 

Wir führten nun in das Komplexmolekül vom Typus Il ein 
asymmetrisches C-Atom ein. Indem wir Salicylaldehyd- 
nickel mit inaktivem Propylendiamin kondensierten, erhielten 


1) Die Bezeichnungen „bieyelisch“ und „trieyelisch“ beziehen sich 
in der vorliegenden Arbeit auf die Nebenvalenzringe. Die Bezeichnungen 
d- und 1- beziehen sich fast stets auf Drehungssinne, auf Konfigura 
tionen nur dann, wenn das Zeichen (+) bzw. (—) hinzugefügt ist. 

?), Über die Darstellung der in dieser Arbeit beschriebenen Kom 
plexsalze vgl. den experimentellen Teil. 
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wir die Verbindung V, die bei Annahme tetraedrischer Grup- 
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pierung um das Nickelatom in den folgenden beiden isomeren 
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inaktiven Formen auftreten sollte (D und IL, beziehen sich 
auf das Nickelatom, d und | auf das asymmetrische C-Atom): 
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Trotz sorgfältiger fraktionierter Krystallisation wurden keine 
Die einzelnen Fraktionen er- 


isomeren Formen aufgefunden. 


wiesen sich — auch unter dem Polarisationsmikroskop — 


völlig identisch. 
Wir haben dann das komplexe Kupfersalz des l(+)-Valins 
Formel V]), also eine optisch-aktive Verbindung, durch- 


{raktioniert. 


das Cu-Atom 


die beiden Formen 1D und IL auftreten. 
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merie wurde aber nicht gefunden. 
Nun stellten wir uns mit Hilfe der beiden aktiven Pro- 
pylendiamine die Komplexsalze VII und VIII dar. Weder die 
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Es sollten hier bei tetraedrischer Lagerung um 
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orangegelbe Nadeln 


Komplexsalze aus d-Propylendiamin noch die aus l-Propylen- 
diamin gaben irgendwelche Andeutungen von Isomerieerschei- 


nungen. 
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Dafür aber zeigten alle vier Salze ganz ausgesprochenen 
Cottoneffekt, also anomale Rotationsdispersion!) wobei he. 
sonders betont sei, daß die zugrunde liegenden Schiffschs, 
Basen keinen Öottoneffekt aufweisen (vgl. Abb.1 und 2, 

So steigt beim Kupfersalz aus d(—)- Propylendiamin 
die molekulare Drehung mit abnehmender Wellenlänge des 
Lichts ‘zunächst bis zum Werte [M]= + 1510° (4 = 654 my 
an, um dann abzunehmen, bei 4 = 570 mu die Nullinie zu über- 
schreiten, zu wachsenden negativen Werten überzugehen, sic) 
der Nullinie erneut zu nähern, sie bei 4 = 545 mu wieder zu 
überschreiten, um dann immer größere positive Werte anzu- 
nehmen. 

Die Drehungskurve des Kupfersalzes aus l(+)-Propylen- 
diamin ist das genaue Spiegelbild der Kurve des d(—)-Salzes 
(die Nullinie als Spiegellinie aufgefaßt)?). 

Bei den beiden komplexen Nickelsalzen wird in dem 
von uns untersuchten Spektralbereich die Nullinie nicht er- 
reicht. Beim Nickelsalz aus d(—)-Propylendiamin steigt mit 
abnehmender Wellenlänge des Lichtes die Drehung zunächst 
stark an, bis bei der Wellenlänge 2} = 589 mu der Maximal- 
wert für [M] mit + 3190° erreicht ist, dann fällt die Kurve 
steil ab. Die Kurve des 1(+)-Salzes liegt, wie zu erwarten, 
antibat zu der ersterwähnten. 

Einen sehr charakteristischen Kurvenverlauf zeigen auclı 
die beiden Komplexsalze IX und X, deren Diaminkomponente. 
das aktive Diaminotrimethyl-cyclopentan, sich leicht aus d-Uam- 
phersäure darstellen läßt (Abb.3 und 4). 


Die Drehung des Kupfersalzes fängt bei negativen 
Werten an, durchschreitet bei A = 632 mu die Nullinie, geht 
zu immer größeren positiven Werten über, um bei 4 — 558 mu 


!) Die polarimetrischen Messungen wurden mit einem Landolt 
schen Drittelschattenapparat der Firma Schmidt & Haensch, Berlin, 
ausgeführt. Das Instrument hat eine in Viertelgrade geteilte Gradscheibe 
und zwei Nonien, mit denen man 0,1° ablesen kann. Vgl. auclı 
P. Pfeiffer u. W. Christeleit, Hoppe Seyler's Z. physiol. Chem. 245, 
207 (1937). 

®) Der antibate Charakter der Kurve des 1(+)-Salzes zu der des 
d(—)-Salzes zeigt, daß unsere Drehungsmessungen für unsere Zwecke 
genügend genau sind. 
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ein Maximum ({M] = 3055° zu erreichen und dann wieder 
abzufallen. 

Die Kurve des Nickelsalzes ist noch charakteristischer. 
Nit negativen Drehwerten anfangend wird bei = 624 mu die 
\ullinie durchschritten; dann wird im Bereich der positiven 
Werte eine Schleife mit Maximum und Minimum gebildet, 
orauf dann ein steiler Anstieg erfolgt. Auch hier zeigt die 
Kurve der zugehörigen Schiffschen Base einen ganz normalen 
Verlauf der Rotationsdispersion. 

In dem aus d-Camphersäure dargestellten Diaminotrimethyl- 
yclopentan stehen die beiden Aminogruppen in cis-Stellung 
einander. Das entsprechende trans-Diamin läßt sich eben- 
‘alls in ein komplexes Kupfersalz überführen. Auch dieses zeigt 
‚nomale Rotationsdispersion. 

Wir konnten dann zeigen, daß die den aktiven Kupfer- 
nd Nickelsalzen an die Seite zu stellenden aktiven Kobalt- 
nd Vanadinsalze Xl—XIV ebenfalls einen anomalen Ver- 
‚auf der Drehungskurve zeigen. Das geht sehr schön aus den 
Abb. 5—8 hervor'). 
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Es wurde sowohl das Kobaltsalz aus d(—)- wie auch das 
aus l(+)-Propylendiamin untersucht; die beiden Kurven sind 


!) Bei den Kobaltsalzen ist es nicht ausgeschlossen, daß in Lösung 
ine partielle Oxydation zur Kobaltistufe einsetzt. 
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antibat zueinander. Das gleiche gilt für die beiden Vanadin- 
salze aus d(—)- und l(+)-Propylendiamin. Die Aminkomponente 
des Vanadinsalzes XIII ist 1-Diphenyl-äthylendiamin, die des 
Salzes XIV aktives Diamino-trimethyl-cyelopentan, erhalten 
durch Abbau der d-Camphersäure. 
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Da, wie schon mehrfach erwähnt, die den Komplexsalzen 
zugrunde liegenden Schiffschen Basen im sichtbaren Teil des 
Spektrums normale Rotationsdispersion zeigen, so ist der 
gefundene Cottoneffekt an das Vorhandensein eines Metallatoms 
geknüpft. Dieses Metallatom muß nach der Theorie des Cotton- 
effektes ein chromophores Zentrum sein. Dementsprechend 
ist die Rotationsdispersion der fast farblosen komplexen Zink- 
salze aus d(—)- und l(+)-Propylendiamin von der Formel XV 
im sichtbaren Teil des Spektrums eine ganz normale (vgl. Abb.9. 
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Die nächste Frage war jetzt die, ob es für das Zustande- 
kommen des Cottoneffekts wesentlich ist, daß sich das chromo- 
phore Metallatom in der Nähe des asymmetrischen Kohlenstofi- 
atoms befindet, von ihm nur getrennt durch ein nebenvalenz- 
artig gebundenes Stickstoffatom, oder ob es auch weiter ent- 
fernt stehen kann. 

Wir haben zur Beantwortung dieser Frage zunächst einmal 
die beiden Salze XVI u. XVII dargestellt und näher untersucht. 


\V 


aust 


phoı 
weit 
sehr 
wäh 
Dre] 
geht 
bei 

satz 
last 

linie 
zu I 
hohe 
nehr 
nähe 


Salz 
d-Ü3 
dure 
Aucl 


gepr 


P. Pfeiffer u. Mitarb. Stereochemie spiranartiger Komplexsalze 267 


o—/ \ 


/ \Cu/ i ® je 
\CH=N’ "N-HC/ N-HC/ 
| | 
\Vl CH, CH, CH, CH, 


| | | 
CH,— CH—CH, CH, —CH—CH, 
dunkelgrüne Blättchen grüne Blättchen 


Hierzu brauchten wir d-3-Methyl-tetramethylendiamin, das 
ausgehend vom aktiven Pulegon gut zugänglich ist. 
CH, CH, CH, 
| | N 
CH CH CH 
H,C/NCH, H,0-NCH, H,C/"NCH, 
| > | 
H,C\_ COOH H,O NH, 
COOH NH, 


Trotzdem nun in diesen beiden Komplexsalzen chromo- 
phores Metallatom und asymmetrisches Kohlenstoffatom relativ 
weit voneinander entfernt sind, ist der Cottonefiekt auch hier 
sehr stark ausgeprägt und steht hinter dem der bisher er- 
wähnten Salze nicht zurück. Beim Kupfersalz beginnt die 
Drehung mit hohen Werten (M] über + 2600°), fällt stark ab, 
geht bei etwa A = 607 mu durch den Nullpunkt und kehrt 
hei A = 540 mu wieder zu positiven Werten zurück. Im Gegen- 
satz dazu zeigt das Nickelsalz im beobachteten Spektralbereich 
fast nur negative Drehwerte; bei A = 672 mu wird die Null- 
linie zu negativen Werten überschritten; die Drehwerte nehmen 
zu bis etwa A = 565 mu, erreichen bei dieser Wellenlänge den 
hohen Wert [M] = — 7680°% um sich dann mit weiter ab- 
ehmender Wellenlänge des Lichts wieder der Nullinie zu 
nähern (Abb. 10 und 11). 

Diesen beiden Komplexsalzen schließen sich ganz die 
Salze XVIII und XIX an, deren aktive Diaminkomponente aus 
d-Camphersäure durch Ersatz der beiden Carboxylgruppen 
durch die Aminomethylgruppen —CH,.NH, erhalten wurde. 
Auch in diesen beiden Fällen ist der Cottoneffekt sehr aus- 
geprägt (vgl. Abb. 12 und 13). 


Demut 


\ 


FE ° 

/ \ni/ \ 
\ a ER 
\CH-N’  \N=HC 


CH, CH, 
I CH,| 
CH--C—C-CH, CH-C--C- CH, 
CH, CH, 
CH, ——CH, CH, —- CB, 
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Aus diesen Versuchen geht jedenfalls hervor, daß es für 
das Zustandekommen des Cottoneffekts gleichgültig ist, oh 
Asymmetriezentrum und chromophores Zentrum benachbar: 
sind, oder ob sie weiter voneinander entfernt stehen. 

Es wäre jetzt noch die Frage zu prüfen, ob die Tatsache, 
daß sich in allen bisher besprochenen Fällen Asymmetrie- 
zentrum und chromophores Atom in einem und demselben 
Nebenvalenzring zweiter Art befinden, wesentlich für das Aui- 
treten des Cottoneffekts ist. 

Um diese Frage entscheiden zu können, haben wir die 
aktiven Komplexsalze XX und XXI dargestellt, die sich von 
EN er a, a a, 
| / Soul — ; Nat } 

CH=N“ “N-HC CH-N“ "N=HC’ 
On en XXI on CH 
Pe BE li Wr 5 Bi 

CH, CH, CH, C,H. C,H, CH, CH, C,H, 

braunrote Krystalle dunkelbraune Prismen 


0— 


\ 


den aktiven Monoaminen 1-sek.-Butylamin und d- und 
l-«-Phenyläthylamin ableiten. Alle drei Komplexsalze zeigen 
ausgesprochenen Cottoneftekt (vgl. Abb. 14 u. 15). Das gleiche 
gilt für die Verbindung XXII, die wir mit Hilfe von d-Bornyl- 
amin erhalten haben (vgl. Abb. 16). 

Daraus folgt also, daß die Anordnung von chromophorem 
Metallatom und asymmetrischem C-Atom in einem und dem- 
selben Nebenvalenzring ohne wesentliche Bedeutung für das 
Zustandekommen des Cottoneffekts ist. 

Um unsere Resultate auf möglichst breite Basis zu stellen, 
haben wir dieSalicylaldehyd-Komponente der bisher besprochenen 
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PR a 5 / 
Kay / a Cu Y 


\CH=N- 


H,C CH 


HC—-C——C-CH, H,C-C—C 
1 | I 
| CH, | CH, 


H,C CH, CH, CH, 


- 


tief-dunkelgrüne Krystalle 


Komplexsalze durch den Formylcampher XXIII ersetzt, den 
wir für unsere Zwecke auch nach XXIV formulieren können, 
um so die Verwandtschaft beider Aldehyde besser zum Aus- 
druck zu bringen. 

CH, 


C C--OH 


| | 
XXIL H,„C-C-CH, NXIV H,C-C-CH, 


H,C CH- -CH-CHO H,C-— —-CH—C-CHO 


Schon das Kupfersalz des Formyl-d-camphers von der 
Formel XXV zeigt anomale Rotationsdispersion!), nicht aber 
das entsprechende Nickelsalz”?) (Abb. 17). 

CH, CH, 
a, 3 
| 
H,C-C-CH, \Cu/ H,C-C-CH, 
| ji \ | 
H,C CH C—-CH=V W=CH—C- CH CH, 


grasgrüne, glimmerartige Blättchen (dioxanhaltig) 


Denken wir uns nun in diesem Kupfersalz die er 
Aldehydsauerstoflatome durch den Rest =N—CH,—CH, 
des Äthylendiamins ersetzt, so kommen wir zu einem Er 


') Beim Kupfersalz des Benzoyl-d-camphers ist kein eigentlicher 
Cottoneffekt vorhanden, wohl aber steigen die Drehungswerte beim 
Übergang von größeren zu kleineren W ellenlängen sehr stark an (Abb. i8). 

?) Sehr ausgeprägt ist der Cottoneffekt auch beim Ferrisalz des 
Formyleamphers (C,,H,,O.),Fe, in welchem das Zentraleisenatom die 
Koordinationszahl 6 hat (Abb. 17). 
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salz XXVI, das den bisher besprochenen tricyclischen Komplex- 
salzen außerordentlich nahe steht; doch ist ein wesentliche: 


j | \ | 
XXVI H,C-C-CH, \Ou/ H.C-C- 


H,C CH-—C—-CH=N’ "N=CH—C CH 


CH, — CH, 
weinrote, lange Prismen (Monohydrat) 

Unterschied der, daB hier die Oxyaldehyd-Komponente 
optisch aktiv ist. Man erhält dieses Salz bei der Einwirkung 
von Kupferacetat auf die Schiffsche Base aus Formylcampheı 
und Äthylendiamin'). Es tritt in zwei Antipodenformen auf, 
von denen sich die eine vom Formyl-d-campher, die andere 
vom Formyl-l-campher ableitet. Beide Formen geben schöne 
Cottonschleifen, die — wie zu erwarten war — antibat zu- 
einander verlaufen (Abb. 19). 

Bei der Verbindung aus d-Campher — die als Beispiel 
gewählt sei — beginnt die Drehung bei A = 689 mu mit einen 
Werte, der fast bei 0° liegt; mit abnehmender Wellenläng: 
sinkt die Kurve zu negativen Werten ab, erreicht bei A= 607 my 
mit [M] = 935° ein Minimum, steigt dann wieder an, um bei 
= 559 mu die Nullinie nach positiven Werten hin zu über- 
schreiten. 

Daß auch hier Cottonschleifen auftreten, ist um so be- 
merkenswerter, als sich bei den Verbindungen der Formyl- 
campherreihe die asymmetrischen C-Atome nicht mehr wie in 
der Salicylaldehydreihe in den an den Stickstoffatomen sitzenden 
Kohlenstoffketten befinden, sondern in den Kohlenstoffringen 
des Oxyaldehydrestes in relativ großer Entfernung vom chromo- 
phoren Metallatom. 

Die zugehörige Schiffsche Base zeigt auch hier keinen 
Cottoneffekt. Dagegen schließen sich, wie zu erwarten war. 
die olivgrünen Nickelsalze der Reihe ganz den obigen Kupfer- 
salzen an. Bei ihnen gehen die Kurven der d- und der l-Ver- 
bindung bei A = etwa 640 mu durch die Nullinie (Abb. 20. 


ı) Über die Konstitution dieser Schiffschen Base vgl. S. 283 im 
Experimentellen Teil. 
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Zahlreiche isomere Komplexsalze treten dann auf, wenn 
wir im Komplexmolekül nicht nur asymmetrische C-Atome im 
('ampherrest, sondern auch in der Aminkomponente haben. 
\üiher untersucht wurden die Verbindungen der Formel XXV11l. 


CH, CH, 


| 
M ® 
f 


H,C Ö 


| 
XXVIT | H,C-C-CH, 
| ) K 
1,6 CH (C--CH=N \N=CH-C 


CH, CH 
CH, 

Wir können zur Darstellung dieser gut krystallisierten 
Verbindungen sowohl vom d-, l-, und d,l-Campher, wie auch 
vom d-, l- und d,l-Propylendiamin ausgehen und so die Zahl 
und Art der asymmetrischen Zentren stark variieren. 

In den beiden Verbindungen 

d-Formylcampher-d,l-propylendiimin-kupfer 
und 1-Formylecampher-d,l-propylendiimin-kupfer 
kommt für die Drehungswerte nur der aktive Campherrest zur 
Geltung, dagegen ist der Propylendiaminrest als aktivierender 
Bestandteil ausgeschaltet. Es müssen also die Cottonschleifen 
dieser beiden Salze ganz denen der schon beschriebenen Ver- 
indungen 

d-Formylcampher-äthylendiimin-kupfer 
und l-Formylecampher-äthylendiimin-kupfer 
entsprechen. Aus den beiden Abb. 21 und 19 ersieht man in 
der Tat, daß die Analogie eine außerordentlich weitgehende ist. 

Inaktivieren wir nun den Campheranteil der Komplex- 
salze, gehen also zu den beiden Verbindungen 

d,l-Formyleampher-d-propylendiimin-kupfer 
ind d,l-Formyleampher-l-propylendiimin-kupfer 
über, so sollten wir analoge Verhältnisse wie bei dem Ver- 
bindungspaar 

Salicylaldehyd-d-propylendiimin-kupfer 

und Salicylaldehyd-I-propylendiimin-kupfer 
antreffen. Wie die Kurven der Abb. 22 und 1 zeigen, stimmt 
dıe Voraussage durchaus mit der Erfahrung überein. 
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Vergleichen wir jetzt die Wirkung des d- und l-Formyl- 
campherrestes auf die Cottonkurven mit dem Einfluß des 
d- und l-Propylendiaminrestes, so stellt sich heraus, daß 
dem d-Formylcampherrest der l(+)-Propylendiaminrest und 
dem l-Formylcampherrest der d(—)-Propylendiaminrest an 
die Seite zu stellen ist. Hierbei ist aber zu beachten, daß 
sich die Bezeichnungen d und 1 bei den Campherderivaten 
auf den Drehungssinn der als Ausgangsprodukt gewählten 
Campherart, bei den Propylendiaminen aber auf die Konfi- 
guration beziehen. 

Nach dieser Feststellung mußte erwartet werden, daß die 
beiden Komplexsalze 

d-Formylcampher-l-propylendiimin-kupfer 
und 1-Formylcampher-d-propylendiimin-kupfer 


besonders ausgeprägte Drehungen bzw. Cottoneffekte zeigen, 

da bei ihnen Campherrest und Propylendiaminrest im gleichen 

Sinne wirken, während bei den beiden Salzen 
d-Formylcampher-d-propylendiimin-kupfer 

und 1-Formylcampher-l-propylendiimin-kupfer, 


in denen Campherrest und Propylendiaminrest im entgegen- 
gesetzten Sinne wirken, die Cottonschleifen relativ wenig aus- 
geprägt sind. 

Die Abb. 23 und 24 zeigen, dab unsere Voraussagen zu- 
treffen. 

Fassen wir nun unsere experimentellen Erfahrungen über 
den Cottoneffekt bei bi- und tricyclischen Komplexsalzen zu- 
sammen, so kommen wir zu folgenden Schlüssen: 

1. Ein Cottoneffekt tritt bei unseren optisch-aktiven 
Komplexsalzen im sichtbaren Teil des Spektrums nur dann 
auf, wenn ein chromophores Metallatom vorhanden ist. 

2. Ob wir ein bicyclisches oder triceyclisches Komplexsalz 
vor uns haben, ist für das Auftreten des Cottoneffekts prin- 
zipiell gleichgültig. Der Nebenvalenzring zweiter Art (mit zwei 
Nebenvalenzen) kann fehlen. 

3. Die relative Lage des asymmetrischen C-Atoms zum 
Metallatom spielt für das Auftreten des Cottoneffekts bei den 
hier untersuchten Verbindungen keine wesentliche Rolle. Es ist 
prinzipiell gleichgültig, ob sich das asymmetrische C-Atom in 
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einer Kohlenstoffkette befindet, die an ein N-Atom der Zentral- 


0 Oo in 
sruppe yon ei gebunden ist, oder aber im Kern der Oxy- 


aldehyd-Komponente. Es ist auch unwesentlich, ob das chromo- 
phore Metallatom und das asymmetrische C-Atom nur durch 
ein Atom voneinander getrennt sind, oder ob zwischen diesen 
beiden Zentren mehrere Atome eingeschaltet sind, 

Nach unseren heutigen Anschauungen über das Zustande- 
kommen der anomalen Rotationsdispersion, die wir vor allen 
den Untersuchungen von W. Kuhn!) verdanken?), ist das Vor- 
handensein eines Ohromophors im Molekül eine wesentliche 
Voraussetzung für das Auftreten von Cottonschleifen; außerdem 
muß natürlich ein Asymmetriezentrum im Molekül enthalten 
sein, wozu noch die Bedingung kommt, daß die beiden Zentren 
in einer bestimmten gegenseitigen Beziehung zueinander stehen. 
Der einfachste Fall ist nun der, daß Chromophor und Asymmetrie- 
zentrum zusammenfallen, daß wir also einen asymmetrisch ge- 
bauten Chromophor im Molekül haben. Die Rotationsdispersion 
ist aber auch dann anomal, wenn das chromophore Atom in 
nächster Nähe der Asymmetriegruppe, gewissermaßen am Rande 
derselben liegt; wir haben es dann mit einer Vicinalwirkung zu tun. 

Können wir nun unsere Beobachtungen auf eine Vicinal- 
wirkung zurückführen? Ich glaube, wir müssen diese Frage ver- 
neinen. Das zeigen uns besonders schön die beiden Komplexsalze 


H,C——C 
| | | 
H,C-C-CH, | H,C-C-CH, 
’ 
H,C—CH—C—-CH=N \N=CH—C CH-—-CH, 
| | 
u CH,—-CH, 
') Vgl.z.B.W.Kuhn, Stereochemie, herausgegeb. von K.Freuden- 
berg, 8. 317. 
?) Vgl. hierzu auch die wichtigen Arbeiten von J. Lifschitz, Z. 
phys. Chem. 105, 27 (1923); 114, 485 (1925). 
Journal f. prakt. Chemie [2] Bd. 160. 18 
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bei denen von einer Nachbarschaft von asymmetrischem 
Ö-Atom und chromophorem Cu-Atom doch nicht die Rede 
sein kann. 

Damit kommen wir aber zum Schluß, daß in unseren 
Verbindungen neben den asymmetrischen C-Atomen noch ein 
weiteres Asymmetriezentrum vorhanden sein muß, nämlich das 
chromophore Metallatom, und daß dieses den CÜottonefiekt 
hervorruft. Es können also die Flächen der beiden Nebenvalenz- 
ringe a und b nicht in einer einzigen Ebene liegen, sie müssen 
mehr oder weniger weit gegeneinander gedreht sein, so daß die 
vier Liganden um das Metallatom räumlich (tetraedrisch) an- 
geordnet sind. 

Wenn auch so angenommen werden muß, daß in unseren 
optisch-aktiven Komplexsalzen, die den Cottoneffekt zeigen, 
asymmetrische Metallatome (Cu, Ni, V) vorhanden sind, so bleibt 
doch noch die Frage zu klären, ob auch dann eine mehr oder 
weniger ausgeprägte tetraedrische Lagerung der Liganden um 
die Metallatome herrscht, wenn die Verbindungen frei von 
asymmetrischen Kohlenstoffatomen sind. 


In den letzten Jahren sind von den verschiedensten For- 
schern ausgedehnte Untersuchungen über die Konfiguration 
von Schwermetallkomplexsalzen mit 4-zähligen Zentralatomen 
angestellt worden. Dabei hat sich herausgestellt, daß fast stets 
plane Konfiguration herrscht und die tetraedrische zu den 
Ausnahmen gehört. Unsere eigenen Versuche, bei inaktiven 
bieyclischen und tricyclischen inneren Komplexsalzen 1so- 
merien nachzuweisen, die bei Annahme nicht planer Konfigu- 
ration auftreten müßten, sind durchaus negativ verlaufen und 
weisen so ebenfalls auf eine plane Lagerung bei inaktiven 
Systemen hin. 

Danach haben wir also bei den Schwermetallkomplexsalzen 
des Typus Me a, nach dem heutigen Stande der Unter- 
suchungen im allgemeinen plane l,agerung anzunehmen, eine 
mehr oder weniger ausgeprägte tetraedrische (wegen des Cotton- 
effekts!) aber dann, wenn asymmetrische Kohlenstoffatome im 
Molekül vorhanden sind. 


Daraus folgt, daß der Einbau von asymmetrischen C-Atomen 
in unsere Komplexmoleküle die zentralen Metallatome zu 


dar 
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neuen Asymmetriezentren macht und sie so befähigt, Cotton- 
effekte hervorzurufen. Das können wir uns etwa folgender- 
maßen vorstellen: 

Die plane Konfiguration der Spiransysteme 


A A 
€ Sue b 


B/ B 
ist nicht statisch, sondern dynamisch aufzufassen; sie stellt nur 
eine mittlere Gleichgewichtslage dar. Bei den Schwingungen 
um diese Gleichgewichtslage wird bald eine D-, bald eine 
L-Konfiguration erzeugt, wobei die Ausschwingungen aus der 
planen Lagerung nicht sehr groB zu sein brauchen. 

Baut man nun ein asymmetrisches Ü-Atom in das Molekül 
ein, etwa von der Konfiguration d, so sind die beiden Aus- 
schwingungssysteme, also dD und dL nicht mehr gleichwertig, 
sie haben ja keinen Antipodencharakter; es kann dann also die 
Gleichgewichtslage nicht mehr bei der planen Konfiguration 
liegen, die beiden Ringebenen a und b müssen im Gleich- 
gewichtszustand einen Winkel miteinander bilden. Das be- 
deutet aber die Herausbildung einer asymmetrischen Konfigu- 
ration mit dem chromophoren Metallatom als Asymmetriezentrum. 

Weitere Untersuchungen müssen zeigen, ob diese An- 
schauungen ein richtiges Bild vom Zustandekommen des Cotton- 
efiekts geben oder nicht. 

Zum Schluß sei noch darauf hingewiesen, daß das Auf- 
treten des Cottoneffekts bei den hier beschriebenen Verbindungen 
ein neuer Beweis für unsere Ansicht ist, daß in ihnen wirk- 
lichKomplexsalze und nicht etwa gewöhnliche Salze vorliegen. 

Denn nur unter dieser Voraussetzung kann der Cotton- 
eftekt überhaupt erklärt werden, ganz gleichgültig, ob man 
Vieinalwirkung oder Ausbildung eines asymmetrischen Metall- 
atoms annimmt. Würden wir die Nebenvalenzen weglassen, 
entsprechend etwa dem Schema 


O0——Me — O0 


/ 
\ 
\CH=NR RN=H0/ 
dann würde das asymmetrische C-Atom, das sich im Radikal R 


befinden möge, so weit vom Metallatom entfernt sein, daß der 
18* 


Journal für praktische Chemie N. F. Band 150. 1938 


Annahme einer Vicinalwirkung jede Grundlage entzogen 
wäre. Ein asymmetrisches Metallzentrum ist aber ohne 
Neboenvalenzen, die vom Metallatom ausgehen, überhaupt nicht 
konstruierbar. 

Die vorliegende Arbeit zeigt also aufs neue, daß man se. 
zwungen ist, in den Formeln zahlreicher organischer, ins- 
besondere metallhaltiger Verbindungen außer den Kekul6schen 
Hauptvalenzen noch Nebenvalenzen anzunehmen, wenn man 
überhaupt Wert darauf legt, die Eigenschaften der Verbindungen 
zu erklären, so daß es sich also hier nicht um eine Spielerei 
mit Strichen handelt. 


Versuehsteil 
A. Aktive Amine 


1. Aktives sek. Butylamin (Loewe) 


Darstellung des inaktiven Amins Hs CHSJCH.NH, aus 


3 
Methyläthylketon über das Oxim!); Aktivierung des Amins 


nach Pope und Gibson?) mit Hilfe von d-«-Bromcampher- 
z-sulfonsäure. Das Bromcamphersulfonat des linksdrehenden 
sekundären Butylamins zeigte nach 5-maligem Unikrystallisieren 
aus Äthylacetat die in der Literatur angegebenen Eigenschaften 
(Schmp. 106— 109°); es konnte direkt zur Komplexsalzbildung 
verwandt werden. 


2. Aktives «-Phenyläthylamin (Pf.) 


Das racemische «-Phenyläthylamin wurde nach dem von 
Lov&n°) angegebenen Verfahren in seine Antipoden zerlegt. 
Das rechtsdrehende Phenyläthylamin wurde mit natürlicher 
Apfelsäure, das linksdrehende Phenyläthylamin mit natürlicher 
Weinsäure isoliert. Aus den beiden Salzen wurden die aktiven 
Amine mit Lauge in Freiheit gesetzt und durch Schütteln mit 
Äther in ätherische Lösung gebracht. Die stark eingeengten 
Ätherauszüge wurden direkt zur Darstellung der Komplexsalze 
verwandt. 


') Ber. dtsch. chem. Ges. 15, 610 (1882). 
2) J. chem. Soe. London 101, 1704 (1912). 
°) J. prakt. Chem. [2] 72, 310 (1905). 
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3. d-Bornylamin (H.) 


Bornylamin wurde durch Reduktion von Campheroxim in 
Amylalkohol mit Natrium erhalten). Es entsteht hierbei neben 
Bornylamin auch Neobornylamin. Aus dem Gemisch beider 
Amine läßt sich das Boroylamin mit Oxymethylencampher als 
Schiffsche Base rein abtrennen?., Wird die Schiffsche Base 
in alkoholischer Lösung mit Brom behandelt, so entsteht das 
Hydrobromid des d-Bornylamins®), welches durch Umkrystalli- 
sieren aus Aceton oder auch durch Fällen der alkoholischen 
Lösung mit Äther gereinigt wurde. Es bildet dünne, durch- 
scheinende, farblose Prismen, die sich gut in Aceton, sehr leicht 
in Wasser lösen. Um das freie d-Borylamin zu erhalten, gibt 
man zur wäßrigen Lösung des Hydrobromids Ätznatron; es 
füllt dann das Amin als farblose Masse aus, die — wenn not- 
wendig — noch einmal über das salzsaure Salz gereinigt 
werden kann. 

Die als Zwischenprodukt isolierte, durch Umkrystallisieren 
aus wäßrigem Alkohol gereinigte Schiffsche Base bildete lange, 
farblose Nadeln vom Schmp. 230°; sie zeigte ausgesprochene 
Mutarotation. Als Endwerte der Drehung wurden nach 48 Stdn. 
gefunden (5°/,-ige alkoh. Lösung; Zimmertemperatur): 

(@)p = + 330° [@] = + 410°. 


Hg grün 


4. d- und l-Propylendiamin (Pf.)*) 

Die Aktivierung des Propylendiamins geschah mit d- und 
I-Weinsäure®). Die d-Base wurde als Salz der d-Weinsäure, 
die l-Base als Salz der l-Weinsäure isoliert. Aus den beiden 
weinsauren Salzen erhielten wir durch Einwirkung von Alkali 
und Wasserdampfdestillation die freien Amine; diese wurden 
in die salzsauren Salze übergeführt, die dann weiter zu Schiff- 
sche Basen verarbeitet wurden. 


') M.O. Forster, J. chem. Soc. I,ondon 73, 390 (1898). 

®) W.J. Pope u. J. Read, J. chem. Soc. London 103, 455 (19153). 

®, M.O. Forster, J. chem. Soc. I,ondon 75, 1154 (1899). 

*) Die Bezeichnungen d und 1 beziehen sich auf die Kontigura- 
tlonen. 

°) H. Reihlen, E. Weinbrenner u. G.v.Hebling, Liebigs Ann. 
Chem. 494, 155 (1932); L. Tschugaeff u. W.Sokoloff, Ber. dtsch. 
chem. Ges. 42, 56 (1909). 
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Drehungswerte des Hydrochlorids des d-Amins in wäßriger Lösung 
e=3,43%, L=22dem t= 2° 


iv 


mu | 692 | 6535 | 626 | 606,5 | 589 | 5725 | 558 | 545 
fe] 2,79 | 3,05 | —3,32 | -3,58 | -3,98 | -4,25 | -4,51 | —4,78 
mu | 533 | 528,5 | 512] 502 | 4983| 484 | 476 | 468 Ä 
fa] | —5,04 | —5,17 | —5,31 | —5,46 | —5,64 | —5,82 | —5,97 | —6,10 1 
Das Salz zeigt also ganz normale Rotationsdispersion. — Ent- . 
sprechende Zahlen gelten für das Hydrochlorid des 1-Amins. 
5. Aktives 5#-Methyltetramethylendiamin (H.) 
5-Methyltetramethylendiamin wurde ausgehend von aktivem 
Pulegon dargestellt. Pulegon wurde nach Semmler!) durch 
Oxydation mit Kaliumpermanganat in 3-Methyladipinsäure über- S 
geführt, die nach dem Umkrystallisieren aus Benzol + Petrol- 
äther bei 85° schmolz. Der Athylester dieser Säure vom Siede- p 
punkt 154—135° (44mm)?) gab nach Curtius und Struve' e 
ein Hydrazid vom Schmp. 136°, welches beim Curtiusschen 
Abbau das salzsaure Salz des gewünschten rechtsdrehenden \ 
Diamins®) lieferte. ri 
>) 
6. Aktives Diphenyläthylendiamin (Th) \ 
Aktives linksdrehendes Diphenyläthylendiamin wurde aus n 
dem inaktivren Amin mit Hilfe von d-Weinsäure erhalten‘). | 
. . C 
Das Bitartrat der linksdrehenden Base wurde 11-mal aus 40’ 


warmem Wasser umkrystallisiert. Schmelzpunkt des reinen 
Salzes 165°. Das mit Alkali isolierte freie Diamin zeigte di: 
Drehung [«]’’ =— 132°; Feist gibt den Drehungswert zu 
— 128° an. 


Drehungswerte des Amins in ätherischer Lösung 
ce = 0,60°/, L = 1dem = 18° 


mu | 692 654 627 607 589 572 558 
fe] 92 -%8 | -18 | -120 | -ı82 | -142 | -132 
mu 545 533 522 512 502 493 
fa) | -ı62 | -ı7ı | -180 | -190 | -200 | -209 


!) Ber. dtsch. chemi. Ges. 25, 3515 (1892). 
®) M. P. Freundler, Bull. Soc. chim. France [3] 13, 7 (1895). 
®) J. prakt. Chem. [2] 50, 295 (1894). 
*, L. Etaix u. P. Freundler, Bull. Soc. chim. France [3] 17, 507 
(1897). 
5, F. Feist, Ber. dtsch. chem. Ges. 28, 3169 (1895). 
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7. Aktives cis-1,2,2-Trimethyl-1,3-diaminocyclo- 
pentan (Pf.) 
Das Sulfat dieses Amins, dargestellt aus d-Camphersäure, 
wurde uns in freundlicher Weise von Herrn Prof. Darapsky 
zur Verfügung gestellt. Es wurde in wäßriger Lösung ver- 


inessen. 
c = 6,23 °/, L = 2,2 dem = 91° 


11977 692 | 653,5 626 | 606,5 589 | 572,5 558 545 
a) | +19,0 | +20,6 | +22,3 | +23,9 | +25,5 | +27,1 | +28,8 | +30,3 
mu 533 | 522,5 512 502 493 484 | 476 468 
a) | +31,8 | +33,4 | +34,8 | +36,1 | +37,6 | +39,0 | +40,4 | +41,6 


s. Aktives cis-bis-Aminomethyl-camphocean (H. u. Th.) 


Zur Darstellung dieses Diamins wurde d-Camphersäure mit 
Phosphorpentachlorid in Camphersäuredichlorid übergeführt !) 
und das Chlorid über Camphernitrilsäure vom Schmp. 152° in 
Camphernitrilsäureamid vom Schmp. 130° verwandelt?. Das 
Nitrilamid gab mit Phosphorpentachlorid Camphodinitril, welches 
scharf bei 160° schmolz?). Camphodinitril seinerseits ging bei 
der Reduktion in alkoholischer Lösung mit metallischem Natrium 
in das gesuchte Diamin vom Schmp. 135—136° über®). Das 
Diamin bildet eine wasserhelle, glycerinartige Flüssigkeit von 
charakteristischem Geruch; durch Einleiten von Chlorwasser- 
stoff in die kalte, ätherische Lösung geht es in das krystalli- 
nische Hydrochlorid der Reihe über. 

Drehungswerte des Hydrochlorids in wäbriger Lösung 
ce = 0,9 '], L = 1dem i= 21° 


Ina 654 627 607 539 572 
“) +6,17) +66 +71 +81. +86 + 


558 545 533 502 
9,1 '+10,1 | +11,1 +13,2 


B. Aktive Schiffische Basen 
1. Salicylaldehyd-d-bornylimin (H.) 

Man gibt zu 1g Bornylamin 0,75g Salicylaldehyd und 
läßt das Gemisch bei gewöhnlicher Temperatur stehen. Unter 

ı, A. Moitessier, Liebigs Ann. Chem. 120, 25 

2, J. Bredt, Ber. dtsch. chem. Ges. 45, 1428 (1 

») J. Bredt, a. a. 0. 

4 J. Bredt u. M.de Souza, J. prakt. Chem. [2] 133, 85 (1932). 


2 (1861). 
912). 
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starker Wärmeentwicklung bildet sich dann ein gelbes Öl, das 
nach mehreren Tagen erstarrt. Aus verd. Alkohol umkrystalli- 
siert: schöne, hellgelbe, stäbchenförmige Krystalle vom Schmelz- 
punkt 62°), Die Verbindung ist rechtsdrehend und zeigt nor- 
male Rotationsdispersion. 


Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
c= 084%, t= 23° 
nu 692 653 627 607 389 
[M] + 250 +280 +319 +362 +391 
mu 545 533 522 512 >02 
M| + 527 +578 + 650 +713 +782 +864 


2. Salicylaldehyd-d-neobornylimin (H.) 

Man versetzt 0,5 g Neobornylamin?) mit 0,4g Salicyl- 
aldehyd. Es bildet sich dann unter starker Wärmeentwick- 
lung ein gelbes Öl, das mit stark verdünntem Alkohol ver- 
rieben wird, um alle Verunreinigungen, die das Krystallisieren 
verhindern, zu entfernen. Nach etwa 8 Tagen erstarrt das Öl 
zu hellgelben Krystallen, die aus verd. Alkohol in der Kälte 
umkrystallisiert werden. Hellgelbe Krystalle vom Schmp. 36", 
die zur Analyse bei Zimmertemperatur ı. V. getrocknet werden. 

4,157 mg Subst.: 2,1 cem N (23°, 739 mm). 


C,;Hs;ON Ber. N 5,47 Gef. N 5,66 


Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
e=1,155%), t=22° 
mu 692 653 627 | 607 589 
IM] | -396 | -445 | -483 | -529 | —584 
533 922 512 502 


— 812 — 850 —Y5l — 1054 


3. Salicylaldehyd-d(—)-propylendiimin (P!f.) 
Beim Erwärmen von 2,5g Salicylaldehyd, 1,5g d(—)-Pro- 
pylendiaminhydrochlorid und 2g wasserfreiem Natriumacetat 
in wenig Alkohol bildet sich sofort unter Gelbfärbung die ent- 


sprechende Schiffsche Base. Sie ließ sich aber nicht in kry- 


') Vgl. hierzu M.O.Forster, J. chem. Soc. London 75, 1154 (1899). 
®, Das Neobornylamin wurde uns in freundlicher Weise von Herrn 
Prof. Dr. Alder zur Verfügung gestellt. 
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stallinischer Form isolieren; ebensowenig gelang die Darstellung 
des krystallisierten 1(-+)- Propylendiimins des Salicylaldehyds. 
Die Bestimmung der Drehwerte der gelösten Schiffschen Base 
aus d(—)-Propylendiamin bei Gegenwart von Natriumacetat 
ereab folgende Werte: 
e = 0,1”), = 1 dem 
692 653,5 26 606,5 581 72,5 558 
— 535 — 592 6; — 73 — 818 — 904 — 988 
945 933 522,! >12 502 493 


— 1072 — 1160 255 — 1380 — 1520 — 1665 


4. Salicylaldehyd-3-methyltetramethylendiimin 
(aktive Form) (H.) 

Man erhitzt 1g aktives salzsaures Diamin (vgl. S. 278), 
1,25g Salicylaldehyd und 2g Natriumacetat in alkoholischer 
Lösung längere Zeit auf dem Wasserbad zum Sieden, engt die 
Flüssigkeit ein und fällt die Schiffsche Base mit Wasser aus. 
Umkrystallisieren aus konz. alkoholischer Lösung. Feine, hell- 
selbe Nadeln vom Schmp. 67°. Zur Analyse trocknen bei ge- 
wöhnlicher Temperatur im Exsiccator. 

5,018 mg Subst.: 13,530 mg CO,, 3,140 mg H,O. — 5,628 mg Subst.: 
0,431 cem N (21°, 767 mm). 

C.H»0,N, Ber. C 75,54 H 7,09 N 9,03 
Gef. ,„ 73,54 „ 7,00 „ 8,98 

Die Schiffsche Base ist linksdrehend und zeigt normale 

Rotationsdispersion. 
Drehungswerte der Schiffschen Base in methylalkoholischer Lösung 
ce= 1,10%, t=24° 
mu 692 654 627 607 589 
'M| — 256 — 383 — 45) — 456 — 512 
mu 558 545 533 52 512 


+) 
M| — 549 —565 | —-586 — 602 — 620 


5. Salicylaldehyd-l-diphenyläthylendiimin (Th.) 


Man gibt zu einer Lösung von 0,5g Salicylaldehyd in 
30 cem Alkohol 1g 1-Diphenyläthylendiamin-bitartrat und 0,4 g 
Kaliumacetat und erwärmt 2 Stunden lang auf dem Wasser- 
bad am Rückfluß. Die Lösung färbt sich gelb, die Weinsäure 
wird als Kaliumsalz abgeschieden. Man filtriert nach dem Er- 
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kalten und versetzt mit Wasser, worauf die Schiffsche Base 
krystallinisch ausfällt. Zweimal aus wenig Methanol umkry- 
stallisiert: gelbe Prismen vom Schmp. 148°. Ausbeute 0,64g. Sehr 
gut löslich in Pyridin, Dioxan, Aceton, Chloroform und Alkohol, 
4,82 mg Subst.: 0,232 ccm N (19°, 751 mm). 

C,.H,,0,N, Ber. N 6,68 Gef. N 6,5 


Drehungswerte der Schiffschen Base in methylalkoholischer Lösung 
e=060%, L=1dem t=18° 

nu 692 654 627 589 572 558 

[M} +139 +160 +181 +206 +227 +252 

ns 545 933 522 512 502 493 

'M] +294 + 340 + 433 +479 +546 +638 


6. Schiffsche Base aus Salicylaldehyd und aktivem 
1,3-Diamino-cis-1,2,2-trimethylcyclopentan (Pf.) 


Man erwärmt 0,5g Diaminsulfat (dargestellt aus d-Campher- 
säure), 0,ödg Salicylaldehyd und 0,5 g Natriumacetat in 20 ccm 
Alkohol kurze Zeit zum Sieden, versetzt nach dem Abkühlen 
mit Wasser, filtriert das gelbe Reaktionsprodukt ab, wäscht es 
mit viel Wasser und wenig Alkohol und krystallisiert es aus 
Alkohol um. Feine, gelbe Nadeln vom Schmp. 157—158". 
Ausbeute 0,6g. Mit gelber Farbe löslich in Pyridin, Chloro- 
form, Alkohol und Eisessig. Benzol und Aceton lösen mit 
blaßgelber Farbe. 

14,076 mg Subst.: 0,970 cem N (20°, 763 mm). 
C,H,,0,N; Ber. N 8,01 Gef. N 8,06 


Drehungswerte der Schiffschen Base in methylalkoholischer Lösung 


c = 0,53 ?/, L = 2,2 dem ti = 20° 
ınu 692 | 653,5 | 626 606,5 589 572,5 558 
[M] +112 +137 + 161 +193 +224 + 256 +284 
mu 945 933 522,5 | 512 502 493 


[M] + 322 +368 + 420 +473 +539 + 630 


Die Rotationsdispersion ist also normal. 


7. Schiffsche Base aus Salicylaldehyd und aktivem 
cis-bis-Aminomethyl-camphocean (H. u. Th.) 


Man erwärmt 2,5g Diaminhydrochlorid, 2,4g Salicylalde- 
hyd und 1,7g wasserfreies Natriumacetat 2 Stunden lang mit 
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50cem Methanol am Rückfluß zum Sieden, filtriert heiß und 
überläßt das gelbe Filtrat der Krystallisation. Die abgeschie- 
dene Schiffsche Base (Ausbeute 2,8g) wird aus Methanol um- 
krystallisiert. Schöne, gelbe Blättchen vom Schmp. 118°. Lös- 
lich mit gelber Farbe in Pyridin, Alkohol, Chloroform, Äther 
und Benzol. 
5,74 mg Subst.: 0,373 cem N (20°, 755 nm). 
C,,H,,0,N, Ber. N 7,42 Gef. N 7,52 


Drehungswerte der Schiffschen Base in Benzol 


e = 1,08%, L = 1dem t= 21° 


27 607 589 572 
45| — 609 — 662 - 765 — 8% 


na 692 654 6 
M| —443 —495 —5 


s. d-Formylcampher-äthylendiimin (Ch.) 


Man kocht eine Lösung von d-Formylcampher in Methyl- 
alkohol einige Minuten lang mit einem kleinen Überschuß von 
Äthylendiamin, filtriert, fällt in der Siedehitze mit heißem 
Wasser und krystallisiert das Rohprodukt aus heißem, wäß- 
rigem Methylalkohol oder durch langsamen Zusatz von Ligroin 
zu einer Lösung in Chloroform um. Ausbeute etwa 50°/, d. Th. 
Farblose, ziemlich große, unregelmäßig gebaute Prismen mit 
schiefer Basis. Schmp. 212— 213°. 

3,900 mg Subst.: 10,775 mg CO,, 3,280 mg H,O. — 5,239 mg Subst.: 
0,331 cem N (26°, 761 mm). 

G,,H40:N, Ber. C 74,94  H94 N 739 
Gef. „7585 „94 og 


>) 
—.— 


Im Gegensatz zum Formylcampher selbst hat das Äthylen- 
diamin-Einwirkungsprodukt keinen Aldehydcharakter mehr. 
(segen Fuchsin-schweflige Säure ist die Schiffsche Base weit 
stabiler als der Aldehyd. Bis zur Blaufärbung vergeht bei der 
Schiffschen Base 10-mal soviel Zeit wie beim freien Aldehyd. 
Ammoniakalische Silbernitratlösung wird von dem Aldehyd 
bereits in der Kälte reduziert; die Schiffsche Base reagiert 
in der Kälte überhaupt nicht mit Silbernitrat. Formylcampher 
gibt eine sehr intensive Reaktion mit Benzolsulfhydroxamsäure 
und Ferrichlorid; die Schiffsche Base ist selbst bei 2-tägigem 
Stehen gegen dieses Reagens inaktiv. 
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Aus diesen Tatsachen folgt, daß die vorliegende Schiffsche 
Base durch Kondensation von Äthylendiamin mit der Aldehyd- 
gruppe des d-Formylcamphers entstanden ist. 

Zur Benzoylierung löst man 200 mg Substanz in 10 cem 
Pyridin und gibt 200 mg Benzoylchlorid hinzu. Dann erhitzt 
man kurz auf etwa 50°, fällt nach dem Erkalten mit Wasser 
und krystallisiert den Niederschlag aus wäßrigem Alkohol um. 
Lange, verfilzte, farblose Nadeln vom Schmp. 175—176°. Naclı 
der Analyse liegt ein Monobenzoylderivat vor. 

2,480 mg Subst.: 6,925 mg CO,, 1,790 mg H,O. — 2,019 mg Subst. 
0,103 cem N (18,5°, 768 mm). 

C„H,OsN; Ber. C 76,18 H8235 N 5,74 
Gef. ,„ 76,16 „ 8,08 „ 6,15 
Drehungswerte der Schiffschen Base in methylalkoholischer Lösung 
c = 0,37], L = 2,2 dem 
mu | 659 654 607 589 545 | 92: 502) 484,5 
[M] | +1120 | +1245 | +1525  +1665 | +#2150 | +2510 | +2910 | +3330 


9. 1-Formyleampher-äthylendiimin (Ch.) 

Der l-Campher wurde uns liebenswürdigerweise von Herrn 
Prof. Schoeller in Berlin zur Verfügung gestellt; die Dar- 
stellung der Formylverbindung und ihres Äthylendiamineinwir- 
kungsproduktes entspricht ganz der der entsprechenden Ver- 
bindungen der d-Reihe. Dicke, etwas spießige Krystalle vom 
Schmp. 214— 215°. 

4,444 mg Subst.: 0,282 cem N (23°, 754 mm). 

C,H,a0:N, Ber. N 729 Gef. N 7,286 

Die Verbindung wurde nicht optisch vermessen. 


10. d-Formylcampher-d(—)-propylendiimin (Ch.) 


Man kocht 360 mg d-Formylcampher, 150 mg d(—)-Propylen- 
diaminhydrochlorid und 500 mg Natriumacetat in 10. ccm 70°/,- 
igem Methylalkohol bei Gegenwart von 6 Tropfen 2 n-Natron- 
lauge 2 Minuten lang am Rückflußkühler, versetzt mit dem 
4-fachen Volumen Wasser und dampft auf dem Wasserbad zur 
Hälfte ein. Die Schiffsche Base krystallisiert dann nach und 
nach aus (Ausbeute 250 mg). Aus Methylalkohol umkrystallisiert: 
Farblose, unregelmäßig (bisweilen scherenförmig) verwachsene 
Nadeln vom Schmp. 195—196. 
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6,770 mg Subst.: 0,408 cem N (18°, 757,5 mm). 

C,,H,;0,N, Ber. N 7,03 Gef. N 7,05 
Drehungswerte der Schiffschen Base in methylalkoholischer Lösung 
= 0,16 ° 0 L= 2,2 dem t = 18° 

my 689 627 607 589 558 533 512 
M]| +1225 +1480 | +1630 | +1810 | +2220 | +2665 | -+3190 

Die Darstellung des l-Formylcampher-l(+)-propylendiimins 
entspricht ganz der des Antipoden. 


I1. d-Formylcampher-d,l-propylendiimin (Ch.) 

Die Darstellung dieser Verbindung entspricht ganz der des 
d-Formylcampher-äthylendiimins. Farblose, kleine Nadeln vom 
Schmp. 212—213°., 

5,325 mg Subst.: 0,534 cem N (10°, 745,5 mm). 

Y;HyO;N, Ber. N 703 Gef. N 72 
Drehungswerte der Schiffschen Base in methylalkoholischer Lösung )) 
ce = 0,40°/, L = 2,2 dem t= 18° 
mu 689 627 589 558 | 5833 512 | 49 
M]' +1120 +1380  +1655 | +1980 | +2320 | +2705 | +3115 


12. 1-Formylcampher-d(—)-propylendiimin (Ch.) 

Darstellung aus 360 mg 1l-Formylcampher und 150 mg 
salzsaurem Diamin in schwach alkalischer Lösung. Das auf 
— 15° abgekühlte Reaktionsgemisch wird mit eiskaltem Wasser 
gefällt. Umfällen des Rohproduktes aus Methylalkohol mit eis- 
kaltem Wasser. Sehr feine, schneeweiße Krystalle vom Schmelz- 
punkt 178— 181°. 

4,467 mg Subst.: 0,263 cem N (19°, 765 mn). 

C,,H,,0,N, Ber. N 7,03 Gef. N 6,93 


Drehnngswerte der Schiffschen Base in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,41°), L = 2,2 dem = 31° 
mu 689 627 589 558 533 512 495 
M]| 1135 | —1395 | —1670 | —1975 | -2290 -2630 | — 2965 


Die Antipodenform d-Formylcampher-l(+)-propylendiimin 
entspricht nach Darstellung und Eigenschaften ganz der 
I,d-Verbindung. 


!) Zu diesen Werten vgl. die Bemerkung auf S. 295 unten. 
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13. d,l-Formyleampher-d(—)-propylendiimin (Ch) 


Man kocht 360 mg d,l-Formylcampher und 250 mg salz- 
saures d(—)-Propylendiamin einige Minuten lang mit einer 
Mischung von 8ccm Methylalkohol, 2 ccm Wasser und 6 Tropfen 
2n-Natronlauge, scheidet das Reaktionsprodukt mit Wasser al 
und fällt es aus methylalkoholischer Lösung mit einer wäß- 
rigen Lösung von Natriumacetat um. Ausbeute 50°/, d. Th. 
Gelbstichiges Pulver vom Schmp. 170°, 

5,920 mg Subst.: 0,370 cem N (18°, 747,5 mm). 

C,H3,0;N; Ber. N 7,20 Gef. N 7,21 


14. d,1-Formylcampher-l(+)-propylendiimin (Ch.) 


50 mg salzsaures l(+)-Propylendiamin, 120 mg d,l-Formyl- 
campher, 200 mg Natriumacetat, 3 Tropfen 2n-Natronlauge, 
4ccm Methylalkohol und 1 ccm Wasser werden mehrere Minuten 
lang auf dem Wasserbad erhitzt, dann wird filtriert, das Filtrat 
auf —15° abgekühlt und mit eiskaltem Wasser gefällt. Farb- 
loser Niederschlag, der i. V. über Phosphorpentoxyd getrocknet 
wird. Ausbeute 50 mg. 

1,296 mg Subst.: 0,095 cem N (17°, 751 mm). 

C,„H„0,N, Ber. N 720 Gef. N 7,52 


Drehungswerte der Schiffschen Base in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,15%, ‚= 2,2 dem t = 17° 
ınu 689 627 589 558 533 512 493 
M]| +280 | +285 | +308 | +845 | +383 | +406 | +450 


C. Aktive Kupfersalze 
l. Salicylaldehyd-l-sek.-butylimin-kupfer (Loewe) 


Man löst 1,6g des Bromcamphersulfonats des l-sek.-Butyl- 
amins in 20 ccm Alkohol, gibt 0,64 g Salicylaldehydkupfer und 
0,51 g Natriumacetat hinzu und erhitzt das Gemisch 1 Stunde 
am Rückfluß. Dann filtriert man, verdünnt das Filtrat mit 
Wasser und läßt bei gewöhnlicher Temperatur stehen. Das 
Komplexsalz fällt zunächst als Öl aus, welches nach einiger 
Zeit krystallinisch erstarrt. Aus Alkohol umkrystallisiert: Braun- 
rote Krystalle, die sich mit brauner Farbe leicht in Alkohol, 
Aceton und Pyridin lösen. 
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0,0977 g Subst.: 0,0185 g CuO. — 7,387 mg Subst.: 0,428 cem N 
24°, 751 mm). 


0, H,;0;N,Cu Ber. Ca 15,29 N 6,73 Gef. Cu 15,13 N 6,58 
Drehungswerte in Äthylalkohol 
ce = 0,08, L = 1 dem t= 20° 
mu 689 627 607 589 572,5 | 533 522 
M] -742  —1855 | —1951 | — 1978 5’ —1635 | —1415 


2. Salicylaldehyd-d-«-phenyläthylimin-kupfer (Pf.) 
Man gibt zu der konz. ätherischen Lösung des d-«-Phenyl- 
äthylamins (vgl. S. 276) nach und nach die berechnete Menge 
Salicylaldehydkupfer (mol. Verhältnis 2:1); dann dampft man 
ab und löst den dunkelbraunen Rückstand in heißem Alkohol. 
Beim Erkalten krystallisiert das Komplexsalz in derben, dunkel- 
braunen Prismen aus, welche noch einmal aus Alkohol um- 
krystallisiert werden. Leicht löslich in Benzol, Chloroform, 
Pyridin und Aceton. Zur Analyse trocknen neben Chlorcalcium. 
0,1211 g Subst.: 0,0186 &g CuO. — 15,328 mg Subst.: 0,745 cem N 
(25°, 755 mm). 
0.H30,N,Cu Ber. Cu 12,43 N 5,48 Gef. Cu 12,27 N 5,53 
Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
e = 0,045), t= 20° 
mu 692 670 | 653,5 638 626 616 | 606,5 597 
M]| +2360 | +1690  +788 + 0 | -562 | —1125 |, —1575 ‚— 1800 
m u 589 580,5 572,5 565 558 551,5 545 539 


M]| —1690 | —- 1575 | — 1460 | — 1350 | —1125 — 562 — 112 +225 


3. Salicylaldehyd-l-«-phenyläthylimin-kupfer (Pf.) 


Diese Verbindung entspricht in Darstellung und Eigen- 
schaften ganz der isomeren d-Form. 

0,1680 g Subst.: 0,0261 g CuO. — 8,273 mg Subst.: 0,394 cem N 
(24°, 752 mm). 


C.H3,0,N,Cu Ber. Cu 12,43 N 9,48 Gef. Cu 12,41 N 5,42 


Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
e = 0,047), t = 20° 
mu 692 670 658,5 | 638 626 | 616 606,5 
M]| -2260 |-1720 | -860 | + 0 | +644 | +1290 | +1730 
mu| 589 | 580,5 | 572,5 | 558 | 551,5 545 
M]| +1880 | +1720 | +1505 | +1290 +1075 | +644 | +215 
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4. Salicylaldehyd-d-bornylimin-kupfer (H.) 


Man erhitzt 0,2 g d-Bornylamin und 0,2 g Salicylaldehyd- 
kupfer mehrere Stunden lang in methylalkoholischer Lösung 
auf dem Wasserbad, engt stark ein und läßt zur Krystalli- 
sation stehen. Nach 48 Stunden haben sich große, tief dunkel- 
grüne Krystalle abgeschieden, die sich aus wenig Alkohol um- 
krystallisieren lassen. Schmp. 202° Sehr leicht löslich in 
Pyridin, Benzol und Chloroform. Zur Analyse trocknen bei 80°. 

5,672 mg Subst.: 0,806 mg CuO. — 6,389 mg Subst.: 0,273 cem N 
(19°, 753 mm). 

C,,H,,0,N, Cu Ber. Cu 11,05 N 4,87 Gef. Cu 11,35 N 4,9 


Das Komplexsalz zeigt ausgesprochenen Cottoneffekt. Alle 
semessenen Werte sind positiv, doch läßt die starke Annäherung 
der Kurve an die Nullinie einen Durchgang durch diese bei 
längeren Wellen erwarten. Beim Übergang von längeren zu 
kürzeren Wellen steigt die Kurve stark an, erreicht bei 589 mu 
ein Maximum und fällt dann wieder steil ab. 


Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
e = 0,046 °/, i= 21° 


mu 692 688 653 638 627 616 607 547 
[M] +628 | +1505 | +3005  +4020  +5140 | +5520  +6025 +6260 
2 565 558 551 545 537 
0 ' +5899 | +5640  +5390 | +5015 |-+- 4760 


mu 589 581 h) 
[M]| +6510 | +6260 | +61 


7 
> 


5. Salicylaldehyd-d(—)-propylendiimin-kupfer (Pf.) 


Man gibt zu 1 g Salicylaldehydkupfer 1 g salzsaures 
d-Propylendiamin, 1,2 g Natriumacetat und wenig Alkohol und 
erwärmt kurze Zeit auf dem Wasserbad. Die Reaktionsmasse 
färbt sich tief violett. Nach dem Erkalten saugt man das 
Komplexsalz ab, wäscht es zunächst mit viel Wasser und dann 
mit etwas Alkohol und Äther. Dunkelgrünes Pulver. Ausbeute 
1 g. Reinigen durch Lösen in wenig Chloroform und Ausfällen 
mit Petroläther. Lange, feine, violette Nadeln. Mit rotvioletter 
Farbe leicht löslich in Chloroform, mit blauvioletter Farbe 
leicht löslich in Aceton, mit malachitgrüner Farbe leicht lös- 
lich in Pyridin. Auch löslich in Alkohol und Benzol. Zur 
Analyse trocknen bei 80° ı. V. 
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0,1253 g Subst.: 0,0288 g CuOß. — 0,1064 & Subst.: 7,68 cem N 
»1°, 752 mm). 
0,H, 0; N,Cu Ber. Cu 1860 N 8,15 Gef. Cu 18,36 ı 8,24 
Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
= 0,025°/, L= 1dem ti = 19° 
115 692) 670| 6535| 6388| 626| 616| 606,5 
+1170 +1240 )+1370 +1510 | +1440 +1305 | +1170, +960 
589 580,5 | 572,5 565 558 | 551,5 { 539 
+615 | +410| +135 | -135 | -205| —135 +135 
528| 5225| 517 512] 507| 502| 4975| 493 
+410) +550| +685, +825|+1100 )+1375 | +1530 |+1785 
Die Drehungskurve steigt also von längeren zu kürzeren 
Wellen zunächst an, fällt dann ab, durchschneidet bei 570 mu 
die Nullinie, geht zu negativen Werten über, durchschneidet bei 
etwa 545 mu erneut die Nullinie, um zu immer größeren posi- 
tiren Werten überzugehen. 


6. Salicylaldehyd-l(+)-propylendiimin-kupfer (Pf.) 
Die Verbindung entspricht in Darstellung und KEigen- 
schaften ganz der isomeren d-Verbindung. Trocknen zur Analyse 
bei 80° i. V. 
0,0722 g Subst.: 0,0167 g Cu). 7,438 mg Subst.: 0,538 cem N 
(22°, 751 mm). 
C,;H,,O0,N,Cu Ber. Cu 1850 N 8,15 Gef. Cu 18,48 N 8,27 
Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,025°/, L = 1dem t = 19° 
692 670 | 653,5 638 626 616 | 606,5 
— 1440 | — 1580 '— 1650 —1510  — 1375 | — 1100 | — 895 
558 | 551,5 545 539 
+135| + 69| — 8! -ı35 
507 502 497,5 493 
— 825 | — 1030 | — 1240 — 1440 | — 1720 
Die Drehungskurve dieser Verbindung verläuft also antibat 
zu der der d-Verbindung. 


T. Salicylaldehyd-d-3-methyltetramethylendiimin- 
kupfer (H.) 

Darstellung l. Man versetzt 1 g salzsaures Diamin, 3 g 
Salicylaldehydkupfer und 1,5 g Natriumacetat mit Alkohol, 
kocht das Reaktionsgemisch mehrere Stunden lang auf dem 
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Wasserbad am Rückfluß, läßt erkalten und fällt aus der klaren, 
olivgrünen Lösung das Komplexsalz mit Wasser aus. 


Pe 


rD 


Darstellung II. Man kocht 1 g der zugehörigen Schiff- C, 
schen Base, 0,16 g Kupferacetat und 0,3 g Natriumacetat naclı 
Zusatz von Alkohol auf dem Wasserbad am Rückfluß. Es ent- 
steht eine dunkel olivgrüne Lösung, aus der das Komplexsalz rer 
mit Wasser ausgefällt wird. Ausbeute fast quantitativ. M 

Aus Methylalkohol umkrystallisiert: Dunkelgrüne Blättchen, m 
die sehr leicht löslich in Pyridin, Dioxan und Benzol sind und M 
sich auch in Alkohol lösen. Das Salz zeigt ausgesprochenen mu 
Cottoneffekt. Beim Übergang von längeren nach kürzeren Wellen M 
nehmen die Drehwerte zunächst stark ab. Die Kurve schneidet 
bei 607 mu die Nullinie, sinkt bis 560-550 mu weiter ab, um 9 
dann anzusteigen und bei etwa 540 mu die Nullinie ein zweites 
Mal zu schneiden. Zur Analyse trocknen bei 100°. 

8,804 ıng Subst.: 1,922 mg Cu. -——- 3,052 mg Subst.: 0,20 cem N ak 
(26,5°, 766,5 mm). ku 
CoH„0;N,Cu Ber. Cu 17,12 N 754 Gef. Cu 1744 N 732 Na 

Drehungswerte in Benzollösung . 

c = 0,024 °/, t= 24° : 

mu 115 692 670 654 638 | 627 616 ° 607 597 - 

IM] +2705 |+1910 |+1440 |+1120 ‚+638 |+316 |+316 | + 0 | -159 = 
mu 589 | 581 572 565 558 551,5 538 528 
47 79-159 | + 0 /+958 

8. Salicylaldehyd-cis-1,2,2-trimethylcyclopentan- 
1,3-diimin-kupfer (aktives Salz) (Pf.) 

Man verreibt 1 g Diamin (dargestellt aus d-Camphersäure a 
und 1g Salicylaldehydkupfer mit wenig Alkohol und erwärmt . 
das Gemisch kurze Zeit auf dem Wasserbad, wobei eine tief- M 
braune Färbung auftritt. Nach dem Erkalten versetzt man 
mit Wasser, filtriert den dunkel olivgrünen Niederschlag ab 10. 
und wäscht ihn mit viel Wasser. Ausbeute 1,1 g. Zweimal aus u 
Chloroform + Petroläther umkrystallisiert: Dunkel olivbraune, 
schöne Prismen, die sich mit tief olivbrauner Farbe sehr gut d-C 
in Alkohol, Chloroform und Pyridin lösen. Eisessig und Essig- ace 
säureanhydrid lösen mit olivgrüner Farbe; die Farbe der Lösung zuI 
in konz. Schwefelsäure ist grün. Zur Analyse trocknen i. V. bal 


bei 80°. 
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0,0974 g Subst.: 0,0186 g CuO. — 2,514 mg Subst.: 0,153 cem N 
(24°, 755 mm). 


C„H,0;N,Cu Ber. Cu 15,44 N 6,81 Gef. Cu 15,26 N 6,95 


Drehwerte in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,05°/, L = 1dem t= 18° 
mu 715 692 670 58, 638 626 616 | 606,5 
M — 825 — 740 — 660 | 9: — 165 +250 +740 '+1320 
mut 597 5839 580,5 572,5 565 558 551,5 545 
M| +1810 | +2390 | +2800 | +2960 | +3050 , +3130 | +3050 | +2880 
mu 539 533 528 522,5 517 512 507 502 
M|| +2640 | +2470 | +2300 | +1975 | +1645 | +1480 | +1320 +1150 


9. Salicylaldehyd-trans-1,2,2-trimethylceyclopentan- 
1,3-diimin-kupfer (aktives Salz) (Pf.) 

Man erwärmt 0,2 g des trans-Diamins (dargestellt aus 
aktiver trans-Camphersäure) so lange mit 0,3 g Salicylaldehyd- 
kupfer und wenig Alkohol, bis alles in Lösung gegangen ist. 
Nach dem Erkalten versetzt man die tiefbraune Reaktions- 
masse mit Wasser, saugt den olivbraunen Niederschlag ab und 
wäscht ihn mit Wasser. Reinigen durch Umfällen aus Chloro- 
form mit Petroläther. Olivbraunes Pulver. Zur Analyse trocknen 
. V. bei 100°. 

5,848 mg Subst.: 0,342 cem N (23°, 754 mm). 

C.H,,0,N,Cu Ber. N 6,81 Gef. N 6,69 
Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,05 °/, L= 1 dem i = 22° 
Inu 715 692 | 670 | 658,5 638 626 616 | 606,5 
M)| —1810 | —2300 | —2800 | —3460 | —4050 | —4280 | — 4360 | — 4280 
mu 597 589 | 580,5 | 572,5 565 558 | 551,5 545 
M|\ —4200 | —4050 | — 37% 35. — 3210 | —3050 | —2880 | — 2720 


10. Kupfersalz der Schiffschen Base aus Salicylaldehyd 
und aktivem eis-bis-Aminomethyl-camphocean (H.) 


Man erhitzt 0,1 g salzsaures Diamin (dargestellt aus 
d-Camphersäure), 0,13g Salicylaldehydkupfer und 0,11g Natrium- 
acetat mehrere Stunden lang auf dem Wasserbad ınit Alkohol 
zum Sieden. Die zunächst grüne Farbe der Lösung schlägt 
bald in ein dunkles Olivbraun um. Durch Ausfällen mit Wasser 
erhält man das Komplexsalz als dunkel olivgrünes Pulver, 


19 * 
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welches sich recht schwer umkrystallisieren läßt. Schließlich 
gelang es, die Verbindung aus wäßrigem Dioxan als krystalli- 
nisches, olivgrünes Pulver zu erhalten. Leicht löslich in Pyridin 
und Chloroform, gut löslich in Dioxan und Benzol. 

4,481 mg Subst.: 0,809 mg CuO. — 9,55 mg Subst.: 0,265 ecem N 
(18°, 759 mm). 
C,,H,.0;,N,Cu Ber. Cu 14,45 N 6,37 Gef. Cu 14,43 N 6,41 

Die Verbindung besitzt ausgesprochenen Cottoneffekt. Geht 
man von größeren zu kleineren Wellenlängen über, so fällt die 
Kurve zunächst steil ab, durchschneidet die Nullinie bei etwa 
640 mu, erreicht bei etwa 581 mu den tiefsten Punkt: 
[M] = — 6860°, um dann wieder steil anzusteigen, wobei die 
Nullinie erneut bei etwa 524 mu geschnitten wird. 


Drehungswerte in benzolischer Lösung 


ce = 0,024 "|, = 19° 
mu 692 670 654 | 638 | 627 | 616 607 597 
[M] +6680 | +4080 | +1300 | -557 | —2230 | —4640 | — 5760 |— 6540 
mu 589 581 572,5 565 | 558 | 551,5 545 538 
[M] | —6680 | —6860 | —6320 | - 5380 | — 4460 | — 3520  —2970 | — 1670 
mu 533 528 522 51T 512 507 | 502 
IM]! —930 — 371 +186 +930 | +1860 | +2600 | +3520 


11. d-Formylcampher-kupfer (Ch.) 


(Gewinnung des d-Formylcamphers nach L. Claisen'). 
Zur Darstellung des Komplexsalzes löst man d-Formylcampher 
in der berechneten Menge wäßriger Soda und gibt eine wäßrige 
Lösung von Kupferacetat hinzu. Es fällt ein grüner Nieder- 
schlag aus, der aus Dioxan umkrystallisiert wird. Ausbeute 
nahezu quantitativ. Grasgrüne, dünne, glimmerartige Blättchen, 
die dioxanhaltig sind?) Das dioxanfreie Salz ist olivgrün gefärbt. 

Dioxanhaltiges Salz. 
8,847 mg Subst.: bei 100° i. V. Gewichtsverlust 1,539 ıng. 
C,H,0,Cu, C,H,0, Ber. Dioxan 17,27 Gef. Dioxan 17,40 


Dioxanfreies Salz. 
6,620 mg Subst.: 1,263 mg CuO. 
C,H, 0,Cu Ber. Cu 15,07 Gef. Cu 15,24 


') Liebigs Ann. Chem. 281, 331 (1894). 
?) Vgl. hierzu auch L. Claisen, a. a. O.: J. Lifschitz, Reeueil 
Trav. chim. Pays-Bas 41, 627 (1922). 
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Das Salz zeigt Cottoneffekt; das Maximum der Kurve liegt 
bei 522 mu. 
Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,11), L = 1dem I = 24° 
627 539 958 | 555 52: »l2 


+150 + 300 + 480 +58i +615 +580 


12. d-Benzoylcampher-kupfer (Ch.) 

Gewinnung des d-Benzoylcamphers nach Forster!) 
Schmp. 89%. — Zur Darstellung des Komplexsalzes gibt man 
zur methylalkoholischen Lösung von Benzoylcampher eine 
methylalkoholische Lösung von Kupferacetat, fällt das Reak- 
tionsprodukt mit Wasser aus und krystallisiert es aus wäß- 
rirem Propylalkohol um. Ausbeute quantitativ. Olivgrüne 
Prismen. Das Salz zeigt im sichtbaren Teil des Spektrums 
keine Cottonschleife. 

4,278 mg Subst. gaben i. V. bei 100° 0,0020 mg H,O ab. — 3,959 ıng 
Subst.: 0,548 mg Cu. 

C,,H,;0,Cu Ber. Cu 11,08 (ef. Cu 10,98 
’rehungswerte des wasserfreien Salzes in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,028 9), I, = 2,2 dem it = 18° 
Inu 659 627 589 558 533 512 493 | 484,5 
M | +225  +560 | +915 | +1880 | +1740 +1945  +2295 +2680 


13. d-Formylcampher-äthylendiimin-kupfer (Ch. 


Man vermischt die Lösungen von d-Formylcampher-äthylen- 
diimin und Kupferacetat in Methylalkohol miteinander, gibt 
wäßriges Natriumacetat hinzu und krystallisiert den Nieder- 
schlag aus wäßrigem Propylalkohol um. Weinrote, lange Pris- 
nen mit schiefer Basis, die sich in Pyridin mit grüner, in den 
meisten übrigen Lösungsmitteln mit weinroter Farbe lösen. 
Durch verdünnte Mineralsäuren wird die Verbindung augenblick- 
lich zersetzt; beim Kochen mit Natronlauge scheidet sich ein 
voluminöser Niederschlag aus. Die Substanz enthält 1 Mol. Wasser. 

Hydrat. 

6,959 mg Subst.: bei 100° i. V. Gewichtsverlust 0,276 mg. 
1,018 mg Subst.: 0,320 cem N (21°, 758,5 mm). 
0,,H,,0,N,Cu, H,O Ber. H,O 3,88 N 6,04 Gef. H,O 3,97 N 6,16 


ı, J. chem. Soc. London 79, 987 (1901). 
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Wasserfreies Salz. 
5,642 mg Subst.: 1,006 mg CuO. 
C,H;,,0,N,Cu Ber. Cu 14,26 Gef. Cu 14,24 


Drehungswerte des Hydrats in Isobutylalkohol 

e = 0,014", L = 2,2 dem t= 17° 
nu | 689 627 607 589 | 558 533 512 { 
IM] | —40 |—-740 |—935 |-725 | +15 |+850 |+1470 | +12 


14. 1-Formylcampher-äthylendiimin-kupfer (Ch.) 


Die Darstellung dieser Verbindung entspricht ganz der 
der Antipodenform aus d-Formylcampher. Weinrote, lang: 
Nadeln, die 1 Mol. Wasser enthalten. 


Hydrat. 
5,287 mg Subst.: bei 100° i. V. Gewichtsverlust 0,180 mg. 
2,456 mg Subst.: 0,130 cem N (19,5°, 750,5 mm). 
C,,H3,0;N;Cu.H,0 Ber. H,O 3,85 N 6,04 Gef. H,O 3,41 N 6,14 


Wasserfreies Salz. 
4,575 mg Subst.: 0,816 mg CuO. 
C,,H;,0;N,;Cu Ber. Cu 14,26 Gef. Cu 14,25 


Drehungswerte des wasserfreien Salzes in Isobutylalkohol 
ce = 0,013 L = 2,2 dem ti = 20° 
mu | 689 627 607 589 | 533 522 512 502 493 
IM] | +90 |+535 |+895 |+810 |—385 —930 |-1110 |—1365 |- 1475 


15. d-Formylcampher-d{—)-propylendiimin-kupfer(Ch.) 


Man gibt die Lösungen von d-Formylcampher-d (—)-pro- 
pylendiimin und Kupferacetat in Methylalkohol zusammen, läßt 
einige Zeit stehen und fällt das Reaktionsprodukt mit Wasser 
aus. Das aus wäßrigem Propylalkohol umkrystallisierte Kom- 
plexsalz bildet schokoladenbraune, mikroskopisch kleine Kry- 
stalle, die sich in Methyl- und Äthylalkohol unter Bildung 
eines geringen, gelblichen, amorphen Niederschlags lösen. Die 
höheren Alkohole lösen, namentlich beim Erwärmen, ohne Rück- 
stand glatt auf. Zur Analyse trocknen i. V. bei 100°, 

6,558 mg Subst.: 1,158 mg CuO. — 5,639 mg Subst.: 0,288 cem N 
(16°, 766,5 mm). 

C„Hz30;N,Cu Ber. Cu 13,52 N 6,09 Gef. Cu 14,11 N 6,08 
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Drehungswerte in Isobutylalkohol 

= 0,014 °/, L = 2,2 dem ti = 18° 
ma 689 627 607 589 558 >33 >12 493 | 484,5 
M]|+1025 |+400 |+730 |+970 +1085 |+1345 +1400 |+2285 |+ 3025 


16. d-Formylcampher-l(+)-propylendiimin-kupier (Ch.) 
Dieses Salz entspricht in Darstellung und Eigenschaften 
sanz der Antipodenform, also dem I-‚d-Salz. Goldbraune, 


tlache Nadeln. 


3,033 mg Subst.: 0,513 mg CuO,. — 
1,580 mg H,O. — 3,014 mg Subst.: 0,165 cem N (17°, 747 mm). 
C,H; 0, N,Cu Ber. Cu 13,82 Ü 65,23 H 7,59 N 6,09 
Gef. „ 13,51 „ 64,64 „ 8,06 „ 6,33 


2,192 mg Subst.: 5,195 mg CO,, 


Drehungswerte in Isobutylalkohol 
ce = 0,008 L = 2,2 dem t = 16° 


Ö 
654 627 607 589 572,5 >58 
—-510 | —1410 | — 1680 | —2380  —2010 | — 1790 — 730 
533 522 >12 502 493 484,5 


+515 +910 | +1110 +60 +755 +245 


17. d-Formylcampher-d,l-propylendiimin-kupfer (Ch.) 
Darstellung des Salzes auf die übliche Weise!, Aus 
wäßrigem Alkohol: schokoladenbraune, undeutliche Kriställchen. 
5,220 mg Subst.: 0,396 mg CuO. — 6,679 mg Subst.: 0,365 cem N 


J,ac 
(18°, 747,5 mm). 


(„Hs0,N,Cu Ber. Cu 13,52 N 6,09 Gef. Cu 13,71 N 6,31 
Drehungswerte des Komplexsalzes in Isobutylalkohol 
e = 0,014], L = 2,2 dem = 18° 
mu 689 627 607 589 558 5353 512 493 
M] | +175 | —-440  -600 | —295 | +285 |+1195 | +1405 | +2185 


Drehungswerte eines monomolekularen Gemisches der 
d,d- und d,1-Verbindung in Isobutylalkohol 
= 0,0086 °/, L = 2,2 dem t = 15° 


607 989 958 333 522 512 495 


e 
mu 689 627 
M]) |+270 |—-585 |—925 ‚—755 —220 |+730 +950 +1245 +1000 


Aus diesen optischen Messungen folgt, daß bei der Bildung 
der Schiffschen Base aus d-Formylcampher und d,1-Propylen- 


') Aus d-Formyleampher-d, l-propylendiimin und Kupferacetat. 
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diamin eine partielle Antipodentrennung des Diaminracemats 
erfolgt. 
18. 1-Formyleampher-d(—)-propylendiimin-kupfer (Ch. 
Darstellung aus 1-Formylcampher-d(—)-propylendiimin und 
Kupferacetat in propylalkoholischer Lösung und Ausfällen des 
Reaktionsproduktes mit wäßrigem Natriumacetat. Umkrystalli- 
sieren aus einer Mischung von Propylalkohol und 4 n-wäßriger 
Natriumacetatlösung. Goldbraune, meist zu Büscheln ver- 
wachsene flache Nadeln, die sich in Butylalkohol violett-rosa lösen. 
2,765 mg Subst.: 0,473 mg CuO. — 2,381 mg Subst.: 0,124 ecem N 
(18°, 749 mm). 
C,,H30,N,Cu Ber. Cu 13,82 N 6,09 Gef. Cu 13,67 N 6,02 
Drehungswerte in isobutylalkoholischer Lösung 
c = 0,012), L = 2,2 dem t= 23° 
mu 689 627 607 3589| 558 | 522 | 512 | 502 493 
IM] +735 +2135 |+2315 |+2426 |+1385 |-395 |-935 |—- 750 |-39 
Die Drehungswerte des Salzes in n-Butylalkohol ent- 
sprechen ganz denen in isobutylalkoholischer Lösung. 


19. 1-Formylcampher-l(+)-propylendiimin-kupfer (Ch. 
Die Darstellung dieses Salzes entspricht ganz der der Anti- 
podenform d,d. Rotviolette, sehr kleine, undeutliche Krystalle. 
4,558 mg Subst.: 0,769 mg CuO. — 3,012 mg Subst.: 0,154 cem N 
(17°, 761 mm). 
C,;H;,0;N,Cu Ber. Cu 13,82 N 6,09 Ber. Cu 13,48 Gef. N 6,03 
Drehungswerte in n-butylalkoholischer Lösung 
ce = 0,024), L = 1,0 dem t= 16° 


mu 689 | 627 | 607 | 589 | 558 | 5838 | 512 493 | 484,5 
IM] -1105 |—-755 |—450 |-830 |-830 —805 |-955 — 1430 |— 2010 


20. 1-Formylcampher-d,l-propylendiimin-kupfer (Ch.) 


Die Drehungsmessungen beziehen sich auf ein Gemisch 
von l,d und 1,1-Salz. 
Drehungswerte in n-butylalkoholischer Lösung 
e = 0,027°], L = 1,0 dem t = 14,5" 
mu | 689 | 627 | 607 | 589 | 558 | 533 | 522 | 512 | 
IM] |+175 |+520 |+675 |+725 |+415 |-275 | —585 | —915 | 
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21. d,1-Formylcampher-d(—)-propylendiimin-kupfer (Ch.) 
Darstellung des Salzes wie üblich. Zur Reinigung wurde 
das Rohprodukt mehrfach aus methylalkoholischer Lösung mit 
einer wäßrigen Lösung von Natriumacetat umgefällt. Rot- 
violettes Pulver, das zur Analyse bei 56° i. V. getrocknet wurde. 
4,041 mg Subst.: 0,678 mg CuO. — 3,698 mg Subst.: 0,196 cem N 

10°, 754 mm). 
C,H3,0;N,Cu Ber. Cu 13,52 N 6,09 Gef. Cu 13,40 N 6,15 
Drehungswerte eines Gemisches von d,d- und l,d-Salz in n-Butylalkohol 

e = 0,026 L = 1dem = 15° 


mu 689 | 627 607 >89 958 535 522 512 >02 495 
. | 


0 


MI 1 +780)+1475 +1760 + 1635  +965 | +410 +405 +50 +485 | +640 


22. d,l-Formyleampher-l(+)-propylendiimin-kupfer(Ch.) 


Die Drehungswerte beziehen sich auf ein Gemisch von 
d,l- und 1,1-Salz. Lösungsmittel Butylalkohol. 


ce = 0,021°/, L = 1,0 dem t = 15,5° 
In 689 627 607 589 558 5383| 522| 512| 502) 493 


M| — 750 | — 1350 — 1645| — 1675 — 1125 — 510  —410  — 170  — 225 | — 550 


D. Aktive Nickelsalze 
l. Salicylaldehyd-d(—)-propylendiimin-nickel (Pf.) 

Man verreibt 1 g Salicylaldehydnickel, 1 g salzsaures 
d-Propylendiamin und 1,2 g Natriumacetat mit wenig Alkohol 
und erhitzt !/, Stunde auf dem Wasserbad. Das orangefarbene 
Reaktionsprodukt wird nach dem Erkalten abgesaugt und mit 
viel Wasser, dann mit wenig Alkohol und Äther gewaschen. 
Ausbeute 90°/, d. Th. Reinigen des Rohprodukts durch Lösen 
ın Chloroform und wieder Ausfällen mit Alkohol. Lange, 
orangegelbe Nadeln, die sich leicht mit orangeroter Farbe in 
Chloroform uud Pyridin lösen. Auch löslich in Alkohol, Benzol, 
Aceton und Eisessig. Konz. Schwefelsäure löst mit schwach 
gelber Farbe. Zur Analyse trocknen bei 80° i. V. 

0,0686 g Subst.: 0,0312 g NiSO,. — 0,1123 g Subst.: 8,00 cem N 
(15°, 756 mm). 
C;H,O0,N,Ni Ber. Ni 17,33 N 8,27 Gef. Ni 17,25 N 8,40 


Die gleiche Verbindung erhält man, wenn man eine alko- 
holische Lösung von Salicylaldehyd-d-propylendiimin in der 


>98 Journal für praktische Chemie N. F. Band 150. 1938 


Wärme mit einer alkoholischen Lösung von überschüssigem 
Nickelacetat versetzt. Man fällt das Reaktionsprodukt mit 
Wasser aus und krystallisiertt den Niederschlag aus Chloro- 
form + Petroläther um. 


Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 


e=005%, L=1dm t=2° 
mu 7115 | 692 670 | 658,5 638 626 | 61% 
[IM] | +1490 | +1625 | +1760 | +1930 | +2140 | +2375 | +2745 
mu 606,5 597 589 | 580,5 | 572,5 | 565 | 558 
'M] |-++2950 | +3120 | +3190 | +3050 | +2850 | +2680 | +2480 
mu | 551,5 | 545 539 533 528 522,5 517 


IM] | +2200 | +1830 | +1660 | +1525 | +1390 | +12! 


2. Salicylaldehyd-l{(+)-propylendiimin-nickel (Pf.) 


Das Salz entspricht in Darstellung und Eigenschaften ganz 
der Antipodenform. Zur Analyse trocknen bei 80° ı. V. 
0,1029 g Subst.: 0,0472 g NiSO,. — 3,332 mg Subst.: 0,250 eem N 
22°, 742 mm). 
C;H.0,N;Ni Ber. Ni 17,38 N 827 Gef. Ni 1740 N 848 


Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,05°), L=1dem = 22° 

mu 715 692 670 | 653,5 638 626 61h 

[M] | -1625 | -1760 | -1900 | —2085 | —-2200 | —2440 | — 2745 


mu | 606,5 597 589 | 580,5 | 572,5 565 558 
[M] | —-2980 | —-3120 | —3150 | —3080 | —2920 | —2745 | —2510 
mu | 551,5 545 539 533 | 528 | 522,5 | 517 
'M] | —2240  —-1930 | —1765 | —159 | —1460 | —1290 | — 1150 


3. Salicylaldehyd-d-ß-methyitetramethylendiimin- 
nickel (H.) 

Verfahren I. Man kocht 0,3 g salzsaures Diamin, 0,35 g 
Salicylaldehydnickel und 0,3 g Natriumacetat 1 Stunde mit 
Alkohol auf dem Wasserbad, filtriert die hellgrüne Lösung von 
einem geringfügigen Bodensatz ab und fällt aus dem Filtrat 
das Komplexsalz mit Wasser aus. 

Verfahren II. Man erhitzt eine alkoholische Lösung von 
0,35 g der entsprechenden Schiffschen Base, 0,31 g Nickel- 
acetat und etwa 0,3g Natriumacetat !/, Stde. zum Sieden, engt 
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die Lösung ein und läßt auskrystallisieren. Dann löst man das 
Rohprodukt zur Entfernung des beigemischten Nickelacetats in 
Alkohol und fällt wieder mit Wasser aus. 

Das Verfahren II ist dem ersteren vorzuziehen; es gibt 
eine Ausbeute von etwa 90°/, d. Th. 

Aus Alkohol umkrystallisiert: Grüne Blättchen, die sich 
sehr leicht in Chloroform und Pyridin lösen; auch löslich in 
Alkohol und Benzol. Das Salz zeigt ausgesprochenen Cotton- 
effekt. Die Drehwerte sind im gemessenen Bereich fast alle 
negativ. Bei etwa 672 mu wird die Nullinie geschnitten; die 
Drehwerte sinken stark weiter ab und erreichen bei 565 mu 
den Höchstwert von [M] = — 7680°; dann steigt die Drehungs- 
kurve wieder an. Zur Analyse trocknen bei 170°. 

12,390 mg Subst.: 5,276 mg NiSO,. — 4,672 mg Subst.: 0,297 cem N 
(18°, 761 mm). 

C,H, 0>N;,Ni Ber. Ni 16,01 N 7,64 Gef. Ni 16,15 N 7,47 


Drehungswerte in benzolischer Lösung 
ce = 0,11°/, L = 1 dem it = 21° 
654 627 616 607 589 
-1223 |, —3280 | —4350 | —5330 | — 6790 
565 558 | 5515| 545 37 
— 7680 | — 7300 — 6870 | — 6440 — 5490 
522 517 512 


-3120 | -3040 | — 2840 


4. Salicylaldehyd-cis-1,2,2-trimethylceyclopentan- 
1,3-diiminnickel (aktives Salz) (Pf.) 

Man schlämmt 1,5g Diaminsulfat (dargestellt aus d-Campher- 
säure) mit 1,5 g Natriumacetat und 1g Salicylaldehyd in wenig 
Alkohol auf und erwärmt kurze Zeit auf dem Wasserbad. Nach 
dem Erkalten der dunkelbraunen Reaktionsmasse versetzt man 
mit Wasser, saugt den olivbraunen Niederschlag ab und wäscht 
ihn mit viel Wasser, dann mit wenig Alkohol und mit Äther. 
Ausbeute 0,9 g. Zweimal aus siedendem Methylalkohol um- 
krystallisiert: Prächtige, dunkel rotbraune Krystalle, die zur 
Analyse bei 80° i. V. getrocknet werden. Mit dunkelbrauner 
Farbe sehr gut löslich in Chloroform und Pyridin. Eisessig 
und Essigsäureanhydrid lösen mit grüner Farbe. Konz. Schwefel- 
säure löst schwach gelb. 
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0,1112 g Subst.: 0,0419 g NiSO,. — 20,210 mg Subst.: 1,197 cem N 
(21°, 756 mm). 
C,H, O:N,Ni Ber. Ni 14,42 N 6,59 Gef. Ni 14,29 N 6,54 


Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,05°/, L = 1 dem t = 20° 
mu 715 692 670 653,5 | 638 626 | 616 606.5 
[IM] | —-855 | —813 | —772 | —620 | — 315 1 | +162 | +407 
mu | 59 589 | 580,5 5725 | 568 558 551,5 i_ 54 
M]| +488 | +325 208 | + 81 22 | +162 | +284 | +48s 


mu | 539 58: 528 522,5 
rM] | +730 | +975 220 -+1420 


Läßt man 0,3 g der entsprechenden Schiffschen Base und 
0,5 g Nickelacetat in wenig Methylalkohol in der Wärme auf- 
einander einwirken, so erhält man eine tiefbraune Lösung, aus 
der ein feinkrystalliner, hellgrüner Niederschlag ausfällt. Die 
Verbindung wird nach dem Erkalten abfiltriert, mit Wasser 
und wenig Alkohol gewaschen, getrocknet und aus Benzol 
+ Ligroin umkrystallisiert. Kleine, hellgrüne Kryställchen, die 
ein Additionsprodukt von Nickelacetat an den obigen Nickel- 
komplex darstellen. Zur Analyse trocknen bei 100° i. V. 

13,526 mg Subst.: 6,290 mg NiSO,. — 9,054 mg Subst.: 0,450 cem N 
(24°, 759 mm). 

2C,.H,,0,N,Ni, (CH,.CO.0O),Ni Ber. Ni 17,79 N 5,66 

Gef. .„ 17,64 0 

Das Doppelsalz ist mit gelbbrauner Farbe gut löslich in 
Pyridin, mit olivgrüner Farbe gut löslich in Chloroform. In 
Benzol löst es sich grün, in Methylalkohol braun auf. 

Die Verbindung läßt sich auch leicht direkt aus den 
Komponenten darstellen. Man erhitzt eine Lösung von 0,1 g 
des Nickelkomplexes und 0,1 g Nickelacetat in wenig Alkohol 
kurze Zeit zum Sieden. Beim Erwärmen scheiden sich die 
grünen Kryställchen des Doppelsalzes aus, die mit viel Wasser 
gewaschen werden. 

11,110 mg Subst. (getr. bei 110° i. V.): 0,553 ccm N (24°, 762 mm). 

Ber. N 5,66 Gef. N 5,72 


Versetzt man die eingeengte, alkoholische Lösung des 
grünen Doppelsalzes in der Kälte mit Wasser, so fallen gelb- 
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braune Flocken aus, die aus Alkohol rotbraune Krystalle geben, 
die identisch mit dem Nickelkomplexsalz sind. 


5. Nickelsalz der Schiffschen Base aus Salicylaldehyd 
und aktivem cis-bis-Aminomethyl-camphocean (H.) 


Man erhitzt 1 g salzsaures Diamin, 1,24 g Salicylaldehyd- 
nickel und 0,70 g Natriumacetat mehrere Stunden lang mit 
Alkohol auf dem Wasserbad, engt die Lösung stark ein und 
fällt das Komplexsalz mit Wasser als grünes Pulver aus. Der 
Niederschlag wird gut ausgewaschen und durch mehrfaches 
Umfällen aus Dioxan mit Wasser gereinigt. Das lufttrockne 
Salz enthält 1 Mol. Wasser; es ist sehr leicht löslich in Pyridin, 
Chloroform, Dioxan und Benzol, auch löslich in Alkohol, un- 
löslich in Wasser, 

Es gelang nicht, das Komplexsalz aus der entsprechenden 
Schiffschen Base mit Nickelacetat darzustellen. 

Hydrat. 

9,38 mg Subst.: Gewichtsverlust i. V. bei 150° 0,389 mg. 
C,H,0,N;Ni, H,O Ber. H,0 394 Gef. H,O 4,15 

Wasserfreies Salz. 

9,026 mg Subst.: 3,182 mg NiSO,. — 11,406 mg Subst.: 0,613 cem N 
‚ 154 mm). 
C,H,s0;N;Ni Ber. Ni 13,49 N 6,44 Gef. Ni 13,37 N 6,36 


18° 


Das Nickelsalz zeigt ausgesprochenen Cottonefiekt; die 
gemessenen Drehwerte sind alle positiv. Dem steilen Anstieg 
der Drehwerte beim Übergang von längeren zu kürzeren Wellen 
entspricht ein ebenso steiler Abfall, nachdem bei 572 mu mit 


IM) = + 4830° der Maximalwert der Drehung erreicht wurde. 


Drehungswerte in Benzollösung. ce = 0,1%, L=1dem {= 21° 
nu 692 670 654 | 638 627 616 607 597 
M] | +335 | +587 | +966 |+1390 |+2200 +2605  +3360 |+ 3820 
na 589 581 572,5 565 558 | 551,5 >45 538 
M] :+3900 |+4080 '+4830 |+4040 |+3790  +3320  +2870 | +2200 
mu 533 528 522 51 
M] |+1720 |+1345 | +840 | +58 


6. d-Formylcampher-nickel (Ch.) 
Man vermischt die methylalkoholischen Lösungen von 
d-Formylcampher und Nickelacetat miteinander, fällt mit Wasser 
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und krystallisiert das Rohprodukt aus Methylalkohol um. Hell- 
grüne, scharf ausgebildete, teilweise miteinander verwachsene 
Rhomboeder. Die Rotationskurve zeigt keinen Cottoneffekt, 
die Drehwerte sind aber sehr hoch!). 

7,384 mg Subst.: 2,894 mg NiSO,. 
C,H,,0,Ni Ber. Ni 14,08 Gef. Ni 13,92 


Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
e = 0,82], L = 2,2 dem t = 23° 


mu 654 627 607 589 | 558 583 512 | 49 
[M] | +735 | +860 | #905 | +1000 | +1200 | -+1395 | +1615 | +1830 


7. d-Benzoylcampher-nickel (Ch.) 


Man vermischt möglichst konz. methylalkoholische Lö- 
sungen von d-Benzoylcampher und Nickelacetat in der Wärme 
miteinander. Beim Erkalten krystallisiert dann das Nickelsalz 
in hellgrünen Tetraedern aus. 

4,631 mg Subst.: 1,282 mg NiSO,.. 

"4 Hs, Ni Ber. Ni 10,31 Gef. Ni 10,50 


Krystallisiert man das Salz aus wäßrigem Pyridin um, so 
erhält man kleine, weißgrüne, pyridinhaltige Nädelchen. 


Pyridinhaltiges Salz. 
6,163 mg Subst.: Gewichtsverlust i. V. bei 140° = 1,323 mg. 
5,351 mg Subst.: 1,169mg NiSO,. 
C,H;s0,Ni,2C,H,N Ber. Ni 8,07 C,H,N 21,74 


Y oO ‘ iz 
Gef. „ 8,29 „ 21,47 


Pyridinfreies Salz. 
4,631 mg Subst.: 1,232 mg NiSO,. 
C,,H,;0,Ni Ber. Ni 10,31 Gef. Ni 10,09 


Die Rotationskurve zeigt im sichtbaren Teil des Spek- 
trums keinen Cottoneffekt. 


Drehungswerte des pyridinfreien Salzes in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,02), L = 2,2 dem i = 19° 
mu | 639 627 539 558 | 533 | >12 | 493 


[M] | +1205 | +1270 | +1390 | +1640 | +2070 | +2500 | +2625 


ı), Das Salz ist bereits von Claisen in reiner Form erhalten und 
von Lifsehitz vermessen worden. 


mt 


M 


mu 


M 
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8. d-Formyleampher-äthylendiimin-nickel (Ch.) 


Man vermischt die methylalkoholischen Lösungen der zu- 
sehörigen Schiffschen Base und von Nickelacetat miteinander; 
dann fällt man in der Wärme mit heißem Wasser. Das Roh- 
produkt krystallisiert man aus wäßrigem Propylalkohol um und 
trocknet es an der Luft. Olivgrüne, wasserhaltige Prismen, 
die durch wäßriges Äthylendiamin, Natronlauge und Mineral- 
säuren zersetzt werden. 

Hydrat. 
6,452 ıng Subst.: Gewichtsabnahme i. V. bei 100° 0,716 mg. — 
2,508 mg Subst.: 0,489 cem N (21°, 753 mm). 
C„H,„O;N,Ni,3H,0 Ber. N 5,66 H,O 10,92 
Gef. „ 5,92 „ 11,05 
Wasserfreies Salz. 

5,585 mg Subst.: 1,969 mg NiSO,. 

C,H40:N,Ni Ber. Ni 13,31 (ref. Ni 13,49 

Drehungswerte des Trihydrats in methylalkoholischer Lösung 

c = 0,025 °/, L = 1,0 dem t = 17° 


mu 659 | 654 627 | 589 58 53: 522 512 495 


Ay} 
M| |+1040 |+615 |—445 |—- 1985 | — 2365  — 2685 | — 3165 | — 3035 | — 2845 


9. 1-Formylcampher-äthylendiimin-nickel (Ch.) 
Das Salz entspricht in Darstellung und Eigenschaften ganz 
ler Antipodenform. Olivgrüne Prismen. 
Hydrat. 
2,366 mg Subst.: Gewichtsverlust i. V. bei 100° 0,3502 mg. 
C,,H,,0,N,Ni, 3H,0 Ber. H,O 10,92 Gef. H,O 10,54 
Wasserfreies Salz. 
2,431 mg Subst.: 0,360 mg NiSO,. 
C,H,,0,N,Ni Ber. Ni 13,31 Gef. Ni 13,42 
Drehungswerte des Trihydrats in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,023), L = 1,0 dem t = 15,9° 
689 | 654 627 | >89 558 535 522 512 493 
— 1000 1 —535 -+980 |+2350 +2900 +3200 +3520 | +3220 +3200 


E. Aktive Kobaltsalze 
l. Salicylaldehyd-d(—-)-propylendiimin-kobalt (Pf.) 


Man erhitzt eine Lösung von 0,3g salzsaurem d-Propylen- 
diamin und 0,5g Salicylaldehyd in 10 ccm Alkohol einige Zeit 
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zum Sieden, filtriert und gibt das Filtrat in einer Stickstoff. 
atmosphäre langsam zu einer heißen Lösung von 1g Kobalt- 
acetat in 20ccm Wasser. Es bildet sich ein krystalliner, 
brauner Niederschlag, der nach dem Erkalten in einer Stick- 
stoffatmosphäre abgesaugt, mit viel Wasser gewaschen und 
i. V. neben Chlorcalcium getrocknet wird. Ausbeute 0,45 g. 
Mit tief braunroter Farbe sehr gut löslich in Chloroform und 
Pyridin, mit rotoranger Farbe löslich in Alkohol und Benzol: 
unlöslich in Äther und Ligroin. Zur Analyse trocknen i.V. 
bei 100°. 

0,1007 g Subst.: 0,0458 g CoSO,. — 7,572 ng Subst.: 0,534 cem N 
(24°, 759 mm). 


C.;H10;N;Co Ber. Co 17,39 N 826 Gef. Co 1730 N sw 


Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 


c = 0,02°/, L = 1dem ti = 23° 
mu 670 | 653,5 638 626 | 616 | 606,5 597 | 589 
[M] 2710 i+2540 |+2375 |+1860 +1020 | —510 |-2375 |— 3730 
mu | 580,5 | 5725| 5365| 558 | 5515| 545 | 539 | 533 


IM] | —4920 | -5940 |-6780 '—7460 |-7800 |- 7630 |- 7295 |— 6950 


Pax 


2. Salicylaldehyd-l(+)-propylendiimin-kobalt (Pf.) 
Diese Verbindung entspricht in Darstellung und Eigen- 
schaften ganz der Antipodenform. Zur Analyse trocknen i. V. 
bei 100°, 
0,1205 g Subst.: 0,0546 g CoSO,. — 6,374 mg Subst.: 0,451 cem N 
(22°, 757 mm). 
C,,H,.0:sN,Co Ber. Co 17,39 N 8,26 Gef. Co 17,23 N 8,16 
Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
c = 0,02), L = 1dem ti = 28° 
mu | 6710| 653,5 | 638 626 | 616 | 606,5 
IM] | —2710 | — 2540 | —2200 | -1695 | -680 | +1020 


597 | >89 
+2710 | +4070 


| 
N) 


mu | 580,5 572,5 565 558 | 551,5 545 | 539 | 533 
IM] | +5430 | +6270 | +7120 , +7630 | +7800 | +7630 | +7370 |+695U 


F. Aktive Eisensalze 
I. Salicylaldehyd-d{—)-propylendiimin-ferrioxyd (Pf.) 


Man erwärmt 1g salzsaures d-Propylendiamin, 1g Salicyl- 
aldehyd, 1,2 g Ferrosulfat und 1,4 g Natriumacetat in wäßriger 
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[,ösung miteinander. Es scheidet sich ein tiefroter Niederschlag 
aus, der von der wäßrigen Schicht abgetrennt, in Chloroform 
selöst und aus der filtrierten Chloroformlösung mit Äther wieder 
ausgefällt wird. Ausbeute 0,3 g. Durch Umkrystallisieren aus 
Pyridin + Äther erhält man die Verbindung analysenrein, in 
rostbraunen Kryställchen. Mit orangeroter Farbe sehr leicht 
löslich in Pyridin und Chloroform, mit roter Farbe löslich in 
Eisessig, mit oranger bis roter Farbe in Alkohol, Benzol, Aceton 
und Tetrachlorkohlenstoff. Unlöslich in Äther und Ligroin. 
Konz. Schwefeläure löst zunächst mit tiefroter Farbe. Es tritt 
aber bald unter Zerstörung des Komplexsalzes Entfärbung ein. 
Die entfärbte Lösung gibt mit einer wäßrigen Lösung von 
Rhodanammonium sofort eine blutrote Färbung, ein Zeichen, 
daß ein Ferrisalz vorliegt. Zur Analyse trocknen i. V. über 
Schwefelsäure. 

Eine 0,025°/,-ige Lösung des Komplexsalzes in Methyl- 
alkohol ist noch so tief gefärbt, daB eine optische Messung 
von hinreichender Genauigkeit nicht möglich ist. 

0,0712 g Subst.: 0,0164 g Fe,O,. 10,004 ıng Subst.: 0,718 cem N 
20°, 744 mm). 
0;HO,N,Fe,O Ber. Fe 16,24 N 815 Gef. Fe 16,11 N 8,19 


2. d-Formylcampher-eisen (III) (Ch.) 
Die Darstellung des Eisensalzes erfolgte nach Claisen'!) 
Das Rohprodukt wurde aus Methylalkohol umkrystallisiert und 
lufttrocken analysiert. 


5,584 mg Subst.: Gewichtsverlust bei 100° i.V. 0,003 mg. — 3,746 mg 
Subst.: 0,514 mg Fe,O,. 
(C ,H,50,), Fe Ber. Fe 9,40 Gef. Fe 9,60 


Das Eisensalz ist so intensiv gefärbt, daB eine einiger- 
maßen genaue Dispersionskurve nur im roten Teil des Spektrums 
aufgenommen werden kann. In diesem Spektralteil hat die 
Kurve ein ausgesprochenes Maximum. Das Salz war bisher 
noch nicht vermessen. 


Drehungswerte in n-Butylalkohol. c = 0,01%, L=1idem ?= 18° 
mu 689 627 607 589 572,5 
'M| +1250 | +3125 +3575 +2950 +1600 


!) Liebigs Aun. Chem. 281, 331 (1894). 
Journal f. prakt. Chemie [2] Bd. 150. pe 
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G. Aktive Vanadinsalze 
1. Salicylaldehyd-d(-)-propylendiimin-vanadinoxyd(Th. 

Man gibt zu einer Lösung von 1,4 g Salicylaldehyd- 
d(—)-propylendiimin in 200 cem Alkohol 0,8 g feingepulvertes 
Vanadylacetat, erwärmt das Gemisch 6 Stunden zum Sieden, 
filtriert heiß vom ungelösten Vanadylacetat ab und engt die 
grüne Lösung auf 100 ccm ein. Nach einiger Zeit krystallisiert 
das Komplexsalz in graugrünen, verfilzten Nadeln aus, die 
wiederholt aus Alkohol umkrystallisiert werden. Ausbeute 
82°/, d. Th. 

Die graugrünen Nadeln sind alkoholhaltig. Erhitzt man 
sie auf 145° i. V., so werden sie alkoholfrei und nehmen dabei 
eine rein grüne Farbe an. Mit grüner Farbe gut löslich in 
Alkohol, Chloroform und Aceton. Konz. Schwefelsäure löst mit 
tiefblauer Farbe; gegen 10°/,-ige Kalilauge ist das Salz recht 
beständig. 

Alkoholhaltiges Salz. 

0,1563 g Subst.: beim Erhitzen auf 145° i.V. Gewichtsverlust 0,0182 g. 

C,.H}s0,N.V, C,H;OH Ber. C,H,OH 11,70 Gef. C,H,OH 11,65 
Alkoholfreies Salz. 

0,0874 g Subst.: 0,0230 g V,O,. — 4,726 mg Subst.: 0,327 eem N 
(21°, 766 mm). 

C,;H,,0;N,V Ber. V 14,68 N 8,07 Gef. V 14,74 N 810 


Drehungswerte in alkoholischer Lösung 
e = 0,049), L = 1 dem t = 22° 
mu 692 670 5 638 | 626 616 607 
M]' +1412  -+1648 925 | +2197 | +2430 | +2510 | +2470 
mu | 583 581 57: 565 558 551 545 
IM] | +1880 | +1608 2, +1255 | +1098 | +1020 | +1038 | +1335 
mu | 5338| 528| 52: 517 512 507 502 | 49 
IM] | +1648 | +1880 | +2197 | +2510 | +2670 | +2825 | +2980 |+3140 


. Salicylaldehyd-l(+)-propylendiimin- 
vanadinoxyd (Th. 
Das Salz entspricht in Darstellung und Eigenschaften ganz 
der Antipodenform. Aus Alkohol umkrystallisiert: Graugrüne, 
verfilzte Nadeln, die 1 Molekül Alkohol enthalten. 
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Alkoholhaltiges Salz. 
0,0256 g Subst.: Gewichtsverlust i. V. bei 145° 0,0030 ge. 
0.HO03N;V, C,H,OH Ber. C,H,OH 11,68 Gef. C,H,OH 11,72 
Alkoholfreies Salz. 
6,784 mg Subst.: 1,78 mg V,0,. — 4,522 mg Subst.: 0,324 cem N 
»2°, 745 mm). 
C,H, O3N;V Ber. V 14,68 N 8,07 Gef. V 14,70 N 8,15 
Drehungswerte in alkoholischer Lösung. e= 0,05%, L=1dem /= 22" 
692 670 653 638 626 616 | 607 597 
— 1490 1747 , —-2005 ı — 2230 | —2460 | — 2525 | 2492 |— 2266 
589 581 | 572 | 965 558 551 945 539 
— 2007  — 1747 | - 9 | — 1298 3 — 1034 1095  — 1360 
>33 528 52: | 51: 507 >02 497 


-1687 | — 1942 | 9 — 228: — 292: r ‘ — 2910 | — 3104 | — 3297 


3. Salieylaldehyd-(l)-diphenyläthylendiimin- 

vanadinoxyd (Th.) 

Man gibt zu einer Lösung von 0,2g der Schiffschen Base 
in 100 ccm Methylalkohol 0,09 g feinpulverisiertes Vanadylacetat, 
erwärmt 5 Stunden zum Sieden, filtriert vom ungelösten Vanadyl- 
acetat ab und dampft die Lösung auf 30 ccm ein. Das 
Komplexsalz krystallisiert über Nacht in weichen, verfilzten, 
hellbraunen Nädelchen aus, die sich gut aus wenig Methyl- 
alkohol umkrystallisieren lassen. Ausbeute 0,05 g. 

Mit grüner Farbe sehr gut löslich in Eisessig, Benzol und 
Methylalkohol. Konz. Schwefelsäure löst unter Zersetzung mit 
tiefblauer Farbe. Gegen 10°/,-ige Kalilauge ist das Salz recht 
beständig. Beim Erhitzen auf 145° i. V. erfolgt keine Ge- 
wichtsabnahme und auch keine Farbänderung. 

5,082 mg Subst.: 0,944 mg V,0,. 6,624 mg Subst.: 0,337 cem N 
20°, 756 mm). 

(Hs0,;,N,V Ber. V 10,50 N 5,78 Gef. V 10,41 N 5,89 
Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,07°], L = 1dem it = 20° 
mu | 692 670 653 638 626 616 607 597 589 
M]'+645 |+838 |+1033 |+1197 |)+1328 |+1425 + 1487 +1520 |+1552 
mu 581 57: 565 558 551 945 539 333 528 
M] |+1487 |+1390 |+1294 | +1230 |+ 1163 |+1100 +1066 :+1038 +1066 
mu 523 512 07 502 497 493 
M] +1163 +1294 +1425 |+1520 +1620 +1746 + 1880 
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4. Salicylaldehyd-cis-1,2,2-trimethylceyclopentan- 
1,3-diimin-vanadinoxyd (aktives Salz) (Th.) 

Man gibt zu einer Lösung von 0,7g der aktiven Schifi- 
schen Base in 30 ccm Pyridin 0,4g fein gepulvertes Vanadyl- 
acetat und erhitzt das Gemisch 5 Stunden am Rückfluß. Dann 
filtriert man vom ungelösten Vanadylacetat ab, versetzt die 
grüne Lösung mit Ather, saugt den hellgrünen Niederschlag 
ab und wäscht ihn mit Äther. Dreimal aus Methylalkohol um- 
krystallisiert: grüne Krystalldrusen, die analysenrein sind. Aus- 
beute 0,2g. Mit grüner Farbe sehr gut löslich in Pyridin, 
Eisessig und Chloroform. Konz. Schwefelsäure löst unter Zer- 
setzung mit schmutzig grüner Farbe. Sehr beständig gegen 
10°/,ige Kalilauge. Analysiert wurde das lufttrockne Salz. 

9,246 mg Subst.: 2,018 mg V,0,. 2,362 mg Subst.: 0,138 cem N 
(18°, 759 mm). 

C,H, 0;N,V Ber. V 12,28 N 6,75 Gef. V 12,23 N 6,84 


Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
ce = 0,05), L = 2,2 dem it = 19° 
mu | 692| 670| 6583| 638] 626) 616 607) 597 | 589 


'M] |— 1812 1743 | 1630 |— 1490 | 1340 | 1160 | 1015 | 892 | 797 


mu | 581 52 565 | 5558| 5 5465| 5| 5838| 528 
[M]| -726| —689, —652 | -615| —581| —560| -581| -615| —689 
mu | 5283| 5171 512) 507) 505) 497| 498] 
[IM] | —764| -835 | —904 | —978 | — 1015 |— 1088 | - 1160 | 


H. Aktive Uransalze 
1. Salicylaldehyd-d(—)-propylendiimin-uranyl (Th. 


Man erhitzt 1,4g der aktiven Schiffschen Base und 2g 
Uranylacetat in 150 ccm Alkohol 4 Stunden zum Sieden, filtriert 
vom Ungelösten ab und engt das Filtrat auf 50 ccm ein. Nach 
längerem Stehen krystallisiert das Komplexsalz in derben, 
leuchtend roten Krystallen aus. Nach zweimaligem Umkrystalli- 
sieren aus wenig Alkohol ist die Substanz, die 1 Mol. Alkohol 
enthält, analysenrein. Ausbeute 70°/, d. Th. Mit leuchtend 
roter Farbe sehr gut löslich in Äthylalkohol und Pyridin. Gut 
löslich in Chloroform und Aceton. Kalte konz. Schwefelsäure 
und warme 10°/,-ige Kalilauge zersetzen sofort. 
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Alkoholhaltiges Salz. 
0,1523 g Subst.: Gewichtsverlust i. V. bei 145° 0,0119 g. 
0,,H,s04N,U, C,H,OH Ber. C,H,OH 7,72 Gef. C,H,OH 7,81 


Alkoeholfreies Salz. 
0,1042 g Subst.: 0,0530 g U,O,. 6,448 mg Subst.: 0,285 cem N 
23°, 753 mm). 
C,;H,s0,N,U Ber. U 43,27 N 5,09 
Gef. „ 43,13 „ 5,05 


Drehungswerte in alkoholischer Lösung 
L = 1dem ti = 21° 
| 653 | 638 626 616 607 
| +244 | 4229 | +214 | +187 | +143 
581 | 5722| 5655| 555 5 545 
+0! - 57| -101 | -158 | —214 | -272 


2. Salicyl-aldehyd-()-diphenyläthylendiimin- 
uranyl (Th.) 


Man gibt zu einer Lösung von O,l1g der Schiffschen 
Base in 50ccm Alkohol 0,1g Uranylacetat, erwärmt 2 Stunden 
auf dem Wasserbad, filtriert vom Ungelösten ab und engt das 
Filtrat auf 20ccm ein. Nach längerem Stehen krystallisiert 
das Komplexsalz in kleinen, orangefarbenen Nadeln aus, die 
aus Alkohol umkrystallisiert werden. Ausbeute 0,08g. Mit 
orangegelber Farbe sehr gut löslich in Pyridin; gut löslich in 
Chloroform und Alkohol. Beim Erwärmen mit 10°/,iger Kali- 
lauge wird das Salz zerstört. Die Messungen der optischen 
Aktivität bei verschiedenen Wellenlängen gaben kein eindeutiges 
esultat. Zur Analyse trocknen bei 120°. 

5,742 mg Subst.: 2,358 mg U,O,. — 4,524 mg Subst.: 0,155 cem N 
(22°, 763 mm). 

C,H3,0,N,U Ber. U 34,62 N 4,07 


Gef. „ 34,80 „ 416 
J. Aktive Zinksalze 
Il. Salicylaldehyd-d(—)-propylendiimin-zink (Pf.) 


Man erhitzt ein Gemisch von 0,5 g salzsaurem d(—)- 
Propylendiamin, 0,6 g Salicylaldehyd, 0,5 g Zinkacetat, 0,8 g Na- 
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triumacetat und 20 ccm Alkohol 10 Minuten lang zum Sieden. 
Die Lösung färbt sich allmählich gelb. Nach dem Erkalten 
wird filtriert, und durch vorsichtigen Zusatz von Wasser aus 
dem Filtrat das Komplexsalz in feinen, blaßgelben, verfilzten 
Nädelchen ausgefällt. Ausbeute 0,5g. Man wäscht mit viel 
Wasser, dann mit wenig Alkohol und mit Äther und krystalli- 
siert aus Alkohol um. Lange, fast farblose Nadeln, die bei 
100° ı. V. keine Gewichtsabnahme zeigen. Mit gelber Farbe 
sehr gut löslich in Pyridin; auch löslich in Alkohol, Chloro- 
form und Benzol. 
0,1174 g Subst.: 0,0546 g ZuSO,. — 9,704 mg Subst.: 0,680 eem N 
(24°, 751 mm). 
C,;H,,0;N,Zn Ber. 7/n 18,93 N 8,11 
Gef. ,„ 18,83 SR 


Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
e = 01, L = idem t = 20° 


mu 692 | 658,5 | 626 | 606,5 589 | 572,5 558 545 
M] | +760 | +845 | +985 +1140 +1280 '+1435 +1590 |+1730 


mu 533 | 522,5 512 502 493 | 484 476 468 
[IM] |+1880 |+2075 |+2260 |+2490 |+2760 '+3110 |+3520 |+3940 


2. Salicylaldehyd-l(+)-propylendiimin-zink (Pf.) 


Das Salz entspricht in Darstellung und Eigenschaften 
sanz der Antipodenform. 


0,0982 g Subst.: 0,0456 & ZnSO,. 8,894 mg Subst.: 0,613 cem N 
(22°, 763 mm). 


C;H,,0;N,Zn Ber. Zn 18,93 N 811 
Gef. ,„ 18,81 „ 8,01 
Drehungswerte in methylalkoholischer Lösung 
e= 0,1", L = 1dem t = 20° 
653,5 626 | 606,5 | 589 | 572,5 558 545 


—-900 —1055  — 119% |—1350 ‚— 14855 |; — 1625 | -- 1760 


538 522,5 | 12 502 493 484 | 476 468 


1900 |—- 2110 |—- 2280 |- 2520 '—2780 —-3110 |—- 3520 |— 3900 


Vgl. anschließend hierzu Abb. 1—24 auf S. 311—316. 
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Abb. 2 
I. Salieylaldehyd-d(—)-propylen- 1. Salieylaldehyd-d( —)-propylen 
diimin. 2. Salieylaldehyd -d(—)- diimin. 2. Salicylaldehyd-d(—) 
propylendiimin-kupfer. 3. Sali- propylendiimin-nickel. 3. Sali 
eylaldehyd -1(+)-propylendiimin- eylaldehyd -1(+)-propylendiimin 
kupfer nickel 


Abb. 3 
. Salieylaldehyd-eis-1,2,2-trime- 1. Schiffsche Base aus Salieyl- 
thyleyelopentan-1,3-diimin. aldehyd u. 1,3-Diamino-eis-1,2,2 
. Salicylaldehyd-eis-1,2,2-trime- trimethyleyclopentan. 
thyleyelopentan-1,3-diimin- 2. Salieylaldehyd-eis-1,2,2 -trime- 
kupfer thyleyclopentan-1,3-diimin-nickel 
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Abb. 5 Abb. 6 
1. Salicylaldehyd-d(—)-propylen- 1. Salicylaldehyd-d(—)-propylen 
diimin. 2. Salieylaldehyd-d(-)- diimin. 2. Salieylaldehyd-d(-- 
propylendiimin-kobalt. 3. Sali- propylendiimin-vanadinoxyd. 
eylaldehyd-1(+)-propylendiimin- 3. Salieylaldehyd-l(+)-propylen 
kobalt diimin-vanadinoxyd 
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Abb. 7 
1. Schiffsche Base aus Salicyl- 1. Salieylaldehyd-()-diphenyl- 
aldehyd u. 1,3-Diamino-eis-1,2,2- A nn rn 
een / äthylendiimin. 

trimethyleyclopentan. 2. Salicyl- 4 
aldehyd-eis-1,2,2-trimethyleyelo- 2. Salicylaldehyd-()-dipheny]- 
pentan-1,3-diimin-vanadinoxyd äthylendiimin-vanadinoxyd 
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I. Salieylaldehyd-d(—)-propylen- 
diimin. 2. Salicylaldehyd -d(—- 
propylendiimin-zink. 3. Salieyl- 
aldehyd-l(+)-propylendiimin-zink 
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Abb. 11 
1. Salicylaldehyd-d-#-methyl- 
tetramethylendiimin. 
2. Salieylaldehyd-d-#-methy]- 
tetramethylendiimin-nickel 
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1. Saliceylaldehyd-d-f-methyl- 
tetramethylendiimin. 2. Salicyl 
aldehyd-d-3-methyltetramethylen- 

diimin-kupfer 
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1. Schiffsche Base aus Salieyl- 
aldehyd u. aktivem eis-bis-Amino- 
methyl-camphocean. 2. Kupfer- 
salz der Schiffschen Base aus 
Salieylaldehyd u. aktivem ceis-bis- 
Aminomethyl-camphocean 
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Abb. 14 
1. Schiffsche Base aus Salieyl- Salieylaldehyd-I-sek.-butylimin 
aldehyd u. aktivem eis-bis-Amino- kupfer 
methyl-camphocean. 2. Nickelsalz 
der Schiffschen Base aus Sali- 
cylaldehyd und aktivem eis-bis- 
Aminomethyl-camphocean 
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Abb. 15 
I. Salieylaldehyd-d-a-phenyl- . Salicylaldehyd-d-bornylimin 
äthylimin-kupfer 2. Salicylaldehyd-d-bornylimin- 
2. Salieylaldehyd-1-«-phenyl- kupfer 
äthylimin-kupfer 
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-Formyleampher-kupfer 
2. d-Formyleampher-nickel 
3. d-Formylcampher-eisen 
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Abb. 19 
1. d-Formyleampher-äthylendiimin. 
2. d-Formyleampher-äthylendiimin- 
kupfer. 3. 1-Formyleampher-äthy- 
lendiimin-kupfer 


1. d-Benzoylecampher-kupfer 
2. d-Benzoyleampher-nickel 
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Abb. 20 
1. d-Formyleampher-äthylendiimin. 
2. d-Formylcampher-äthylendiimin- 


3. 1-Formyleampher-äthy- 
lendiimin-nickel 


nickel. 
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Abb. 21 
I. d-Formyleampher-d,l-propylen- 
diimin. 2. d-Formyleampher-d, |- 
propylendiimin-kupfer. 3. l-For- 
mylcampher-d,1- propylendiimin- 
kupfer 


1. 1-Formyleampher-d(—)-propy- 
lendiimin. 2. d-Formylcampher- 
l (+) - propylendiimin - kupfer. 
3. 1-Formyleampher- d(- )-propy- 
lendiimin-kupfer 
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1. d,l-Formyleampher -|(+) - pro 
pylendiimin. 2. d,1-Formylcam- 
pher-d (-)-propylendiimin-kupfer. 
3. d,1-Formyleampher-1(+)-pro 
pylendiimin-kupfer 
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Abb. 24 

1. d-Formyleampher-d (—)-propy- 


lendiimin. 2. d-Formylcampher- 
d(—)- propylen-diimin-kupfer. 
3. 1-Formyleampher-1(-+) - propy- 
lendiimin-kupfer 
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o - Amino - benzalimin - nickel (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 279. 

1-Amino-2,3-benzanthrachinon (H. 
Waldmann u. G. Polak) 150. 
117. 

6 - Amino - 3,4'- dimethylazobenzol- 
kupfersalz (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 295. 

1- Aminohystazarin (H. Wald- 
mann u. E. Wider) 150, 109. 

1 - Aminohystazarindimethyläther 
(H. Waldmann u. E. Wider) 
150, 110. 

eis - bis- Aminomethyl - camphocean 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 
279, 301. 

1-Amino-2-oxy-3-chloranthrachinon 
(H. Waldmann u. E. Wider 
150, 111. 

1- Amino-2-oxy-3-methyl-anthrachi- 
non (H. Waldmann u.P.Sell- 
ner) 150, 149. 

o - Aminophenol-Kupfer (F. Horn) 
149, 299. 

6-Amino-veratrol 
149, 328. 

Aminoxyde der Isochinolin- und 
Isoindolreihe (P. Pfeiffer u. 
E. Milz) 150, 133. 

Anhydro-camphoronsäure(J.Bredt) 
149, 155/162. 

Anhydro - camphoronsäure - anilid 
(J. Bredt) 149, 157. 


(F. Mauthner) 
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Anhydro - camphoronsäure - mono- 
ehlorid (J. Bredt) 149, 155. 
a-(8)-Aubydro-camphoronsäure-mo- 
nomethylester (J.Bredt) 149, 156. 
Anhydro-camphoronsäure-piperidid 
(J. Bredt) 149, 157/163. 
ı-Anilino - 2,3 - benzanthrachinon 
(H. Waldmann u. E.Polak) 
150, 119. 
Anilino-benzoin (M. Busch u. FE. 
Strätz) 150, 39. 
Anilino-benzoin-oxim (M. Busch 
u. F. Strätz) 150, 34. 
Anthrachinon -1(N)2,3,4 (N) - diphe- 
nyloxazol (H. Waldmann u. 
E. Wider) 150, 110. 
Arachinsäure (F. Zetzsche u. 
E. Lüscher) 150, 80. 
Arumstärke (Strepkov u. 
.ramschin) 160, 188. 
Athyliden - p - toluylsulfoxyd-p-to- 
laylsulfon (F. Adickes) 150, 92. 
Athylnopinol (M.Lipp u. H.Stein- 
brink) 149, 126. 
5- Athyl - picolinsäure (Graf und 
Langer) 150, 164. 


Ku- 


Basen C,.H,N aus Paraldebyd 
und Ammoniak in Gegenwart 
von Ammoniumacetat (Graf u. 
Langer) 150, 153. 

Benzanthrachinone (Über lin.) (H. 
Waldmann u. G.Polak) 150, 
113. 

1,2-Benzanthrachinon 
mann) 150, 123%. 

2,3-Benz-authrachinon (H. Wald- 
mann) 150, 123. 

Benzilsäure-äthylester(F.Adickes) 
150, 90. 

Benzol - azo - p- kresol - kupfer (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 25. 

Benzol-azo-$-naphthol-kobalt (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 293. 

Benzol - azo-$-naphtbylamin-kobalt 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 293. 

Benzol-azo-pyrrol-nickel (P. Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 149, 294. 


Benzol - azo - resorein - kupfer (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 286. 

Benzol - azo - resorein - niekel (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 291. 

Benzotrichlorid (K. v. Auwers) 
150, 170. 


(H. Wald- 
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1- Benzoyl- amino-2, 3-benzanthra- 
ehinon (H. Waldmann u. E. 
Polak) 150, 117, 119. 

d - Benzoylcampher - kupfer (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 293. 

d - Benzoylcampher - nickel (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 302. 

Benzoylnaphthol (Beitrag zur Kon- 
stitution des) (W. Dilthey u. 
O0.Dornheim) 149, 55. 

- Benzoyl- 2-oxy-6-bromnaphthalin 
(W. Diithey u. OÖ. Dornheim) 
150, 54. 
- Benzoyl -2-oxy-1-methyl-4-isopro- 
pyl-benzol (H. John u. P.Beetz) 
149, 168. 

;- Benzoyl-3-oxy-1-methyl-4-isopro- 
pyl-benzol (H. John u. P. Beetz) 
149, 170. 

Benzoyl-phenylacetat (R. Pütter 
u. W. Dilthey) 150, 43. 

s-Benzoyl-phenyl-hydrazid (Pütter 
u. Dilthey) 149, 213. 

8 - Benzyl - # - diphenylen - brenz- 
traubensäure - methylester (F. 
Adickes) 150, 85. 

Benzylnopinol ı(M. Lipp u. H. 
Steinbrink) 149, 128. 

2-Benzyl-3,4,5-triphenyl-furan (R. 
Pütter u. W. Dilthey) 150, 44. 

d-Bornylamin (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 150, 277. 

Bornyldisulid (J. Haraszti) 149, 
307. 

6-Brom-acetyl-3-oxy-1-methyl-4-iso- 
propyl-benzol (H. John u. P. 
Beetz) 149, 172. 

Brom - anhydro - camphoronsäure- 
chlorid (J. Bredt) 149, 158. 

Brom - anhydro - camphoronsäure- 
monomethylester (J. Bredt) 149, 
158. 

1-Brom-2,3-benzanthrachinon (H. 
Waldmann u. G. Polak) 150, 
119. 

Bunium 
(Strepkov u. 
150, 192. 

Bunium persicum-Stärke (Strep- 

kov u. Kuramschin)150, 193. 

Butylamin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 276. 

Butyroin (K. Bernhauer u. R. 
Hoffmann) 149, 322. 

5-Butyryl-2-oxy - 1-methyl-benzol 
(H. John u. P. Beetz) 149, 167. 
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chaerophylloides - Stärke 
Kuramschin) 
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propyl-benzol (H. John u. P. 

Beetz) 149, 167. 

6- n-Butyryl-3-oxy-1-methyl - 4 - iso- 
Beer ee (H. John u. P. 
eetz) 149, 169. 


Camphoransäure u. Isocamphoran- 
säure (Über die Konstitution der) 
(J. Bredt) 149, 153. 

Camphoransäure (J. Bredt) 149, 
158/161. 

Camphoronsäure (J. Bredt) 149, 
154. 

Camphoronsäure Abkömmlinge 
(Über desmotrope Uıinlage- 
rungen der) (J. Bredt) 149, 153. 


Camphoronsäure - monomethylester 
(J. Bredt) 149, 157. 
1- (2)- Carbäthoxy-dihydronaphtho- 
azol (K. v. Auwers u. A. 
E. Nold) 150, 59,62. 
Carnaubylalkohol(A.Heiduschka 
u. E. Nier) 149, 100. 


Carvacrol (Zur Kenntnis des) (H. 
John u. P. Beetz) 149, 164/171. 

Cerin (F. Zetzsche u. E.Lüscher) 
150, 80. 

Cerotinsäure (A. Heiduschka u. 


E. Nier) 149, 98/102. — (F. 
Zetzsche u. E. Lüschern) 
150, 80. 


Cerotinsäureamid (A. Heiduschka 
u. E. Nier) 149, 98. 


Cerotinsäureamylester (A. Hei- 
duschka u. E. Nier) 149, 
98/104. 

Cerotinsäureanhydrid (A. Hei- 


duschka u. E.Nier) 149, 98. 


Cerotinsäureäthylester (A. Hei- 
duschka u. E.Nier) 149, 98. 


Cerotinsäurecholesterinester (A. 
Heiduschka u. E. Nier) 
149, 98. 

Cerotinsäureisobutylester (A. Hei- 
duschka u. E. Nier) 149, 
98/103. 

Cerotinsäureisopropylester (A.Hei- 
duschka u. E. Nier) 149, 
98/108. 

Cerotinsäuremethylester (A. Hei- 
duschka u. E.Nier) 149, 98. 


Cerotinsäurephenolester (A. Hei- 
duschka u. E. Nier) 149, 98. 


5-n-Butyryl-2-oxy-1-methyl-4-iso- 
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Cerotinsäurepropylester (A. Hei- 
duschka u. E. Nier 1%. 
98/103. 

Cerylalkohol (A. Heiduschka u. 
E. Nier) 149, 100, 

Chaulmoograsäure-anhydrid(Wag- 
ner-Jauregg u. Reinemund 
150, 252. 

Chaulmoograsäure-chlorid (War 
ner-Tauregg u. Reinemund 
150, 252. 

Chinacetophenonmonometbyläthe: 
(F. Mauthner) 149, 324/325. 

6-w-Chloracetyl - 3- acetoxy- 1-me- 
thyl-4-isopropyl-benzol (H. John 
u. P. Beetz) 149, 174. 

6-@- Chloracetyl -3-oxy-1-methyl-4- 
isopropyl-benzol (H. John u 
P. Beetz) 149, 173. 

3- Chlor-anthrachinon - 1(N), 2-phe 
nyloxazol (H. Waldmann u. E 
Wider) 150, 112, 

1 -Chlor-2, 3-benzanthrachinon (H. 
Waldmann u. G. Polak) 150. 
116; (H. Waldmann) 150, 123. 

5-Chlorhystazarin (H.Waldmann 
150, 103/104. 

6-Chlorhystazarin (H. Waldmann) 
150, 106. 

5-Chlor-hystazarinacetat (H. Wald 
mann) 150, 104. 

a -Chlor-methyl-malonsäure-diäthy] 
ester (F. Adickes) 150, 84. 

1 - Chlor -2-naphthoyl-2’-benzosäure 
(H. Waldmann u. G. Polak) 
150, 115. 

2-Chlor-3-oxy-anthrachinon (H. 
Waldmann u. E. Wider) 15%, 
111. 

3- Chlor - 4-oxy-benzophenon-2’- car 
bonsäure (H. Waldmann u. 
E. Wider) 150, 111. 

Crambestärke (Strepkov u. Ku 
ramschin) 150, 191. 

Crocusstärke (Strepkov u. Ku- 
ramschin) 150, 190. 

Cumarin (K. v. Auwers) 150, 170. 

Cyanacetamid und Formaldehyd 
(Kondensation von) (T. Enk- 
vist) 149, 58. 

Cyanacetamid (Kondensation mit 
Formaldehyd. Reaktionsgeschwin- 
digkeit unter verschiedenen Be- 
dingungen (T. Enkvist) 149, 65. 

2-Cyan-tetraion-(1) (K.v. Auwers 

u. A.E. Nold) 150, 65. 
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Cyelohexyl-dimethyl-carbinol (W. 
Hückel) 149, 315. 


Dehydro-phenaeyl- p-anisidin-oxim 
(M. Busch u. F. Strätz) 150, 80. 

Dehydro-phenacyl-p-toluidin-oxim 
(M. Buseh u. F. Strätz) 150, 12. 

Dehydro-p-toluidin-oxim (M. Busch 
u. F. Strätz) 150, 12. 

Diacethylhydrochinon (F. Mauth- 
ner) 149, 325. 

o-Diäthylaminophenol- Kupfer (F. 
Horn) 149, 300. 

1,4-Diaminohystazarin (H. Wald- 
mann u. E. Wider) 150, 109. 

Diaryl-o-ketoncarbonsäuren (ring- 
zuschließen, eine neue Methode) 
(H. Waldmann) 150, 121. 

Diazoniumsalz mit Thioharnstoff u. 
Derivaten (Reaktion von) (M. 
Busch u. K. Schulz) 150, 173. 

2,3,2',3-Dibenz-ms-benzo-dianthron 
(H. Waldmann u. G. Polak) 
150, 120. 

2,3,2',3’-Dibenz-1, 1’-dianthrachino- 
nyl(H. Waldmannu. G.Polak) 
150, 120. 

2,3,2',3’-Dibenz-helianthron (H. 
Waldmann u. G. Polak) 150, 
120. 

Dibenzo-xanthane (unsymmetrisch 
substituierte) (W. Dilthey u.©. 
Dornheim) 150, 45. 

Dibenzo-xantheniumsalze (unsym- 
metrisch substituierte) (W. Dil- 
they u. OÖ. Dornheim) 150, 45. 

Dibenzoyl-hystazarin (H. Wald- 
mann) 150, 103. 

Dibrom-adipinsäure 
150, 131. 

Di-chaulmoogroyl-fuchsin (Wag- 
ner-Jauregg u. Reinemund) 
150, 250/253. 

Di - chaulmoogroyl - neufuchsin 
(Wagner-Jauregg u. Reine- 
mund) 150, 254. 

5, 8- Diehlor - acetylalizarin (H. 
Waldmann) 150, 105. 

5,8- Dichloracetylbystazarin (H. 
Waldmann) 150, 105. 

5,8-Dichloralizarin(H. Waldmann) 
150, 104, 105. 

5,8-Dichlorhystazarin (H. Wald- 
mann) 150, 104, 105. 

a,3- Dichlor - isobuttersäure - äthyl- 

ester (F. Adickes) 150, 83. 


(A. Fredga) 


Dihydroacephthalid (W. Dilthey 
u. 8. Henkels) 149, 86, 91. 

Dihydrohämatoxylinsäurelacton (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 203. 

4,5-Dihydronaphtho-isoxazol (K. v. 
Auwers u. A.E. Nold) 150, 65. 

Dihydronaphtho-isoazole (K. v. 
Auwers u. A.E. Nold) 150, 57. 

Dihydronaphtho-pyrazole (K. v. 
Auwers u. A.E.N old) 150, 57, 
59. 

Dihydrophthalsäureanhydrid (W. 
Dilthey u. 5. Henkels) 149, 90. 

o-Dimethylaminophenol-Kupfer (F. 
Horn) 149, 299. 

4,5-Dimethyl-imidazol (K. Bern- 
hauer u. R. Hoffmann) 149, 
323. 

1, 3- Dimethyl -6,7-methylendioxy - 
isochinolin (Gerendäs u. Var- 
ga) 149, 177. 

2,5- Dimethyl-3,4(1,8-naphthylen)- 
phthalsäuredimethylester (W. 
Dilthey u, S. Henkels) 149, 
88/93. 

4,5-Dimethyl-2-phenyl-imidazol (K. 
Bernhauer u. R. Hoffmann) 
149, 323. 

Dimethylstyryl - carbinol (W. 
Hückel) 149, 315. 

1,4-Dinitrohystazarin (H. Wald- 
mann u. E. Wider) 150, 108. 

Dioxan (V. Mitteilung über Mole- 
külverbindungen des) (H. Rhein- 
boidt u. Mitarb.) 149, 30. 

Dioxanate der Halide zweiwertiger 
Metalle (H. Rheinboldt u. Mit- 
arb.) 149, 30. 

3,4 - Dioxy - benzophenon - 2’- carbon- 
säure) (H. Waldmann) 150, 101. 

0,0’- Dioxyazobenzol - kupfer (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 287. 

3,4-Dioxy-o-benzoylbenzoesäure (H. 
Waldmann) 150, 103. 

3,4-Dioxy-3’(6’)-chlor-benzophenon- 
2’-carbonsäure (H. Waldmann) 
150, 103. 

3,4-Dioxy-4’(5’)-chlor-benzophenon- 
2-carbonsäure (H. Waldmann) 
150, 105. 

3,4- Dioxy -3’,6°-dichlor- benzo- 
phenon-2’-carbonsäure (H. Wald- 
mann) 150, 104. 

Dioxy - tetraphenyl - eyclo-pentenon 
(Pütter und Dilthey) 140, 
190/192/204. 
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Diphenyläthylendiamin (P. Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 150, 278. 

2,4-Diphenyl-5-benzoyl-furan (Püt- 
ter u. Dilthey) 149, 185. 


2,4-Diphenyl-benzyl-furan (Pütter 


u. Dilthey) 149, 185. 

Diphenyl - biphenylen - eyclopenta- 
dienon (W. Dilthey u. 8. Hen- 
kels) 149, 90. 

Diphenyl-«- chlor - essigsäure - äthyl- 
ester (F. Adickes) 150, 91. 

#-Diphenylen-«-oxy-acrylsäure- 
äthylester (F. Adickes) 150, 91. 

9-Diphenylen-«- oxy-acrylsäure- 
methylester (F. Adickes) 150, 91. 

Diphenyl-naphthyleneycelopentu- 
dienon (W. Dilthey und 8. 
Henkels) 149, 90. 

2,5- Diphenyl-3,4(1,8-naphthylen)- 
phthaloperinon (W. Dilthey u. 
S. Henkels) 149, 838/94. 

2,5-Diphenyl-3,4 (1,8-naphthylen)- 
phthalsäure (W. Dilthey u. 8. 
Henkels) 149, 88/92. 

2,5- Diphenyl -3,4(1,8-naphthylen)- 
phthalsäureanhydrid (Acephtha- 
lid) (W. Dilthey u. 8. Henkels) 
149, 86, 91. 

2,5-Diphenyl-3,4(1,8-naphthylen)- 
phthalsäureanilid (W. Dilthey 
u. 8. Henkels) 149, 87/94. 

2,5-Diphenyl-3,4(1,8-naphthylen)- 
phthalsäureimid (W. Dilthey u. 
S. Henkels) 149, 93. 

2,5-Diphenyloxazolin (Varga und 
v. Fodor) 150, 95. 

2,5-Dipiperonyl-4-methyl-oxazolin 
(Varga u. v. Fodor) 150, 94. 

4,5-Di-n-propyl-imidazol (K. Bern- 
haueru.K.Hoffmann) 149, 322. 

4,5-Di-n-propyl-2-phenyl-imidazol 
(K. Bernhauer und R. Hoff- 
mann) 149, 322. 

2,6-Di-itrichlormetbyl)-pyridin (K. 
v. Auwers) 150, 170. 

1,2- Di - triphenylfuranyl - stilben 
(Pütter u. Dilthey) 149, 187, 
208. 


Endocarbonyldihydrophthalsäure- 
anhydrid (W.Dilthey und 8. 
Henkels) 149, 90. 


Fett-acylierte Triaryl-methanfarb- 


stoffe (Wagner-Jauregg u. 
Reinemund) 150, 250. 
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Fluorenon- 5,6-(1,8-naphthylen)- 7- 
phenyl-8-carbonsäure (W. Dil- 
they u. S. Henkels) 149, 89/95 

Fluorenon - 5,6(1,8- naphthylen) -7- 
phenyl-8-carbonsäure-oxim (W. 
Dilthey u. S.Henkels)149, 9). 

d-Formyleampher-äthylendiimin (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 283. 

l-Formyleampher-äthylendiimin (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 284. 

d - Formyleampher - äthylendiimin - 
kupfer (P, Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 293. 

d-(l-)Formylcampher-äthylendiimin 
-kupfer (P. Pteiffer u. Mitarb.) 
150, 271, 294. 

d- Formyleampher-äthylendiimin- 
nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 303. 

l- Formylcampher -äthylendiimin- 
nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 303. 

d-Formyleampher-eisen (III (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 305. 

d-Formyleampher-kupfer (P. Pfeif 
fer u. Mitarb.) 150, 292. 

d-Formyleampher-nickel (P. Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 150, 301. 

d-Formyleampher-d-(—)-propylen- 
diimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 284. 

d- Formyleampher-d,1- propylendi- 
imin (P. Pfeiffer und Mitarb.) 
150, 285. 

l-Formyleampher-d-(—)-propylen- 
diimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 285. 

d,l-Formyleampher-1(--)-propylen- 
diimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 286. 

d,l-Formyleampher-d(—)-propylen 
diimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 286. 

l- Formyleampher - d- (l-Jpropylendi- 
imin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 150, 271. 

d- Formyleampher-d - (l-) propylen- 
diimin-kupfer (P. Pfeitfer und 
Mitarb.) 150, 271. 

d- Formyleampher -1(+)-propylen- 
diimin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 150, 295. 

d- Formyleampher-d(—)- propylen 
diimin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 150, 294. 
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d-Formylenmpher- d,1-propylendi- 
imin-kupfer (P. Pfeifter u. 
Mitarb.) 150, 295. 

d,1-Formylearmpher-d(—)-propylen- 
diimin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 150, 297. 

d,1-Formyleampher-1(-+)-propylen- 
diimin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 150, 297. 

|-Formyleampher- d(—)-propylendi- 
imin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 150, 296. 

I-Formyleampher -1(+)- propylendi- 
imin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb ) 150, 296. 

\- Formyleampher - d,1 - propylendi- 
imin-kupfer (P. Pfeifer und 
Mitarb.) 150, 296. 

Friedelin (F. Zetzsche und E. 
Lüsceher) 150, 80. 

Fritillariastärke (Strepkov 
Kuramschin) 150, 189. 


und 


@luco- chinacetophenon - mono- me- 
thyläther (Die Syothese des) (F. 
Mauthner) 150, 197, 198. 

Guajacol-o-carbonsäure (F.Mauth- 
ner) 149, 328. 


Halogen - acyl - methyl - isopropyl- 
phenole (H. John u. P. Beetz) 
149, 171. 

Ilexatrienal (Graf und Langer) 
150, 154. 

Homonucleare Oxy-methyl anthra- 
ehinone (Synthese der) (H.Wald- 
mann u. P. Sellner) 150, 145. 

Hydoocarpussäure-anhydrid (Wag- 
ner-Jauregg u. Reinemund) 
150, 252. 

Hydnocarpussäure - chlorid (Wag- 
ner-Jauregg u. Reinemund) 
150, 252. 

Hystazarin (Synthese des) (H.Wald- 
mann) 150, 99. 

Hystazarin (Über die Nitrierung des) 
(H Waldmann u. E. Wider) 
150, 107. 

Hystazarindiacetat(H.Waldmann) 
150, 103. 

Hystazarin-toluolsulfosäureester (H. 
Waldmann) 159, 103. 


Imidazolabkömmlinge aus Acy- 
loinen (K. Bernhauer u. R. 
Hoffmann) 149, 321. 
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Irisstärke (Strepkov u. Kuram- 
schin) 150, 191. 

Iso-camphoransäure (J. Bredt) 149, 
158/161. 

Isocholesterin (A. Heiduschka 
u. E. Nier) 149, 100. 

Isoein-chomeron-säure (Graf und 
Langer) 150, 153. 

Isomerie der Phenacylamin -oxime 
(Busch u. Strätz) 150, 1. 

1 - Isopropyl - eyelohexanol - 1 (W. 
Hückel) 149, 315. 

Isopropylgruppe (Abspaltung der) 
(H. John u. P. Beetz) 149, 164. 

Isothioborneol (J. Haraszti) 149. 
301. 


6-Jodveratrol (Synthese des) (F. 
Mauthner) 149, 328, 329. 


I- Keto-2-oxymethylen-tetrahydro- 
naphthalin (K.v. Auwers und 
A.E. Nold) 150, 61. 

Kork (Untersuchungen über den) 
(F. Zetzsche und E. Lüscher) 
150, 68. (F.Zetzsche und 
K. Weber) 150, 140. 

Korkwachs (F. Zetzsche und E. 
Lüscher) 150, 68. 

Kupfersalz der Benzol-azo--naph- 
thylamin-4’-sulfonsäure P.Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 149, 295. 


Kupfersalz der Schiffschen Base 
aus Salieylaldehyd u. aktivem 
cis-bis-Aminomethyl-camphocean 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 291. 

Kupferverbindungen des o-Amino- 
phenols und seiner N - Alkyl- 
derivate (F. Horn) 149, 298. 

Kupferverbindungen der Benzol- 


$- naphthol - 4 - sulfonsäure (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 288. 


Lanocerinsäure (A. Heiduschka 
u. E. Nier) 149, 98/104. 

Lanocerinsäureäthylester (A. Hei- 
duschka und E.Nier) 149, 99. 

Lanocerinsäurebenzylester (A. Hei- 
duschka u. E. Nier) 149, 99. 

Lanoeerinsäuremethylester (A.Hei- 
duschka u. E. Nier) 149, 99. 

Lepiden (Pütter u. Dilthey) 149, 
190. 

Linolsäure (F. Zetzsche und E. 
Lüscher) 150, 80. 
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Maleinsäureaddukte an Aceeyelon 
(W. Dilthey und S. Henkels) 
149, 85. 

Mandelsäure - äthylester (F. Adik- 
kes) 150, 90. 

Megacarpaeastärke (Strepkov u. 
Kuramschin) 150, 191. 

Meso-phenyl-dibenzoxanthan (W. 
Dilthey und O0. Dornheim) 
150, 56. 

Methoxyanilido - acetanilid (M. 
Busch u. F. Strätz) 150, 19. 
2-Methoxy - benzal - aceton (K. v. 

Auwers) 150, 170. 

1- Methoxy-3-methyl-anthrachinon 
(H. Waldmann u. P. Sellner) 
150, 149. 

2-Methoxy -3- methyl-anthrachinon 
(H. Waldmann u. P. Sellner) 
150, 149. 

ms- (4-Methoxyphenyl)-8-acetamino- 
1,2,7,8-dibenzoxanthan (W.Dil- 
they u. OÖ. Dornheim) 150, 53. 

ms- (4- Methoxypheny])- 3- acetoxy- 
1,2,7,8-dibenzoxanthan (W.Dil- 
they u. OÖ. Dornheim) 150, 52. 

ms- (4- Methoxypheny])-1,2,7,8-di- 
benzoxanthan (W. Dilthey und 
O0. Dornheim) 150, 52. 

1-Methyl- 2- acetoxy - anthrachinon 
(H. Waldmann u. P.Sellner) 
150, 148. 

1- Methyl- 3- acetoxy - anthrachinon 
(H. Waldmann u. P. Sellner) 
150, 150. 

1- Methylamino -2,3- benzanthrachi- 
non (H.Waldmann u. G.Polak) 
150, 118. 

o- Methylamino- phenol- Kupfer (F. 
Horn) 149, 299. 

3- Methyl-anthrachinon-1(N),2-phe- 
nyloxazol (H. Waldmann und 
P. Sellner) 150, 149. 

4- Methyl-anthrachinon- 1(N),2-phe- 
nyloxazol (H. Waldmann und 
P. Sellner) 150, 151. 

6- Methyl-3-[n-buten (1’)-yl{1”\]-pyri- 
din (Graf u. Langer) 150, 162. 

6-Methyl-3-[1’-buten-(1’)-yl]-pyridin 
(K. v. Auwers) 150, 170. 

6-Methyl-3-|n-buten(1’)-yl(1‘)]-pyri- 
din (Graf u. Langer) 150, 154. 

6- Methyl-3-[n-buten (2’)-yl(1’)]-pyri- 
din (Graf u. Langer) 150, 154, 
157. 


Sachregister 


6- Methyl-3- [1’-buten-(2)yl] -pyridin 
(K. v. Auwers) 150, 170. 

6-Methyl-3-n-butyl-pyridin (Graf 
u. Langer) 150, 154, 161, 163. 
— (K. v. Auwers) 150, 170. 

trans-5-Methyldekalol (W. Hückel) 
149, 316. 

1- Methyl-2,4-diamino-3-oxy-anthra- 
chinon (H. Waldmann und P., 
Sellner) 150, 151. 

1-(2)-Methyl-dihydro-naphtho-pyra- 
zol (K.v. Auwers u. A.E.Nold) 
150, 59. 

N- Methyl-dihydro- naphtho-pyrazol 
(K.v. Auwers und A.E.Nold) 
150, 63. 

1- Methyl- 2, 4-dinitro- 3-oxy-anthra- 
chinon (H. Waldmann und P. 
Sellner) 150, 151. 

4 - Methyl - gallacetophenon (F. 
Mauthner) 150, 260. 

1-Methyl-2-methoxy-anthrachinon 
(H. Waldmann u. P. Sellner) 
150, 148. 

1- Methyl-3-methoxy-anthrachinon 
(H. Waldmann u. P. Sellner) 
150, 150. 

6-Methyl-nicotinsäure (Graf und 
Langer) 150, 153. 

6- Methyi-nicotinsäure-amid (Graf 
u. Langer) 150, 158. 

Methylnopinol (M. Lipp und H. 
Steinbrink) 149, 125. 

4-Methyl-3-0xo-2-metanitrophenyl- 
1,2 - dibydro - chinazolin (M. 
Busch und F. Strätz) 150, 38. 

1-Methyl-3-oxy-4-amino-anthrachi- 
non (H. Waldmann und P. 
Sellner) 150, 150. 

1-Methyl-2-oxy-anthrachinon (H. 
Waldmann und P. Sellner) 
150, 148. 

1-Methyl-3-oxy-anthrachinon (H. 
Waldmann und P., Sellner) 
150, 149, 150. 

1- Methyl-3-oxy-4-nitro-anthrachi- 
non (H. Waldmann und P. 
Sellner) 150, 150. 

6-Methyl-pyridyl-glyoxal (Graf u. 
Langer) 150, 160. 

sck - (6- Methyl - pyridyl)- n-propyl- 
earbinol (Graf und Langer 
150, 162. 

(6- Methyl-pyridyl)-n-propyl-keton 
(Graf u. Langer) 150, 162. 
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4- Methylpyrogallolaldehyd (Eine 
neue Synthese des) (F. Mauth- 
ner) 150, 257/258. 

ı-Methyl-pyrogalloläther(F.Mauth- 
ner) 150, 258. 

3. Methyltetramethylendiamin (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 278. 
MonomethylhydrochinonF.Mauth- 

ner) 149, 326. 

Monooxy-trimethyl-brasilin (Pfei- 

fer u. Mitarb.) 150, 215. 


5,6(1,8-Naphthylen)-difluoren (W. 
Dilthey und NS. Henkels) 
149, 97. 

5,6(1,8- Naphthylen) - difluorenol 
(W. Dilthey und S. Henkels) 
149, 97. 

5,6-(1,8- Naphthylen) - difluorenon 
(W. Dilthey und S. Henkels) 
149, 89/96. 

5, 6 (1,8 - Naphthylen) - difluorenon- 
di-oxim (W. Dilthey u. 8. Hen- 
kels) 149, 96. 

«= Naphthylnopinol (M. Lipp und 
H. Steinbrink) 149, 131. 

3-Naphthylnopinol (M. Lipp und 
H. Steinbrink) 149, 131. 

p-Nitrobenzoesäureester (W. Hük- 
kel u. Mitarb.) 149, 315. 

| - Nitro-2,3-dimethoxyanthrachinon 
(H. Waldmann und E.Wider) 
150, 109, 

-Nitro-hystazarin (H. Waldmann 
u. E. Wider) 150, 108. 

- Nitro-2- oxy-3- chlor-anthrachinon 
(H. Waldmann u. E. Wider) 
150, 110. 

ı-Nitro-2-oxy-3-methyl-anthrachi- 
non (H. Waldmann u. P.Sell- 
ner) 150, 149. 

m - Nitrophenaeyl - p- anisidin (M. 
Busch u. F. Strätz) 150, 39. 
ın - Nitrophenacyl-p-anisidin -oxim 

(M. Busch u. F. Strätz) 150, 30. 

m-Nitrophenaeyl-o-(p)-toluidin (M. 
Busch u. F. Strätz) 150, 39. 

m - Nitrophenacyl- o-toluidin - oxim 
(M. Busch u. F. Strätz) 150, 29. 

m- Nitrophenyl - p-anisyl-phenyl-ox- 
diazin. (M. Busch u. F. Strätz) 
150, 31. 

Nitrothiophenoläther - hydrochlorid 
(M.Busch u. K.Schulz)150, 179. 

p - Nitrothiophenol - disulfid (M. 
Busch u. K. Schulz) 150, 179. 
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Oberflächenspannung einiger Al- 
kohole der Dekalin- u. Hydrin- 
danreihe (W. Hückel und F. 

„Reimer) 149, 81. 

Olsäure (F. Zetzsche u. E.Lü- 
scher) 150, 80. 

Ortho-camphersäuremethylester (J. 
Bredt) 149, 153. 

3-[2-Ox-pyridyl-(3)]-aerylsäure-lac- 
ton (K. v. Auwers) 150, 170. 

0 - Öxyacetophenon - äthylendiimin- 
uranyl (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 266. 

- Öxyacetophenon - äthylendiimin- 
vanadinoxyd (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 274. 

0 - Oxyacetophenon-di-phenyläthy- 
lendiimin (P. Pfeiffer u. Mit- 
arb). 149, 248. 

o-Öxyacetophenon-diphenyläthylen- 
diimin-vanadinoxyd (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 275. 

- Öxyacetophenon - o- phenylendi- 
imin-uranyl (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 267. 

«-Oxyarachinsäure (F. Zetzsche 
u. E. Lüscher) 150, 80. 

p-Oxyazobenzol und Organo-magne- 
sium - verbindungen (Reaktion 
zwischen —) (A.Taurin$3)149, 1. 

0o-Oxyazobenzol-nickel (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 291. 

1-Oxy-2-methyl-anthrachinon (H. 
Waldmann u. P. Sellner) 150, 
147. 
-Oxy-3-methyl-anthrachinon (H. 
Waldmann u. P. Sellner) 150, 
149. 
-Oxy-3-methyl-anthrachinon (H. 
Waldmann u. P. Sellner) 150, 
147/148. 

2-Oxy-1-methyl-benzol (H. John u. 
P. Beetz) 149, 166. 

1-Oxy-2- methyl-4-chlor-anthrachi- 
non (H. Waldmann und P. 
Sellner) 150, 152. 
-Oxy-3-methyl 4-chlor-anthrachi- 
non (H. Waldmann und P. 
Sellner) 150, 152. 

2-Oxy-1-methyl-4-isopropyl- benzol 
(H. John u. P. Beetz) 149, 166. 

3- Oxy-1-methyl- 4-isopropyl-benzol 
(H. John u. P. Beetz) 149, 168. 

2-Oxy-1-naphthaldehyd-äthylendi- 
imin (P. Pfeiffer und Mitarb.) 
149, 247. 
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2-ÖOxy-1-naphthaldehyd-äthylendi- 
imin-uranyl (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 264. 
2-Oxy-1-naphthaldehyd-äthylendi- 
imin-vanadinoxyd (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 273, 
2-Oxy-1-naphthaldehyd - diphenyl- 
äthylendiimin (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 247. 
2-Oxy-1-naphthaldehyd-diphenyl- 
äthylendiimin -uranyl (P. Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 149, 265. 
2-Oxy-1-naphthaldehyd-diphenyl- 
äthylendiimin - vanadinoxyd (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 273. 
2-Oxy-1-naphthaldehyd-o-pheny- 
lendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 247. 
2-Oxy-1-naphthaldehyd-o-pheny- 
lendiimin-uranyl (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 265. 
2-Oxy-1-naphthaldehyd-o-phenylen- 
diimin-vanadinoxyd (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 274. 
u’ - Oxy - tetramethyl - hämatoxylin 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150,206, 


Oxytriphenylfuran (R. Pütter u. 
W.Dilthey) 150, 44. 

2-Oxy-3,4,5-triphenyl-furan (Püt- 
ter u. Dilthey) 149, 213. 


3,4,9,10, u’- Pentamethoxy - u’-oxy- 
chromindan (Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 234, 237. 

Pentamethyl - dihydrohämateinol 
(Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 209. 
Pentaphenyl - pyrenium - perchlo- 

rat(Pütteru. Dilthey)149, 188, 
211. 
Pentaphbenyl - pyridin (Pütter u. 
Dilthey) 149, 189, 211. 
Phellonsäure (F. Zetzsche u. E. 
Lüscher) 150, 80. 
Phenaeyl-anilin (M. Busch u. F. 
Strätz) 150, 39. 
Phenacyl-o-(p)-anisidin (M. Busch 
u. F. Strätz) 150, 39. 
Phenacyl-benzoyl-p-toluidin - oxim 
(M. Busch u. F. Strätz) 150, 15. 
Phenacyl-benzylamin (M. Busch u. 
F. Strätz) 150, 39. 
Phenacyl-benzylanisidin (M.Busch 
u. F. Strätz) 150, 39. 
Phenacyl-o-(m,p)-chloranilin (M. 
Busch u. F. Strätz) 150, 39. 
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Phenacyl - o - chloranilin-oxim (M. 
Busch u. F. Strätz) 150, 28. 
Phenacyl-dibenzoyl-p-toluidin-oxim 
(M. Busch u. F. Strätz) 150, 15. 
Phenacyl-dibenzylamin (M. Busch 
u. F. Strätz) 150, 39. 
Phenacyl - dibenzyl - anisidin- oxim 
(M. Busch u. F. Strätz) 150, 29. 
Phenaecyl-methyl-anilin (M. Busch 
u. F. Strätz) 150, 17, 39. 
Phenaeyl-o-(p)-toluidin (M. Busch 
u. F. Strätz) 150, 39. 
Phenacyl-o-toluidin-oxim(M.Busch 
u. F. Strätz) 150, 27. 
Phenaecyl-p-toluidin-oxim(M.Busch 
u. F. Strätz) 150, 9. 
Pheneyelon (W. Dilthey u. . 
Henkels) 149, 90. 
ms - Phenyl- 5 -acetamino - dibenz- 
oxanthan durch Kondensation von 
Phenyl-1-naphthol (2)-carbinol mit 
4 - Acetamino-2-naphthol (W.Dil- 
they u O.Dornheim) 150, 51. 
ms-Phenyl - 5 -acetoxy-dibenzoxan- 
than durch Kondensation von 
Phenyl-(2-oxynaphthyl) - 1-carbi- 
nol mit 2,4-Dioxynaphthalin) (W. 
Dilthey u. O. Dornheim) 150, 
49. 
a-Phenyläthylamin (P. Pfeiffer ı. 
Mitarb.) 150, 276. 
Phenyl - anisy] - oxo - imidazol (M. 
Busch u. F. Strätz) 150, 22. 
ms-Phenyl-3-brom dibenzoxanthan 
(W. Dilthey u. ©. Dornheim 
150, 56. 
Phenyl-(6-brom-2-oxynaphthy]) - 1- 
earbinol(W.Diltheyu.O.Dorn 
heim) 150, 55. 
Phenyl-chlor-malonsäure - dimethyl- 
ester (F. Adickes) 150, 87. 
Phenyl - « - eyan- essigsäure - äthyl- 
ester (F. Adickes) 150, 89. 
Phenyl -«, « - dibrom - essigsäure- 
äthylester (F. Adiekes) 150, 84. 
3-Phenyl- 2 -dimethyl-aminophenyl- 
isoindolinon (P. Pfeiffer u. E. 
Milz) 150, 136. 
Phenyl-1,4-diphenyl-thiosemicarb- 
azid-hydrochlorid (M. Busch u. 
K.Schulz) 150, 177. 


Phenylessigsäureester des Benzoins 
(R. Pütter u. W. Dilthey) 150, 
43. 
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3 - Phenylindandion - 2 - dimethyl- 
aminoanil (P. Pfeiffer u. E. 
Milz) 150, 133. 

3-Phenylindanon (P. Pfeiffer u. 
E. Milz) 150, 135. 

3-Phenyl-2-monomethyl-aminophe- 
nyl-isoindolinon (P. Pfeiffer u. 
E. Milz) 150, 138. 

7-Pbenyl-5.6(1,8-naphthylen) - fluo- 
renon (W. Dilthey u. S. Hen- 
kels) 149, 89/96. 

Phenylnopinol (M. Lipp u. H. 
Steinbrink) 149, 129. 

Phenyl-(2-oxynaphthyl) -1-carbinol 
(Kondensation von — mit 2-Naph- 
thol) (W. Dilthey u. O. Dorn- 
beim) 150, 47. 

Phenyl-(2-oxynaphthyl)-1-carbinol 
(Kondensation von — mit 2-Oxy- 
3-naphthalincarbonsäure(W.Dil- 
they u. OÖ. Dornheim) 150, 48. 

Phenyl -(2-oxynaphthyl)-1-carbinol 
(Kondensation von — mit dem 
Anilid der 2-Oxy-3-naphthalin- 
earbonsäure (Naphthol A.S.) (W, 
Dilthey u. OÖ. Dornheim) 150, 
48. 

Phloionolsäure (Konstitution der) 
(F. Zetzsche u. K. Weber) 150, 
140/141. 

Phloionsäure (Konstitution der) (F. 
Zetzsche u. K. Weber) 150, 
140/141. 

Phytosterin (F. Zetzsche u. E. 
Lüscher) 150, 80. 

Pinansystem (Beständigkeit u. Um- 
lagerungfähigkeit im tertiären 
Methylnopinol und in homologen 
tertiären Nopinolen (M. Lipp u. 
H. Steinbrink) 149, 107. 

I-(«-1-Piperidyl-benzy!) -6-brom-2- 
naphthol (W. Dilthey u. O. 
Dornheim) 150, 55. 

5-Piperonoylaminoisosafrol (Varga 
u. v. Fodor) 150, 94. 

1 - Piperonoyl - 3 - methyl-6,7-me- 
thylendioxy-isochinolin (Varga 
u. v. Fodor) 150, 9. 

5-N-Piperonylamino-isosafrol (Ge- 
rendäs u. Varga) 149, 175. 

1-Piperonyl-3-methyl-3,4-dihydro- 
6, 7 - methylendioxy - isoehinolin 
(Varga u. v. Fodor) 150, 94. 

1-Piperonyl-3-methyl-3,4 -dihydro- 
4 - 0xy - 6,7 - methylendioxy - iso- 
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chinolin (Gerendäs u. Varga) 
149, 175. — (Varga u. v. Fo- 
dor) 150, 94. 

1 - Piperonyl - 3- methyl - 6,7 - di- 
methoxy-isochinolin (Gerendäs 
u. Varga) 149, 176. 

1-Piperonyl-3-methyl-6, 7-methylen- 
dioxy-isochinolin (Gerendäs u. 
Varga) 149, 175. 

2,4-bis - Piperonyl -5- methyl-oxazo- 
lin (Gerendäs u. Varga) 149, 
175. 

«- Piperonyl-«-oxy-3-N-acetylamino- 
propan (Gerendäs u. Varga) 
149, 176. 

a -Piperonyl-«-oxy-3-N-homopiper- 
onylamino-propan (Gerendäs u. 
Varga) 149, 177. 

«- Piperonyl-«-oxy-3-N-piperonoyl- 
amino-propan (Gerendäs und 
Varg») 149, 175. 

«-Piperony]- 9-piperonoylaminopro- 
pan (Varga u. v.Fodor) 150, 
95, 96. 

6- Propenyl-3-äthyl-pyridin (Graf 
u. Langer) 150, 154, 163. — 
(K. v. Auwers) 150, 170. 

5-Propionyl-2-oxy- 1-methyl-benzol 
(H. John u. P. Beetz) 149, 167. 

5- Propiony!-2-oxy - 1-methyl-4-iso- 
propyl-benzol (H. John u. P. 
Beetz) 149, 167. 

;- Propionyl-3-oxy-1-methyl-4-iso- 
propyl-benzol (H. John u. P. 
Beetz) 149, 169. 

-Propyl-eyelohexanol-1 (W. Hük- 
kel) 149, 315. 

d-() Propylendiamin (P. Pfeiffer. 
Mitarb.) 150, 277. 

n-Propylnopinol (M. Lipp u. H. 
Steinbrink) 149, 127. 

Pyrrol-«-aldehyd-äthylendiimin (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 280. 

Pyrrol - « - aldehyd - äthylendiimin- 
kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 282. 

Pyrrol - « - aldehyd - äthylendiimin- 
nickel (P. Pfeiffer und Mitarb.) 
149, 284. 

Pyrrol-«-aldehyd-p,p’-diphenylen- 
diimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 281. 

Pyrro!-«-aldehyd -p,p’-diphenylen- 
diimin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 283. 
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Pyrrol-«-aldehyd-p-phenylendiimin 
(P. Pfeiffer und Mitarb.) 149, 
2830. 

Pyrrol-«-aldehyd-o-phenylendiimin- 
kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149. 282. 

Pyrrol-«-aldehyd-o-phenylendiimin- 
nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 284. 

Pyrrol-«-aldimin-kupfer (P. Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 149, 281. 

Pyrrol-«-aldimin-nickel (P. Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 149, 283. 


Quantitative Hydrierung von Milli- 
gramm- und Uentigramm-Mengen 
(Vereinfachtes Verfahren) (C. 
Weygand u. A.Werner) 149, 
330. 


Besorceylaldehyd-äthylendiimin (P. 
Pfeiffer u. Mitarb) 149, 249. 

Resoreylaldehyd -äthylendiimin -va- 
nadinoxyd (P. Pfeiffer u. Mit- 
arb.) 149, 272. 
Resorcylaldehyd - anil- kupfer (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 250. 
Resorcylaldehyd - propylendiimin - 
kupfer (P. Pfeiffer und Mitarb.) 
149, 251. 

Resoreylaldehyd - propylendiimin - 
nickel (P. Pfeiffer und Mitarb.) 
149, 256. 


Säureester (Über die Herstellung 
einiger) (F. Adickes) 150, 81. 
Salieylaldehyd - äthylendiimin- ura- 
nyl (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 
261. 

Salicylaldehyd-äthylendiimin-vana- 
dinoxyd (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 267. 

Saliceylaldehyd - äthylendiiminzink 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 261. 

Salicylaldehyd - d - bornylimin (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 279. 


Salieylaldehyd-d-bornylimin-kupfer 


(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 288. 
Salicylaldehyd-l-sek-butylimin-kup- 
fer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 
286. 
Salieylaldehyd- 4-carboxy- o-pheny- 


lendiimin (P. Pfeiffer und Mit- 


arb.) 149, 243. 
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Salieylaldehyd-4-carboxy-o-pheny- 
lendiimin kupfer (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 252. 

Salieylaldehyd-4 -carboxy-o-pheny- 
lendiimin-nickel (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 257. 

Salieylaldebyd-4-chlor-o-phenylen- 
diimin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 252. 

Salieylaldehyd -4-chlor-o-phenylen- 
diimin-nickel (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 140, 256. 

Salicylaldehyd-eis-1,2,2-trimethyl- 
eyelopentan-]1,3-diimin-kupfer (1. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 290. 

Salicylaldehyd-eis-1,2,2- trimetby] 
eyclopentan -1,3-diiminnickel (P 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 299. 

Salieylaldehyd-cis-1,2,2-trimethyl 
eyelopentan-1,3-diimin-vanadin- 
oxyd (P. Pfeiffer und Mitarb.) 
150, 308. 

Salieylaldehyd - diphenyläthylendi- 
imin (P. Pfeiffer und Mitarb.) 
149, 245. 

Salicylaldehyd - 1 - diphenyläthylen- 
diimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 281. 

Salieylaldehyd - diphenyläthylendi - 
imin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 254. 

Salieylaldehyd - diphenyläthbylendi - 
imin-nickel (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 260. 

Salicylaldehyd - diphenyläthylendi - 
imin-uranyl (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 263. 

Salieylaldehyd -(l)- diphenyläthylen 
diimin-uranyl (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 150, 309. 

Salieylaldehyd - diphenyläthylendi 
imin-vanadinoxyd (P. Pfeiffe: 
u. Mitarb.) 149, 269. 

Salieylaldehyd-(l) -diphenyläthylen 
diimin-vanadinoxyd (P. Pfeiffe: 
u. Mitarb.) 150, 307. 

Salicylaldehyd-3-methyltetramethy 
lendiimin (P. Pfeiffer u.Mitarb. 
150, 281. 

Salieylaldehyd - d - 5 - methyltetra 
methylendiimin-kupfer (P.Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 150, 289. 
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Salieylaldehyd - d- 3 - methyltetra- 
metbylendiimin-nickel (P. Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 150, 298. 

Salieylaldehyd - 1,8 - naphthylen- 
diimin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 253. 

Salieylaldehyd - 1,8 - naphtbylen- 
diimin-nickel (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 260. 

Salieylaldehyd-d-neobornylimin (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 280. 

Salieylaldehyd -4-nitro-o -phenylen- 
diimin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 252. 

Salieylaldehyd- 4 -nitro-o-phenylen- 
diimin-nickel (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 257. 

Salicylaldehyd-o-oxyphenylimin (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 244. 

Salieylaldehyd - p - oxyphenylimin 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 244. 

Salieylaldehyd - o - oxyphenylimin- 
kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 248. 

Salieylaldehyd - m - oxyphenylimin- 
kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 249. 

Salieylaldehyd - p - oxyphenylimin- 
kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 249. 

Salieylaldehyd - o - oxyphenylimin- 
nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 254. 

Salieylaldehyd - p - oxyphenylimin- 
nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 255. 

Salieylaldehyd - pentamethylendi - 
imin (P. Pfeiffer und Mitarb.) 
149, 242. 

Salieylaldehyd - d- « - phenyläthyl- 
imin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 150, 287. 

Salieylaldehvd-I-« phenyläthylimin- 
kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 287. 

Salieylaldehyd - o - phenylendiimin 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 242. 

Salieylaldehyd - m - phenylendiimin 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 243. 

Salieylaldehyd - o - phenylendiimin- 
vanadinoxyd (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 270. 

Salieylaldehyd-d-(-)-propylendiimin 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 
280. 
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Salicylaldehyd-d(-)-propylendiimin- 
ferrioxyd (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 304. 

Saliceylaldehyd-d(-)-propylendiimin- 
kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 288, 303. 

Salieylaldehyd - 1(+) - propylen - 
diimin-kupfer (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 289, 304. 

Salicylaldehyd - propylendiimin - 
nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 255. 

Salicylaldehyd - d(—) - propylendi 
imin-nickel (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 297. 

Salicylaldehyd - 1(-+) - propylendi- 
imin-nickel (P. Pfeifter u. 
Mitarb.) 150, 298. 

Saliceylaldehyd -propylendiimin-ura- 
nyl (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 
262, 

Salicylaldehyd - d(—)- propylendi- 
imin - uranyl (P. Pteiffer u. 
Mitarb.) 150, 308. 

Salicylaldehyd-propylendiimin-van- 
dinoxyd (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 268. 

Salicylaldehyd - d(—) - propylendi- 
imin-vanadinoxyd (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 150, 306. 

Salicylaldehyd - 1(+)- propylendi- 
imin-vanadinoxyd (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 150, 306. 

Salieylaldehyd - d(—) - propylendi- 
imin-zink (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 309. 

Salicylaldehyd - (++) - propylendi- 
imin-zink (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 310. 

Salieylaldehyd-tetramethylendiimin 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 242. 

Salieylaldehyd- trans- 1,2,2 - trime- 
thyleyelopentan - 1,3-diimin-kup- 
fer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 
291. 

Salicylaldehyd - trimethylendiimin 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 242. 

Salieylaldehyd - trimethylendiimin- 
uranyl (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 263. 

Salicylaldehyd - trimetbylendiimin- 
vanadinoxyd (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 269. 
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Schiffsche Basen aus 5,5’ - Di- 
amino-2,2’-dioxyphenyl u. 3,3’- 
Diamino-2, 2’-(dioxy-diphenyl (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 245. 

Schiffsche Base ausSalieylaldehyd 
u. aktivem eis-eis-Aminomethyl- 
eamphocean (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 282. 

Schiffsche Base aus Salicylaldehyd 
und Benzidin (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 243. 

Schiffsche Base aus Salieylaldehyd 
und 4,4’ - Diaminostilben (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 243. 

Schiffsche Base aus Salieyl- 
aldehyd und 4,4’-Diaminostilben- 
2,2-disulfosaurem Natrium (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 244. 

Schiffsche Base aus Salieyl- 
aldehyd u. aktivem 1,3-Diamino- 
eis - 1,2,2 - trimethyleyclopentan 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 282. 

Spektrochemie der Pyridinderivate 
(K.v. Auwers) 150, 166. 

Spektrographische Untersuchungen 
in der Isochinolinreihe (Geren- 
das u. Varga) 149, 175; — 
(Varga u. v. Fodor) 150, 94. 

Stärke von wildwachsenden Pflanzen 
(Grundeigenschaften der) (Strep- 
kov u. Kuramschin) 150, 186. 

Stereochemie spiranartiger Kom- 
plexsalze (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 261. 


e-Terpinol (W. Hückel) 149, 315. 

Tetraacetylgluco - chinacetophenon- 
monomethyläther (F. Mauthner) 
150, 197. 

Tetracyelon (W. Dilthey u. 8. 
Henkels) 149, 90. 

Tetraeyelon (Zur Kenntnis der Oxy- 
dationsprodukte des) (R. Pütter 
u. W. Dilthey) 150, 40. 

Tetraeyelon (Oxydations- und Re- 
duktionsprodukte des) (Pütter 
u. Dilthey) 149, 183. 

Tetrahydro-tbiophen-«a, «’- diearbon- 
sänre (Die stereoisomeren Formen 
der) (A. Fredga) 150. 124. 

3,4,9,10 - Tetramethoxy- u’- äthoxy- 
u-oxy-chromindan (Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 238, 
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Tetramethoxyehromindan(P. Pfeif 
fer u. Mıtarb.) 150, 201. 

3,4,9, 10- Tetramethoxy-chromindan 
(Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 214. 
231, 248. 

Tetramethoxychrominden (P.Pfeit- 
fer u. Mitarb ) 150, 200. 

3,4,9,10-Tetramethoxy-ehrominden 
(Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 230 

3,4,9, 10- Tetramethoxy-u, u’- dioxy 
ehromindan (P. Pfeiffer ı 
Mitarb.) 150, 206, 229. 

3,9, 10-u-Tetramethoxy-u’-oxy-chro 
mindan (Pfeiffer u. Mitarb 
150, 247. 

Tetramethyl - allo - hämatoxyliı 
(Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 22 

«-($)-Tetramethyl-allo-hämatoxylin 
(Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 241 

Tetramethyl - anhydro-häwatoxyliı 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 
200, 230. 

Tetramethyl - brom - hämatoxyli: 
(Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 227. 

Tetramethyl - brom - hämatoxylon 
(Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 228. 

Tetramethyl - brom - hämatoxylonol 
(Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 228. 

Tetramethyl - desoxy - hämatoxylin 
(Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 201, 
214, 221, 231, 243. 

Tetramethyl-hämatoxylin (P.Pfeit 
fer u. Mitarb.) 150, 199. 

Tetramethyl-hämatoxylon (P.Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 150, 199, 215. 

Tetramethyl - hämatoxylonol (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 201, 
202, 220. 

Tetramethyl - iso - hämatoxylin (P. 
Pfeiffer u.Mitarb.) 150, 201,211. 

« - Tetramethyl - iso - hämatoxylin 
(Pfeifferu.Mitarb.) 150,220, 239 

Tetramethyl w’-oxy-brasilin (Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 150, 244. 

Tetramethyl - oxy - hämatoxylin (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 202 

Tetramethyl - #’- oxy - hämatoxylin 
(Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 223, 
229. 

Tetramethyl - u’- oxy - hämatoxylin- 
w-äthyläther (Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 238. 
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Tetramethyl- w- oxyhämatoxylin - w- 
metbyläther (Pfeiffer u.Mitarb.) 
150, 234, 237. 

Tetraphenyleyelopentadienon (W. 
Dilthey u. S. Henkels) 149, 90. 

Tetraphenyl-dichlor-ey.-lo-pentenon 
(Pütter u, Dilthey) 149, 210. 

2,3,4,5- Tetraphenyl - dioxy - eyelo- 
pentenon (Pütter u. Dilthey) 
149, 202. 

letraphenyl-dioxy- eyelo-pentenon- 
monoacetat (Pütter u. Dilthey) 
149, 210. 

2,3,4,5-Tetraphenyl-furan (Pütter 
u. Dilthey) 149, 212. 

2,3,4,5 - Tetraphenyl-oxido - eyclo- 
pentenon (Pütter u. Dilthey) 
149, 215. 

‚3,4, 5 - Tetraphenyl - oxy - chlor- 
eyelo-pentenon (Pütter u. Dil- 
they) 149, 214. 

Tetraphenyl-phthalsäureanbydrid 
(W. Diithey u. 8. Heukels) 
149, 87. 

Tetraphenyl-pyron (Pütteru,Dil- 
they) 149, 188/204, 210. 

3,4,5,6-Tetraphenyl-pyron (Pütter 
u. Dilthey) 149, 202, 209. 

Thioborneol (J. Haraszti) 149, 301, 
305. 

[hiocampher 
307. 

I-p- Toluido -2,3-benzanthracehinon 
(H. Waldmann u. G. Polak) 
150, 119. 

«p-Toluylsulfon-«,«-diphenylessig- 
säure - äthylesier (F. Adickes) 
150, 86. 

:- p- Toluylsu'fon - isobuttersäure- 
äthylester (F. Adickes) 150, 92. 


(J. Haraszti) 149, 


p- Toluylsulfon-malonsäure-diäthyl- 
ester (F. Adickes) 150, 88. 

p - Toluylsulfon - phenylessigsäure- 
äthylester (F. Adickes) 150, 86. 

Trans--dekalol (Die neutralen Koh- 


lensäureester desB W. Hückel 
u. Mitarb.) 149, 312. 

Trans- d-hydrindanol-Kohlensäure- 
ester (W. Hückel u. Mitarb.) 
149, 314. 

Triäthylendiaminnickelsalz der Ben- 
zol-azo S-naphtholsulfonsäure (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 292. 


Tribrom - brenztraubensäure - äthyl- 
ester (F. Adickes) 150, 88. 

6- Trichlormetyl-pyridin-2-carbon- 
säure-methylester (K.v. Auwers) 
150, 170. 

6-Trichlormethyl-pyridin-3-carbon- 
säure-metbylester (K.v. Auwers) 
150, 170. 

6-Trichlormethyl-pyridin-2,4 -diear- 
bonsäure-dimethylester (K. v. 
Auwers) 150, 170. 

3,9, 10 - Trimethoxy - u, u’- dioxy- 
chromindan (Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 244. 

a -| Trimethylacetyl|« -brom - butter- 
säure-äthylester (F. Adickes) 
150, 84. 

a - [Trimethylacetylihuttersäure- 
äthylester (F. Adickes) 150, 83. 

Trimethyl-anhydro-brasilin (Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 150, 217. 

Trimetylbernsteinsäure (J. Bredt) 
149, 155. 

Trimethyl-brasilein 
Mitarb.) 150, 218. 

Trimethylbrasilin (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150. 199. 

Trimetbylprasilon (P. Pfeiffer u. 
Mitarb ) 150, 199, 216. 

#-Trimethyl-brasilopinakon (Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 150, 223. 

eis-1,2,2- Triinethyl - 1,3 - diamino- 
eyelopertan (P. Pfeiffer u. Mit- 
arb.) 150, 279. 

Trimethyl-oxy-brasilin (Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 216. 

Triimethyl-w’-oxy-brasilin-u- methyl- 
äther (Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 
247. 

Trimethyl - tricarballylsäure (J. 
Bredt) 149, 154. 

2, 4, 6 - Trinitrobenzoesäure - äthyl- 
ester (F. Adickes) 150, 89. 

2,3,4-Triphenyl-5-benzhydryl-furau 
(Pütter u. Dilthey) 149, 208. 

Triphenyl-benzoyl-furan (Pütter 
u. Dilthey) 149, 183. 

2,3,4 - Triphenyl - benzoyl - furan 
(Pütter u. Dilthey) 149, 204. 

2,3,4- Triphenyl - 5- benzoyl - furan 
(Pütter u. Dilthey) 149, 214. 

2,3, 4- Triphenyl-5-benzoyl- furan- 
oxim (Pütter u. Dilthey) 149, 
206. 


(Pfeiffer u. 
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Triphenyl-benzyl-furan (Pütter u. 
Dilthey) 149, 184. 

2,8,4 - Triphenyl - 5 - benzyl - furan 
(Pütter u. Dilthey) 149, 205. 

3,4,5-Triphenyl-2-cblor-furan (Püt- 
ter u. Dilthey) 149, 206. 

Triphenylfuranyl - diphenyl - carbe- 
nium-perchlorat (Pütter u. Dil- 
they) 149, 207. 

Triphenyl-oxy-furan (R. Pütter u. 
W.Dilthey) 150, 43. 


Tulipastärke (Strepkovu.Kuram- 
schin) 150, 188. 


Ungerniastärke (Strepkov u. Ku- 
ramschin) 150, 190. 


5-i-Valeryl-2-oxy-1-methyl-4-iso- 
propyl-benzol (H. John u. P. 
Beetz) 149, 168. 
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6-i-Valeryl-3-oxy-1-methyl-4-isopro- 
pyl-benzol (H. John u. P. Beet;) 
149, 170. 

Veratrol-o-carbonsäure (F. Mauth. 
ner) 149, 328. 

1-Veratryl-3-methyl-6, 7- dimethoxy 
isochinolin (Gerendäs u. Var- 
ga) 149, 176. 

a-Veratryl-@-oxy-3-N-piperonoyl 
amino-propan (Gerendäs und 
Varga) 149, 176. 

«-Veratryl-«-oxy-$- N-veratroylami- 
no-propan (Gerendäs u. Varga 
149, 176. 

Veresterung von Alkoholen (W 
Hückel u. Mitarb.) 149, 311. 


Wachsalkohole (F. Zetzsche u. 
E. Lüscher) 150, 80. 

Wollfett (Beitrag zur Kenntnis des) 
(A. Heiduschka u. E. Nier) 
149, 98. 


C,H,0,;N, 


VH,0, 


CoBH,sN 


6 1II— 10 II 
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C,-Gruppe 


Tetrahydrothiophen-«,«’-diearbonsäure (A. Fredga) 150, 127. 
«,8-Dichlor-isobuttersäure-äthylester (F. Adickes) 150, 83. 


C,-Gruppe 


2-Oxy-1-methyl-4-isopropyl-benzol (H. John u. P. Beetz) 
149, 167. 
3-Oxy-1-methbyl-4-isopropyl-benzol (H. John u. P. Beetz) 
149, 169. 

— 7m 


6-Methyl-nicotinsäure-amid (Graf u. Langer) 150, 159. 


C,-Gruppe 
4-Methyl-pyrogallolaldehyd (F. Mauthner) 150, 259. 
— sl — 
6-Jodveratrol (F. Mauthner) 149, 329. 


6-Amino-veratrol (F. Mauthner) 149, 329. 
«a-Chlor-methyl-malonsäure-diäthylester (F.Adickes) 150,84. 


C,-Gruppe 
5- Acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyl-benzol (H. John u. 
P. Beetz) 149, 167. 
6- Acetyl-3-oxy-1-methyl-4-isopropyl-benzol (H. John u. 
P. Beetz) 149, 169. 
4-Methyl-gallacetophenon (F. Mauthner) 150, 260. 
Anhydrocamphorousäure (J. Bredt u. F. Demeure) 149, 162. 


— 9mM — 
2,4,6-Trinitrobenzoesäureäthylester (F. Adickes) 150, 89. 


C,.- Gruppe 


5-Propionyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyl-benzol (H. John u. 
P. Beetz) 149, 167. 
6-Propionyl-3-oxy-1-methyl-4-isopropyl-benzol (H. John u. 
P. Beetz) 149, 169. 

6-Methyl-3-[n-buten(1’)-yl(1’)]-pyridin (Graf u. Langer) 
150, 163. 

6-Methyl-3-[n-buten(2’)-yl(1’)-pyridin (Graf u. Langer) 
150, 158. 
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CroflisS 
C.H,sS 


Thiocampher (J. Haraszti) 149, 307. 
Thioborneol (J. Haraszti) 149, 305. 


- bu 


C,.H,,0,Br, Phenyl-a,«-dibrom-essigsäure-äthylester(F.Adickes)150.85. 
C.,H,N,Cu Pyrrol-«- -aldimin- -kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 28 
C.H.N,Ni Pyrrol-«-aldimin-nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 28 


2 
4, 


C, ‚Gruppe 


C.,H,.N; 4,5-Dimethyl-2-phenyl-imidazol (K. Bernhauer u. R. Hoff. 
mann) 149, 323. 

C,,H,.0,; 5-n-Butyryl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyl-benzol (H. John u. 
P. Beetz) 149, 168. 
6-.n-Butyryl-3-oxy-1-methyl-4-isopropyl-benzol (H. John u. 
P. Beetz) 149, 170. 

C,,H.,0; «-|Trimethylacetyljbuttersäure - äthylester (F. Adickes) 
150, 83. 


— 111 — 


C,,H,ON 4.5-Dihydronaphtho-isoxazol (K. v. Auwers u. A.E.Nold 
150, 65. 

2-Cyan-tetralon-{1) (K. v. Auwers u. A.E. Nold) 150, 67. 

C,,H,,0,Cl Phe nyl-chlor-malonsäure-dimethylester (F. Adickes) 150,87 
Ip Nitrobenzoesäurebutylester (W. Hückel u. Mitarb.) 149 

315. 

CG,,H,0;Br «-[Trimethylacety!]« - brom - buttersäure - äthylester (F 

Adickes) 150, 84 


he a m 


C ,-Gruppe 


CsHuN, Pyırol-«-aldehyd-äthylendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 
280. 

C,.H,.0; 5-i-Valeryl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyl-benzol (H. John u. 
P. Beetz) 149, 168. 
6-i- Valeryl-3-oxy-1-metbyl-4-isopropy!-benzol (H. John u. 
P. Beetz) 149, 170. 

C,,H,,0 n-Propylnopinol (M. Lipp u. H.Steinbrink) 149, 127. 


— 1211 — 


CH, N,Cu Pyrrol-«-aldehyd-äthylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 282. 


C;H,.N,Ni Pyrrol-«-aldehyd-äthylendiimin-nickel (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 284. ( 

C.H,,0,C1 6-@-Chloracethyl-3-oxy-1-methyl-4-isopropyl-benzol (H. ( 
John u. P. Beetz) 149, 173, 

C,H .,0,Br 6-Brom-acetyl-3-oxy- 1 -methyl- -4-isopropyl-benzol (H. John ( 
u. P. Beetz) 149, 172. ( 

— 2WV — 

C.,H,0,N,Cu 0,0’. Di-oxyazobenzol-kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 

288. ( 


C,H,0,N,8S, p-Nitrothiophenol-disulfid (M. Busch u. K. Schulz) 15%, 
179. 


C.H,:N;0,Cu o-Aminophenol-Kupfer (F. Horn) 149, 299. 
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C, ,„-Gruppe 


C,H,0,NCu Salieylaldehyd-o-oxyphenylimin -kupfer (P. Pfeiffer und 


C,,H,0,NNi 


C,‚H,0,C1, 
C,.H,0,N, 
C,.H,0,C1 
c,.H,0,C1 


C,,H,0,N 
C,,H,0,C1, 


6, ,H,0,C1 


C,,H,O,N 
C,,H,0,C1 


C,,H,00,N, 
C„H,,0,N, 
C,,H,,N,Cu 
CH .N,Ni 
C,,H,,0,C1 


C‚H,0,8S 
CH,,0,N 


C,,H,0,NCl 
C,.H,0,NCl 


Mitarb.) 149, 248. 
Salieylaldehyd-o-oxyphenylimin-nickel (P. Pfeiffer und 
Mitarb.) 149, 255. 


C, ‚Gruppe 


Hystazarin (H. Waldmann) 150, 102. 

3,4 - Dioxy - benzophenon - 2’- carbonsäure (H. Waldmann) 
150, 101 

5- Benzoyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyl-benzol (H. John und 
P. Beetz) 149, 168. 

6- Benzoyl-3-oxy- I-methyl-4-isopropyl-benzol (H. John und 
P. Beetz) 149, 170. 


— 1411 — 


5,8-Dichlorhystazarin (H. Waldmann) 150, 105. 
5,8-Dichlor-alizarin (H. Waldmann) 150, 105. 
1,4-Dinitrohystazarin (H. Waldmann u. E. Wider) 150, 
109. 

2-Chlor-3-oxy-anthrachinon (H. Waldmann u. E. Wider) 
150, 111. 

5-Chlorhystazarin (H. Waldmann) 150, 104. 
6-Chlorhystazarin (H. Waldmann) 150, 106. 
1-Nitro-hystazarin (H. Waldmann u. E. Wider) 150, 108. 
3,4 - Dioxy - 3°, 6°- dichlor- benzophenon - 2’- carbonsäure (H. 
Waldmann) 150, 104. 
3-Chlor-4-oxy-benzophenon-2’-carbonsäure (H. Waldmann 
u. E.Wider) 150, 111. 

1-Aminohystazarin (H. Waldmann u. E. Wider) 150, 109. 
3,4-Dioxy-3’(6’)-chlor-benzophenon-2’-carbonsäure (H.Wald- 
mann) 150, 103. 
3,4-Dioxy-4’(5’)-chlor-benzophenon-2’-carbonsäure (H. W ald- 
mann) 150, 105. 

1,4-Diaminohystazarin (H. Waldmann u. E. Wider) 
150, 110. 

2-Carbäthoxy - dihydronaphtho-pyrazol (K. v. Auwers und 
A. E. Nold) 150, 63. 

o-Aminobenzalimin-kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 277. 
o-Amino-benzalimin-nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 279. 
6-@-Chloracetyl-3-acetoxy- 1-methyl-4-isopropyl-benzol (H. 
John u. P. Beetz) 149, 174. 
p-Toluylsulfon-malonsäure-diäthylester (F.Adickes) 150, 88. 


Anhydro-camphoronsäure-piperidid (J. Bredt u. F. De- 
meure) 149, 163. 


— 41V — 


1-Nitro-2-oxy-3-chlor-anthrachinon (H. Waldmann und 
E. Wider) 150, 111. 
1-Amino-2-oxy-3-chloranthrachinon (H. Waldmann und 
E. Wider) 150, 112. 
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C,,H,‚ON,Cl Phenaeyl-o-chloranilin-oxim (M. Busch u. F. Strätz) 


150, 28. 


C,,H,.N,0,Cu o-Methylamino-phenol-Kupfer (F. Horn) 149, 299. 


C,;H,,0;N 

C,;H,.0;N; 
C ;H,,;N,Cu 
C,,H,,0;N; 
C,.;H,s0;N; 
C,;H,,0,N; 


C,;H,sON; 
C,;H,s0;N, 


C, ,„-Gruppe 
1-Methyl-2-oxy-anthrachion (H. Waldmann u. P. Sellner) 
150, 148, 
1-Methyl-3-oxy-anthrachinon (H. Waldmann u. P. Sell- 
ner) 150, 150. 
PhenylInopinol (M. Lipp u. H. Steinbrink) 149, 130. 
4,5-Di-n-propyl-2-phenyl-imidazol (K. Bernhauer und 
R. Hoffmann) 149, 322. 
Gluco-chinacetophenon-monomethyläther (F. Mauthnern) 
150, 198. 

— 1511 — 
1-Methyl-2,4-dinitro-3-oxy-anthrachinon (H. Waldmann u. 
P. Sellner) 150, 151. 

1- Oxy-2-methyl-4- chlor-authbrachinon (H. Waldmann und 
P. Sellner) 150, 152. 
1-Methyl-3-oxy-4-nitro-anthrachinon (H. Waldmann und 
P. sellner) 150, 150. 
1-Methyl-3-oxy-4-amino-anthrachinon (H. Waldmann und 
P. Sellner) 150, 150. 
1-Methyl-2,4-diamino-3-oxy-anthrachinon (H. Waldmann 
u. P. Sellner) 150, 152. 
Pyrrol-«-aldehyd-o-phenylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 283. 

4- Methyl-3-0x0-2-metanitrophenyl-1,2-dihydro-chinazolin 
(M. Busch u. F. Strätz) 150, 38. 
m-Nitrophenacyl-o-toluidin-oxim (M. Busch und F. Strätz) 
150, 29. 

m -Nitrophenacyl-p-anisidin-oxim (M. Busch u. F. Strätz 
150, 30. 

Phenäcyl-o-toluidin-oxim (M. Busch und F. Strätz) 150, 27. 
Dehydro-phenaeyl-p-anisidin-oxim (M. Busch u. F. Strätz) 
150, 18. 

Methoxyanilido-acetanilid (M. Busch u. F. Strätz) 150, 19. 


C, ‚Gruppe 


1- Methoxy-3-methyl-anthrachinon (H. Waldmann und P. 
Sellner) 150, 149. 

1-Methyl-3-methoxy-anthrachinon (H. Waldmann und P. 
Sellner) 150, 150, 

1- Methyl-2-methoxy-anthrachinon (H. Waldmann und P. 
Sellner) 150, 148. 

Pyrrol-@-aldehyd-p-phenylendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 281. 

o-Aminobenzaldehyd -äthylendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb. 
149, 276. 

Benzylnopinol (M. Lipp u. H. Steinbrink) 149, 128. 


— 111 — 


1-Nitro-2,3-dimethoxyanthrachinon (H. Waldmann und E. 
Wider) 150, 109. 


(He N, Ni 
(,,H,,0,N 


(‚sH160,N, 
CHO,N, 


(,,H,,N,Cu 
C,H, oN,Ni 
(,;H,s0;8; 
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Pyrrol-«-aldehyd-o-phenylendiimin-nickel (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 285. 
1-Aminohystazarindimethyläther (H. Waldmann und E. 
Wider) 150, 110. 
Phenyl-anisyl-oxo-imidazol (M. Busch u. F. Strätz) 150, 22. 
Resoreylaldehyd-äthylendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 
247, 
o-Aminobenzaldenyd -äthylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 278. 
o-Aminobenzaldehyd -äthylendiimin-nickel (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 279. 
Athyliden-p-toluylsulfoxyd-p-toluylsulfon (F. Adickes) 150, 
93. 

— 15V — 


C,.H,.0;N,V Salieylaldehyd-äthylendiimin - vanadinoxyd (P. Pfeiffer u. 


Mitarb.) 149, 268. 


C,,H,,0,N,U Salicylaldehyd-äthylendiimin-uranyl (P.Pfeiffer u. Mitarb.) 


149, 262. 


C,„H,,0,N,V Resoreylaldehyd-äthylendiimin-vanadinoxyd (P. Pfeiffer 


u. Mitarb.) 149, 272. 


(,„H,0N,0,Cu o-Dimethylaminophenol-Kupfer (F. Horn) 149, 300. 


C;H,0, 


(,,H,,0,Br 
C,,H,,0,Br 
C,,H,s0,8 
C,;H,,ON 


C, „Gruppe 


1-Methyl-2-acetoxy-anthrachinon (H. Waldmann u. P.Sell- 
ner) 150, 148. 


— 111 — 


1-Benzoyl-2-oxy-6-bromnaphthalin (W.Dilthey u.O.Dorn- 
heim) 150, 54. 
Phenyl-(6-brom-2-oxynaphthyl)-1-carbinol (W. Dilthey u. 
OÖ. Dornheim) 150, 55. 
p- Toluylsulfon -phenylessigsäure-äthylester (F. Adickes) 
150, 86. 
Salicylaldehyd - d- neobornylimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 280. 

— ıW — 


C,;H,s0;N,Cu Salieylaldehyd-d(—)-propylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer 


u. Mitarb.) 150, 289. 
Salicylaldehyd-l(+)-propylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 289. 


C,;H,,0,;N,Ni Salicylaldehyd-propylendiimin-nickel (P. Pfeiffer u. Mit- 


arb.) 149, 256. 

Salieylaldehyd-d(—)-propylendiimin-nickel (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 297. 

Salieylaldehyd -1(+)-propylendiimin-nickel (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 298. 


C,;H,,0,;N,Co Salieylaldehyd-d(—)-propylendiimin-kobalt (P. Pfeiffer 


u. Mitarb.) 150, 304. 
Salieylaldehyd -1(+)-propylendiimin-kobalt (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 304. 


C,;H,s0;N,Zn Salicylaldehyd-d(—)-propylendiimin-zink (P. Pfeiffer u. 


Mitarb.) 150, 310. 
Salieylaldehyd -!(+) - propylendiimin - zink (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 310. 


DI>E; 
- 
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C,;H,s0;N,V Salicylaldehyd-d(—)-propylendiimin-vanadinoxyd (P. Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 150, 306. 


Salicylaldehyd-1(+)-propylendiimin-vanadinoxyd (P. Pfeif. 
fer u. Mitarb.) 150, 307. 
Salicylaldehyd-trimethylendiimin-vanadinoxyd (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 269. 
Salicylaldehyd -propylendiimin - vanadin-oxyd (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 269. 

C,;H,s0,N,Cu, 1'/,H,0 Resorcylaldehyd-propylendiimin-kupfer (P.Pfeif- ( 
fer u. Mitarb.) 149, 251. 

C,;H,s0,N;Ni,H,0 Resoreylaldehyd-propylendiimin-nickel (P. Pfeiffer u. ( 


Mitarb.) 149, 256. 
C,;H,s0,N,U Salicylaldehyd - trimethylendiimin - uranyl (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 263. 
Salicylaldehyd-propylendiimin-uranyl (P. Pfeiffer u. Mit- 
arb.) 149, 263. 
Salicylaldehyd-d(—)-propylendiimin-uranyl (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 309. 


C, ‚Gruppe 


C,H,0,C1 1-Chlor-2,3-benzanthrachinon (H. Waldmann u. G. Po- 
lakı) 150, 116. 

C,,H;0,Br 1-Brom 2,3-benzanthrachinon (H. Waldmann u. G.Polak) 
150, 119. 

C,;H,00,C1, 5,8-Dichlor-acetylalizarin (H. Waldmann) 150, 105. 
5,3 Dichloracetylhystazarin (H. Waldmann) 150, 105. 

C,,H,,0,N 1-Amino-2,3-benzanthrachinon (H. Waldmann u. G. Po- 
lack) 150, 117. 

C,;H,,0,C1 1-Chlor-2-naphthoyl-2’-benzosäure (H. Waldmann u. G. 
Polak) 150, 116. 

C,;H,,0,C1 5-Chlor-hystazarinacetat (H. Waldmann) 150, 104. 

C,;H,,0,N, Salicylaldehyd-tetramethylendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb. 
149, 242. 

— 131V — 

C,sH,30;N,V o-Oxyacetophenon-äthylendiimin-vanadin-oxyd (P.Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 275. 

C,;H,s0,N,U o-Ozyacetophenon - äthylendiimin - uranyl (P. Pfeiffer u. 

Mitarb.) 149, 266. 


C, ‚Gruppe 


C,,H,,0 «-(#)-Naphthylnopinol (M.Lipp u.H. Steinbrink) 149, 131. 
CH;00; Trans-#-hydrindanol-Kohlensäureester (W. Hückel u. Mit- 
arb.) 149, 314. 


— 9N0I — 


C,;H,;0,N 1-Methylamino-2,3-benzanthrachinon (H. Waldmann u. 6. 
Polak) 150, 118. 

C,;H,;N;S.HCl S - Phenyl - 1,4 - diphenyl-thiosemicarbazid-hydrochlorid 
(M. Busch u. K. Schulz) 150, 177. 

C.Hz0;N, Salicylaldehyd--methyltetramethylendiimin (P. Pfeiffer u. 

Mitarb.) 150, 281. 

Salieylaldehyd-pentamethylendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 

149, 242. 
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— 91V — 


C,,H,.0;N,Cu Salieylaldehyd-d-#-methyltetramethylendiimin-kupfer (P. 


Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 290. 


C,,H;,0;N,Ni Salicylaldehyd -d-3-methyltetramethylendiimin-nickel (P. 


C.H,s0;N, 


C,,H,,N,Cu 
CH,N,Ni 


C,H, ,NgNi 
C,H, ,0,Br 


C,,H,,0,Br 


Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 299. 


C,,-Gruppe 


o-Aminobenzaldehyd - p- phenylendiimin (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 276. 

Tetramethyl - aubydro - hämatoxylin (Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 231. 

3,4,9,10- Tetramethoxy-chromindan (Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 214. 

Tetrametbyl - desoxy - hämatoxylin (Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 221. 

Tetramethyl-iso-hämatoxylin (Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 211. 
«-Tetramethy]-iso-hämatoxylin (Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 
220, 239. 

Tetramethyl-allo-hämatoxylin (Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 220. 
«-(3)-Tetramethyl-allo-hämatoxylin (Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 241. 

Trimethyl-w’-oxy-brasilin-«-methyläther(Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 248. 

Tetramethyl-hämatoxylonol (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 
202, 220. 

w'-Oxy-tetramethyl-hämatoxylin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 206. 

Tetramethyl-u#’-oxyhämatoxylin (Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 229. 

Bornyldisulfid (J. Haraszti) 149, 307. 

— 2 — 
Salieylaldehyd-o-phenylendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 243. 

Salicylaldehyd-m-phenylendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 243. 

o-Aminobenzaldehyd-o-phenylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 278. 
o-Aminobenzaldehyd-o-phenylendiimin-nickel (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 280, 

Benzol-azo-pyrrol-nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 295. 
Tetramethyl - brom - hämatoxylon (Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 228. 

Tetramethyl - brom - hämatoxylin (Pfeiffer u. Mitarb.) 
150. 227. 

Tetramethyl - brom - hämatoxylonol (Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 229. 

20 IV — 


(,,H,,0,N,Cu Salieylaldehyd-4-nitro-o-phenylendiimin-kupfer (P. Pfeif- 


fer u. Mitarb.) 149, 252. 


C,H,s0,N,Ni Salieylaldehyd-4-nitro-phenylendiimin-nickel (P. Pfeiffer 


u. Mitarb.) 149, 257. 
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C,H,,0;N,V Salicylaldehyd-o-phenylendiimin-vanadinoxyd (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 270. 
C,.H,;;N,0,Cu o-Diäthylaminophenol-Kupfer (F. Horn) 149, 300. 


_— 0V — 
C,H,;0,N,ClCu Salicylaldehyd - 4 - chlor - o - phenylendiimin -kupfer (P., 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 252. 
C,.H,;0;N,CINi Salicylaldehyd - 4 - chlor - o-phenylendiimin-nickel (P, 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 257. 


C,,-Gruppe 


C,,H,,0, Tetramethyl-w’-oxyhämatoxylin-w-methyläther (Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 235. 
Tetramethyl-u-oxy-hämatoxylin-w’-methyläther (Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 237. 

C,,H,,0; trans-#-Dekalol-Kohlensäureester (W. Hückel u. Mitarb.) 
148, 312. 

— 211 — 

C,,H,s0,N, Salieylaldehyd-4-carboxy-o-phenylendiimin (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 243. 

C,,H,;ON, 3-Phenyl-2-monomethyl-aminophenyl-isoindolinon (P. Pfeif- 
fer u. E. Milz) 150, 138. 

— 21 IV — 

C,,H,,0;NC1 3-Chlor-anthrachinon-1(N),2-phenyloxazol (H. Waldmann 
u. E. Wider) 150, 112. 

C,,H,,0,N,Cu Salieylaldehyd - 4 - carboxy -o - phenylendiimin - kupfer (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 253. 

C,,H,,0,N,Ni Salicylaldehyd - 4 - carboxy - o - phenylendiimin - nickel (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 258. 


C,,-Gruppe 
C.H;,sN, Pyrrol-«-aldehyd-p,p’-diphenylendiimin (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 281. 
C,,H,,0, Tetramethyl-u’-oxy-hämatoxylin-w’-äthyläther (Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 239. 


— 21I — 


C,„H,;0;N 4-Methyl-anthrachinon-1(N),2-phenyloxazol (H. Waldmann 
u. P. Sellner) 150, 151. 

C,H, ;0C1  3,4,5-Triphenyl-2-chlor-furan (Pütter u. Dilthey) 149, 207. 

(C,H,;N,Cu)„ Pyrrol-«-aldehyd-p,p’-diphenylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 283. 

C,5H,;0,N, m -Nitrophenyl -p- anisyl-phenyl-oxdiazin (M. Busch u. 
F. Strätz) 150, 31. 

C,H, ON, 3-Phenyl-2-dimethylaminophenyl-isoindolinon (P. Pfeiffer 

. u. E. Milz) 150, 136. 

C,H,,0,N, Phenacyl-benzoyl-p toluidin-oxim (M. Busch u. F. Strätz) 
150, 15. 

C,H,,0;N;, Schiffsche Base aus Salicylaldehyd u. aktivem 1,3-Di- 
amino-cis-1,2,2-trimethyl-cyelopentan (P. Pfeiffer u. Mit- 
arb.) 150, 282. 

C,H,,0,Cu d-Formyleampher-kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 292. 
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—_— 21V — 

U„H,s0,N,U o-Öxyacetophenon-o-phenylendiimin-uranyl (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 267. 

(,„H,ONBr 1-(«-1-Piperidyl-benzyl)-6-brom-2-naphthol (W. Dilthey u. 
OÖ. Dornheim) 150, 56. 

C,H, 0,N,Cu Salicylaldehyd-cis-1,2,2-trimethyleyclopentan -1,3-diimin- 
kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 290. 
Salicylaldehyd-trans-1,2,2-trimethyleyclopentan-1,3-diimin- 
kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 291. 

(„H;,0;N,Ni Salicylaldehyd - eis- 1,2,2-trimethyleyelopentan-1,3-diimin- 
nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 300. 

(,H,,0;N,V Salicylaldehyd - eis - 1,2,2 -trimethyleyelopentan -1,3-diimin- 
vanadinoxyd (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 308. 
(„H3;0;N,Cu Salicylaldehyd - 1- sek-butylimin-kupfer (P. Pfeiffer u. 

Mitarb.) 150, 287. 


C,,-Gruppe 


C„H,s0; ß- Benzyl - #- diphenylen - brenztraubensäure-methylester (F. 
Adickes) 150, 86. 

C,H30,; Tetraacetylgluco - chinacetophenon - monomethyläther (F. 
Mauthner) 150, 198. 


23 II — 
C,,H,,0N, 3-Phenylindandion-2-dimetbylaminoanil (P. Pfeiffer u. 
E. Milz) 150, 135. 
(,H,,0,S «,p- Toluylsulfon - «, « - diphenylessigsäure - äthylester (F. 
Adickes) 150, 87. 


C,,-Gruppe 


C,,H,,0;N 1-Anilino-2,3-benzanthrachinon (H.Waldmannu.G.Polak) 
150, 119. 

(,‚H.0;N, 2-Oxy-I1-naphtbaldebyd-äthylendiimin (P. Pfeiffer u. Mit- 
arb.) 149, 247. 

(,,H,0;N, Schiffsche Base aus Salieylaldehyd und aktivem cis-bis- 
Awinomethyl-camphocean (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 283. 

C,,H,,0;,N, d-Formyleampher-ätbylendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 283. 
l- Formylcampher-äthylendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
150, 234. 

— 24IV — 

(,,H,,0,N,U 2-Oxy-1-naphthaldehyd-äthylendiimin-uranyl (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 265. 

C.H,s0;N,Cu Salicylaldehyd-1,8-naphthylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 253. 

CH, 0;N,Ni Sulieylaldehyd - 1,8-naphthylendiimin-nickel (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 260. 

C,,H,;0,N,Ni o-Oxyazobenzol-nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 291. 

C,,H,s0,N,V 2 - Oxy - 1 - naphthaldehyd - ätbylendiimin - vanadinoxyd (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 273. 

C,,H,s0;,N,Cu Kupfersalz der Schiffschen Base aus Salicylaldehyd und 
aktivem cis-bis--Aminomethyl-camphocean (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 292. 


C,H, s0;N 


C,;H,;0,;,N 


(,;H,,0,N, 


C.H,N, 


C,H; 0, N, 


C,H,,0, N, 
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C,,H,,0,N,Cu d-Formylecampher-äthylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer u. 


Mitarb ) 150, 294. 
l-Formyleaimpher-äthylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer u. Mit- 
arb.) 150, 294. 


C,,H,,0,N,Ni d-Formyleampher-äthylendiimin-nickel (P. Pfeiffer u. 


Mitarb.) 150, 303. 
l-Formyleampher-äthylendiimin-nickel (P. Pfeiffer u. Mit- 
arb) 150, 303. 


C,,H,;0,N,Cu Benzol-azo-resorein-kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 


286. 


C,,H,s0,N,Ni Benzol-azo-resorein-nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 


202. 
C,, Gruppe 


1-Benzoyl-amino-2,3-benzanthrachinon (H. Waldmann u. 
G. Polak) 150, 117, 119. 
1-p-Toluido-2,3-benzantrachinon (H. Waldmann u. 6. 
Polak) 150, 119. 

d-Formvlcampher-d(— )-propylendiimin (P. Pfeiffer u. Mit- 
arh) 150, 2»5. 

d- Forinyleampher-d, |-propylendiimin (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
180, 285. 

l-Forinyleampher-d(—)-propylendiimin (P. Pfeiffer u. Mit- 
arb.) 150, 285. 

d,l!-Formyleapher-d(—)-propylendiimin (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 286. 
d,I-Formyleampher-1l(+)-propylendiimin (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 286. 


_— u — 


C,,H;50;N,Cu d-Formyleampher-d(—)-propylendiimin-kupfer (P. Pfeif- 


fer u. Mitarb.) 150, 294. 

d-Formyleampher -I( +)-propylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 150, 295. 
d-Formyleampher-d,1-propylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 150, 295. 
l-Formyleampher-d(—)-propylendiimin -kupfer (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 150, 296. 
l-Formyleampher-1(+)-propylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 150, 296. 

d,1 Formyleampher- d(—)-propylendiimin-kupfer (P. Pfeif- 
fer u. Mitarb.) 150, 297. 


C,,- Gruppe 
o-Aminobenzaldehyd-p,p’- diphenylendiimin (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 277. 

— 2511 — 


Schiffsche Base aus Salicylaldehyd und Benzidin (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 243. 

Schiffsche Basen aus 5,5’-Diamino-2,2’-dioxy-phenyl und 
3,3’-Diamino-2,2’-dioxy-diphenyl (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 
149, 245. 
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— 2IV — 


(,,H300,N,Cu Resoreylaldehyd-anil-kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 
251. 
Salicylaldehyd-m-oxyphenylimin-kupfer (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 249. 
Salieylaldehyd-p-oxyphenylimin-kupfer (P. Pfeiffer u. Mit- 
arb.) 149, 250. 

C,,H:,04N;Ni Salieylaldehyd -p -oxyphenylimin-nickel (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 255. 

(,,H;,0;N,Cu Benzol-azo-p-kresol-kupfer (P. Pfeitfer u. Mitarb.) 149, 
285. 


C,,-Gruppe 


0,,H,,0, Cerotinsäure (A. Heiduschka u. E. Nier) 149, 102. 


— ?7I — 


C,,H,;O0Br ms-Phenyl-3-brom-dibenzoxanthan (W.Dilthey u. ©. 
Dornheim) 150, 56. 
C,-H,,0,Ni d-Formylcampher-nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 302. 


C,,- Gruppe 
(H,O; Dibenzoyl-hystazarin (H. Waldmann) 150, 103. 


— 2311 — 


C,,H,,0,N, Anthrachinon-1(N)2,3,4(N)-diphenyloxazol (H. Waldmann 
u. E. Wider) 150, 110. 

(,,H,,;ON,;, Anilino-benzoin oxim (M. Busch u. F. Strätz) 150, 34. 

0,,H,,0,;N, 2-Oxy-1-naphthaldehyd-o-phenylendiimin (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 248. 

(,,H,.0,8, Hyst»zarin-toluolsulfosäureester (H. Waldmann) 150, 103. 

(,H,,0,N, Schiffsche Base aus Salicylaldehyd und 4,4’-Diamino- 
stilben (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 244. 
Salıcylaldehyd-l-diphenyläthylendiimin (P. Pfeiffer u. Mit- 
arb.) 150, 282. 


—_— 23IV — 


(,,H,;0;N,V 2- Oxy - 1-naphthaldehyd - o - phenylendiimin - vanadinoxyd 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 274. 

(,,H,50,N,U 2-Oxy-1-naphthaldehyd-o-phenylendiimin-uranyl (P. Pfeif- 
fer u. Mitarb ) 149, 266. 

C,,H,0,N,Cu Salieylaldehyd-diphenyläthylendiimin-kupfer (P. Pfeiffer 
u. Mita:b.) 149, 254 

C,,H,,0,N,Ni Salieylaldehyd-diphenyläthylendiimin-nickel (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 260. 

C,H„0,N,V Salieylaldehyd - diphenyläthylendiimin - vanadinoxyd (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 2:0; 150, 307. 

C,H,0,N,U Salicylaldehyd-diphenyläthylendiimin-uranyl (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 264; 1-0, 309. 


_— 83V — 


C,,H,,0,N,S,Na,, C,H,0H Schiffsche Base aus Salieylaldehyd und 4,4'- 
Diaminostilben-2,2’-disulfosaurem Natrium (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 244. 


C,H, ,0 


C,H;0; 


C,H,0; 
C,,H,,0, 
C,;H,:0, 


C,H,,0Cl, 
C,H,,0,N 
C,.H,,0,C1 
C„H,,0,N 
C,H,,0,N, 
C,‚H,;0;N, 


C;H,s 


C,H,,0; 
C,H,,0; 
C,,H,,0; 
C,H,;0; 


C.H,s0;N, 
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C,,- Gruppe 


7- Phenyl - 5,6 (1,8-naphthylen) - fluorenon (W. Dilthey u. 
S. Henkels) 149, 96. 

Tetraphenyl-pyron (Pütter u. Dilthey) 149, 204. 
2,3,4,5- Tetraphenyl-oxido-ceyclo-pentenon (Pütter u. Dil- 
they) 149, 216. 

2,3,4-Triphenyl-benzoyl-furan (Pütter u. Dilthey) 149, 205. 
ms-Phenyl-5-acetoxy-dibenzoxanthan (W. Dilthey u. O, 
Dornheim) 150, 49. 

2,3,4- Triphenyl-5-benzhydryl-furan (Pütter u. Dilthey) 
149, 209. 

Dioxy-tetraphenyl-cyclo-pentenon (Pütter u. Dilthey) 


149, 204. 
= ME 


Tetraphenyl-dichlor-eyelo-pentenon (Pütter u. Dilthey) 
149, 210. 

2,3,4-Triphenyl-5-benzoyl-furan-oxim (Pütter u. Dilthey 
149, 206. 

2,3,4,5- Tetraphenyl-oxy-chlor-ceyclo-pentenon (Pütter u. 
Dilthey) 149, 215. 
ms-Phenyl-5-acetamino-dibenzoxanthan (W. Dilthey u. 
OÖ. Dornheim) 150, 51. 
Phenaecyl-dibenzoyl-p-toluidin-oxim (M. Busch u. F.Strätz) 
150, 15. 

Phenacyl-dibenzyl-anisidin-oxim (M. Busch u. F. Strätz 
150, 23. 


C,,-Gruppe 


5,6(1,8-Naphthylen)-difluoren (W. Dilthey u. S.Henkels 
149, 97. 
— 200 — 


5,6 (1,8 - Naphthylen) - difluorenon (W. Dilthey u. 8. 
Henkels) 149, 96. 
Fluorenon-5,6(1,8-naphthylen)-7-phenyl-8-carbonsäure (W. 
Dilthey u. S. Henkels) 149, 9. 
2,5-Diphenyl -3,4(1,8-naphthylen)-phthalsäureanhydrid (W. 
Dilthey u. S. Henkels) 149, 91. 
5,6(1,8-Naphthylen)-difluorenol (W.Dilthey u. 8. Henkels 
149, 97. 
Dihydroacephthalid (W. Dilthey u. S. Henkels) 149, 92. 
2,5-Diphenyl-3,4(1,8-naphthylen)-phthalsäure (W. Dilthey 
u. S. Henkels) 149, 92. 
m 8-(4-Methoxyphenyl)-3-acetoxy-1,2,7,8-dibenzoxanthan (W. 
Dilthey u. ©. Dornheim) 150, 53. 
Lanocerinsäure (A. Heiduschka u. E. Nier) 149, 104. 
Cerotinsäureisopropylester (A. Heiduschka u. E. Nier 
149, 103. 
Cerotinsäure-n-propylester (A. Heiduschka u. E. Nier) 
149, 103. 

— 301 — 


5,6(1,8-Naphthylen)-difluorenon-di-oxim (W. Dilthey u. S. 
Henkels) 149, 97, 
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C,H,;0,N  2,5-Diphenyl-3,4(1,8-naphthylen)-phthalsäureimid (W. Dil- 
they u. S. Henkels) 149, 94. 

0,,H,;0;N Fluorenon-5,6(1,8-naphthylen) -7-phenyl-8-carbonsäure-oxim 
(W. Dilthey u. S. Henkels) 149, 95. 

(,,H,;0;N ms-(4-Methoxyphenyl) -8-acetamino- 1,2,7,8-dibenzoxanthan 
(W. Dilthey u. OÖ. Dornheim) 150, 53. 

(,,H,,0,;,N, o-Oxyacetophenon-diphenyläthylendiimin (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 149, 248. 

— 30V — 

Ü,oNgs0;N,Cu Salicylaldehyd-d-«-phenyläthylimin-kupfer (P. Pfeiffer u. 
Mitarb. 150, 287. 
Salicylaldehyd-l-@-phenyläthylimin-kupfer (P. Pfeiffer u. 
Mitarb.) 150, 287. 

(,,H3s0;N,V o-Oxyacetophenon -diphenyläthylendiimin-vanadinoxyd (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 275. 


C,,-Gruppe 


(,,H,,0, Tetraphenyl-dioxy-cyelo-pentenon-monoacetat (Pütter und 
Dilthey) 149, 210. 

(,,H,0; Cerotinsäureisobutylester (A. Heiduschka und E.Nier 
149, 103. 

C,,- Gruppe 

(,,H;,,0, 2,5- Dimethyl-3, 4(1, 8-naphthylen)-phthalsäuredimethylester 
(W. Dilthey u. S. Henkels) 149, 93. 

(.H,,0; Hydnocarpussäure-anhydrid (Wagner-Jauregg u. Reine- 
mund) 150, 253. 

(„H,0, Cerotinsäureamylester (A. Heiduschka u. E.Nier) 149, 104. 


C,,-Gruppe 


C,,H,,0,),Fe d-Formylcampher-eisen (III) (P. Pfeiffer u. Mitarb). 
150, 305. 


C,,- Gruppe 
(,‚H,;;0,Cu d-Benzoylcampher-kupfer (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 293. 
C,,H,,0,Ni d-Benzoyleampher-nickel (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 302. 
— 4 [IV — 
C,,H,,0,N,Cu Salicylaldehyd-d-bornylimin-kupfer (P. Pfeiffer u Mit- 
arb.) 150, 288. 
— 34V — 
(©, ,H,s0,N,Fe),0O Salicylaldehyd - d(—)- propylendiimin - ferrioxyd (P. 
Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 305. 
C,,-Gruppe 


C,H,0,Cl Triphenylfuranyl-diphenyl-carbenium-perchlorat (Pütter u. 
Dilthey) 149, 207. 


C,,-Gruppe 


C,H, ;0, 2, 3, 2’, 3°- Dibenz - helianthron (2,3, 2’, 3°- Dibenz-ms-benzo- 
dianthron) (H. Waldmann u. G. Polak) 150, 120. 
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C,„H,0, 2,3,2’,3'- Dibenz-1,1’-dianthrachinonyl (A. Waldmann u. 
G. Polak) 150, 120. 

C,H,.0; Chaulmoograsäure-anhydrid (Wagner-Jauregg u.Reine- 
mund) 150, 253. 


— 3611 — 


C,,H,,0;N  2,5-Diphenyl-3, 4 (1, 8-naphthylen)-phthalsäureanilid (W. 
Dilthey u. S. Henkels) 149, 94. 

C,H,s0,N, 2-Oxy-1-naphthaldehyd-diphenyläthylendiimin (P. Pfeiffer 
u. Mitarb.) 149, 248. 


— 361V — 
C,,H;;0,N,V 2-Oxy-1-naphthaldehyd-diphenyläthylendiimin-vanadinoxyd 
(P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 274. 
C,;H,s0,N,U 2-Oxy-1-naphthaldehyd-diphenyläthylendiimin-uranyl (P, 
Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 265. 
C,,- Gruppe 
C;;H;50,5  8-Trimethyl-brasilopinakon (Pfeiffer u. Mitarb.) 150, 223. 


C,, Gruppe 


C.H.N;0 2,5-Diphenyl-3,4(1,8-naphthylen)-phthaloperinon (W.Dil- 
they u. S. Henkels) 149, 94. 


C,,.-Gruppe 
C,sH3,N;Co Benzol-azo P-naphthylamin-kobalt (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 


149, 294. 
— 41V — 
C,H,;0;N,Co Benzol-azo-S-naphthol-kobalt (P. Pfeiffer u. Mitarb.) 149, 
293. 
C,,- Gruppe 


C,,H,00;N,C1 Di-chaulmoogroyl-fuchsin (Wagner-Jauregg u. Reine- 
mund) 150, 254. 


C,,- Gruppe 


C,H,00; 1,2-Di-triphenylfuranyl-stilben (Pütter u. Dilthey) 149, 
208. 
— 585I1IV — 


C,,H,,0,;N,C1 Di-chaulmoogroyl - neufuchsin (Wagner-Jauregg u. 
Reinemund) 150, 254. 
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Jede wirkliche Keishing setztsich durch! 


Schon seit über 50 Jahren ist die Qualität der S. & S.-Filtrier- 
Papiere für das ganze Gebiet des Filtrierwesens bahnbrechend 
gewesen, heute garantiert sie eine so große Gleichmäßigkeit und 
Feinheit, daß sie in der ganzen Welt nicht nur ale mustergültig 
anerkannt ist, sondern man versucht sogar überall, sie nachzuahmen. 
Aber immer noch nehmen die S.& S.-Filtrier-Papiere ihren Weg 
‚nach allen Erdteilen und behaupten auf ihrem Gebiet den Platz, 
“den auch der deutsche Chemiker einnimmt: Den ersten! 


sr] 'FILTRIER- PAPIERE 
, | es » vorbildlich seit über 50 Jahren « N 
| EICHER s Sud. DÜREN/nL. 
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Höhere Mathematik für den Praktiker 


An Stelle einer 5. Auflage des Lehrbudıs der Differential- und 
Integralredhnung von H. A. Lorentz, neu bearbeitet von 
Prof. Dr. G.JOOS und Prof. Dr. TH. KALUZA, Göttingen. 
XI, 364 Seiten mit 82 Abbildungen im Text. 1938. gr. 8°. 

RM. 23.-, geb. RM. 24.50 


Die Meßtechnik: Es ist das alte Lied: der Praktiker braucht kaum einmal 
die Problematik, sondern er muß seinen praktischen Aufgaben gewachsen 
sein. So mehren sich die Bemühungen der Mathematiker, dem Praktiker 
das notwendige Rüstzeug, also den Normalfall vorzusetzen. In diesen dankens- 
werten Bestrebungen bildet das vorliegende Buch einen sehr beachtlichen 
Erfolg. Es: kommt vor, daß in einer Buchbesprechung das betreffende Buch 
als leicht verständlich bezeichnet wird, obwohl die meisten Leser nachher 
Schwierigkeiten haben. Hier muß aber betont werden, daß der Praktiker 
das Buch wirklich „verstehen‘‘ und mit Nutzen anwenden kann. Den Ver- 
fassern kann man nur dankbar sein. Das Buch hat die Eignung, zu einem 
Standardwerk zu werden, das als treuer Arbeitsfreund mit durch das Studium 
und das Berufsleben geht. Das Werk ist mit zahlreichen praktischen Auf- 
gaben durchwirkt, deren Lösungen im Anhang mitgeteilt sind. Das Buch ist 
in der Hauptsache für Ingenieure, Physiker, Physochemiker usw. gedacht, 
d.h. für diejenigen Fachrichtungen, denen die Mathematik in bedeutendem 
Mäße als Hilfswissenschaft dienen muß. 


Die Chemie der natürlichen 
und künstlichen organischen Farbstoffe 


Von Dr. GÜNTHER SCHIEMANN, Dozent an der Technischen 
Hochschule Hannover. VII, 136 Seiten. 1936. k1.8°. (V) RM.7.20 


Deutsche Färber-Zeitung: Der Verfasser bringt eine wohlbedachte Auswahl 
des Wesentlichen und erreicht durch straffe Gliederung eine übersichtliche 
Zusammenstellung des umfangreichen Tatsachenmaterials. Bei den Natur- 
farbstoffen berücksichtigt er die Forschungsergebnisse bis zur allerjüngsten 
Zeit und verknüpft sie mit den technisch wichtigen Verbindungen. Die großen 
Gebiete der Teerfarbstoffe wie Azofarbs Chinone, Küpen-Farbstoffe oder 
Triphenylmethane werden nach ihrer technischen Bedeutung gewürdigt. Das 
Buch wendet sich an alle Chemiiker an Hoch-und Fachschulen sowie in der 
Industrie. Es will eine Einführung in das Gebict bringen und rasche Unter- 
richtung über größere Zusammenhänge wie über Eikselfragen ermöglichen. 


Die neuere Harnsäurechemie ’ 


Tatsachen und Erklärungen. Von FEUER, HEINRICH BILTZ, 
Breslau. II, 164 Seiten. 1936. gr. 8° Kart. RM. 5.80 


: (Sonderdruck aus Journal für praktische Chemie N.F. Band 145) 


Chemikerzeltung: Der ‚Versuch, ein größeres Gebiet der organischen Chemie 

e darf als restlos gelungen betrachtet werden. 
Die Koss ade ist Desonders dadurch interessant, daß hier eigentlich erst 
eine Zusammenfassung und theoretische Verarbeitung des Materials erfolgen 
konnte, Für die Klärung eines bisher fast unübersichtlichen Gebietes ist dem 
Vertasser aufrichtig zu danken ‚ Bedenkt man, daß die Ergebnisse weit über 

as. engere Gebiet der Harms here und die Zusammenfassung 
eorie der chemischen Bindung), so 


